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Übersicht: CP-Studienplan 

 

 

 Berufliche Fachrichtung   100 CP 

 Unterrichtsfach    40 CP 

 Berufs- und Betriebspädagogik  30 CP  

 Bachelorarbeit    10 CP 

 

 

1. Unterrichtsfach   65 CP 

2. Unterrichtsfach   65 CP 

 Bildungswissenschaften   40 CP  

 Bachelorarbeit    10 CP 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 
Kombination einer beruflichen Fachrichtung mit einem Unterrichtsfach 

 
Kombination zweier Unterrichtsfächer 
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Berufs- und Wirtschaftspädagogik (berufsbildendes Lehramt) 
 
 

 

Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und Wirtschaftspädagogik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelas-
tung 

м ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taмπ .²t 

р пн {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
млу {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭπǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt - Bildung 
ς Beruf (berufsbil-
dend und allgemein-
bildend), BiWi, LBM 
Brücke, BBG 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ мΥ  
.ildung, Beruf und Me-
dien/Lehrstuhl für Wirt-
schaftspädagogik Prof. Dr. 
D. Kuhlee 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΧ 
 

¶ Grundbegriffe, Gegenstandsbereiche und Fragestellungen der Berufs- und Wirt-
schaftspädagogik. 

¶ wesentliche Merkmale, Strukturen und Funktionen der Berufsbildung in Deutschland. Die Studierenden 
sind in der Lage, relevante Aspekte der beruflichen Bildung in Deutschland zu erörtern und kritisch einzu-
schätzen. 

Lehrinhalte 

¶ Grundbegriffe der Berufs- und Wirtschaftspädagogik  

¶ Entstehung und Entwicklung des deutschen Berufsbildungssystems 

¶ Strukturen und Funktionen der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Deutschland 

¶ Steuerung und Governance in der beruflichen Bildung 

¶ Rechtliche Grundlagen beruflicher Bildung und Ausbildungsmarkt  

¶ Finanzierung beruflicher Bildung 

¶ Professionalisierung des Lehrpersonals in der beruflichen Bildung  

¶ EU-Berufsbildungspolitik 
 
Literaturhinweise werden in den Veranstaltungen ausgegeben. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

 Prof. Dr. D. Kuhlee DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎπΣ .ŜǘǊƛŜōǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ н ό±ύ 

 aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ 5Y Übung zu DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎπΣ .ŜǘǊƛŜōǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ 

м ό«ύ 
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Professionserschließende Studien 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴπ
ƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

2-3 SoSe + WiSe 2 Semester Pflichtmodul 
PM2-BWP 
 

5 42 Stunden Präsenzzeit,  
108 Stunden Selbststudi-
um, 150 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘπƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

keine BA Lehramt - Bildung 
- Beruf (berufsbil-
dend) 
LBM Brücke 

Portfolio, Hausar-
beit 

Seminare (3 SWS), 
Schulpraktikum (1 
SWS) 

FHW, Institut 1:  
Bildung, Beruf und 
Medien/Lehrstuhl für 
Wirtschaftspädagogik, 
Prof. Dr. D. Kuhlee 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ƪŜƴƴŜƴ ǳƴŘ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΧ 

¶ das Praxisfeld der Berufsbildung, und weisen erste Erfahrungen konkret an den staatlich anerkannten Berufs-
bildenden Schulen, auf. Die Studierenden sind in der Lage, die Praxiserfahrungen auf der Basis berufs- und 
wirtschaftspädagogischer Konzepte und Theorien kritisch zu reflektieren. 

¶ das typische Verhalten von Lehrkräften und Schüler/-innen an Berufsbildenden Schulen. Sie kennen und 
verstehen die unterschiedlichen Aufgaben, Rollen und Funktionen einer Lehrkraft an berufsbildenden 
Schulen und können diese reflektiert einschätzen. 

Lehrinhalte 

¶ Berufsbild des Lehrers 

¶ Rolle und Funktion des Lehrers 

¶ Verhalten von Schüler/-innen 

¶ Struktur und Organisation ŘŜǎ [ŜǊƴƻǊǘŜǎ α{ǘŀŀǘƭƛŎƘ ŀƴŜǊƪŀƴƴǘŜ .ŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘŜ {ŎƘǳƭŜƴά 

¶ Interaktions- und Kommunikationsformen 

¶ Hospitation und ihre Dokumentation 

¶ Unterrichtsplanung und -durchführung 

¶ Dokumentations- und Präsentationsformen des Praktikums 
 
Hinweis: Für die Durchführung des Praktikums ist die jeweils geltende Praktikumsordnung zu beachten. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. K. Petzold-Ru-
dolph, N.N. 

Vorbereitungsseminar zum schulischen Orientierungspraktikum 2 (S) 

Dr. K. Petzold-Ru-
dolph, N.N. 

Nachbereitungsseminar zum schulischen Orientierungspraktikum 1 (S) 
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Pädagogische Psychologie 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelas-
tung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ  tŦƭƛŎƘǘƳƻŘǳƭ 
taоπ.²t 

р ну {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ  
мнн {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt - Bildung 
- Beruf (berufsbil-
dend und allgemein-
bildend) 
LBM Brücke 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Cb²Σ Lt{¸Σ  
Dr. J. Rademacher 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ Χ 

¶ kennen und verstehen Grundbegriffe, Theorien, Methoden und Aufgabenfelder der Pädagogischen Psycho-
logie.  

¶ lernen die psychologischen Grundlagen des Lernens im Kindes- und Erwachsenenalter sowie die wichtigsten 
Lernkonzepte, Lernformen und Lernmedien im Kontext lebenslangen Lernens kennen. Darüber hinaus er-
werben sie Kenntnisse zu sozialen und motivationalen Einflüssen auf Lernprozesse. 

¶ erlernen die fundierte theorie- und methodenkritische Auseinandersetzung mit wissenschaftlichen In-
halten, die Fähigkeit zum Wissenstransfer, selbstorganisiertes Lernen, Lesen, Verstehen und Präsentie-
ren von wissenschaftlichen Texten, Präsentations- und Moderationstechniken 

Lehrinhalte 

¶ Pädagogische Psychologie (Vorlesung) 

¶ Psychologische Grundlagen und Gestaltung lebenslangen Lernens 

¶ Kognitive Lernen und Lernstrategien 

¶ Selbstgesteuertes Lernen 

¶ Lernen in Gruppen, soziales und kooperatives Lernen 

¶ Lernen mit neuen Medien 

¶ Lern- und Leistungsmotivation 

¶ Lernstörungen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. J. Rademacher 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎπ ǳƴŘ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŜ н ό±ύ 
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Mediendidaktik  

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelas-
tung 

4 SoSe 1 Semester  
 

Pflichtmodul 
PM4-BWP 

5 28 Stunden Präsenzzeit,  
122 Stunden Selbststudium, 
150 Stunden gesamt 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

keine BA Lehramt - Bildung 
ς Beruf (berufsbil-
dend und allgemein-
bildend), 
LBM Brücke 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ 
 

FHW BBM -  
Professur Erziehungswis-
senschaft mit dem SP Digi-
tale Medienkulturen 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen digitale Medien und ihre pädagogischen und didaktischen Funktionen 

¶ kennen mediengestützte Lehr-/Lernformate 

¶ können Wandlungsprozesse von Schule und Unterricht im Zuge der digitalen Transformation ein-
schätzen und bewerten 

¶ können die Bildungspotenziale digitaler Medien und entsprechender Lehr- Lern-Szenarien einschät-
zen 

¶ kennen aktuelle Entwicklungen und Diskurse im Zusammenhang mit Medien im schulischen Kontext 

¶ reflektieren den Medieneinsatz im Bildungskontext vor dem Hintergrund von Usability und Gestal-
tung 

¶ kennen Ansätze und Modelle der Medienkompetenz und Medienbildung 

¶ kennen medienbezogene Lehr-Lern-Formen 

¶ können notwendige Arbeitsschritte im Rahmen medienpädagogischer Konzepte planen und umset-
zen 

Lehrinhalte 

¶ Medienpädagogische- und didaktische Grundlagen 

¶ Digitalität und der Wandel von Gesellschaft und Institutionen 

¶ Grundlagen des Lehrens und Lernens mit digitalen Medien 

¶ Medienkompetenz und Medienbildung im Kontext pädagogischer Professionalität 

¶ Digitalität und Wandel von Schule 

¶ Gestaltung von Bildungsmedien und mediengestützten Lehr-Lern-Szenarien 
¶ Beispiele und Konzepte des Lehrens und Lernens in einer Kultur der Digitalität 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ 9Ǌπ
ȊƛŜƘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ 
ŘŜƳ {t 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴƪǳƭǘǳπ
ǊŜƴ 

aŜŘƛŜƴŘƛŘŀƪǘƛƪ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 2 (V) 
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Betriebliche Bildung  

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

5 WiSe 1 Semester  Pflichtmodul 
PM5-BWP 

5 28 Stunden Präsenzzeit, 122 Stunden 
Selbststudium, 150 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

keine BA Lehramt - Bil-
dung ς Beruf (be-
rufsbildend)  
 

schriftliche 
Hausarbeit/ 
Klausur 

Vorlesung 
 

FHW/Institut 1:  
Bildung, Beruf und Medien,  
Lehrstuhl für Betriebspädagogik:  
Prof. Dr. M. Dick 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ können das Themenfeld der Betrieblichen Bildung definieren, überblicken und eingrenzen 

¶ können Argumente für die Relevanz der betrieblichen Bildung formulieren 

¶ kennen Instrumente und Methoden der Betrieblichen Bildung in Forschung und Praxis 

¶ kennen Handlungsfelder und Kompetenzprofile von Akteuren der Bildungsarbeit in Berufen und Organisationen 

¶ kennen die wissenschaftlichen Bezugsdisziplinen der betrieblichen Bildungsarbeit 

¶ kennen rechtliche Grundlagen und Berichtssysteme der betrieblichen Bildungsarbeit 

¶ kennen Konzepte und Theorien Kategorien zu den Phänomenen des Wissens, Lernens und Handelns in der Ar-
beitswelt und wenden diese an 

¶ können aktuelle Entwicklungen der Arbeits- und Berufswelt einschätzen und daraus Forschungs- und Entwick-
lungsbedarfe ableiten 

¶ beherrschen grundlegende wissenschaftliche Arbeitstechniken (Recherchieren, wissenschaftlich Schreiben, 
Quellen Nutzen und Zitieren) 

Lehrinhalte 

¶ Systemaufbau und rechtliche Grundlagen der Betrieblichen Bildung 

¶ Personal und Kompetenzen in der betrieblichen Bildung 

¶ Handlungs- und Aufgabenfelder betrieblicher Bildung, z. B.: Berufsausbildung, Weiterbildung, Trainingsgestal-
tung, Transferförderung, Anforderungsanalyse, Wissensmanagement, betriebliche Gesundheitsförderung, u.a.m. 

¶ Strategisch-operativer Zyklus der Personalentwicklung 

¶ Theoretische Kategorien, z. B. Situiertes Lernen, Organisationsales Lernen, Wissensorganisation, Arbeitsprozess-
wissen, Expertise, Motivation, u.a.m. 

¶ Entwicklungen der Arbeitsgesellschaft, Kriterien guter Arbeit 

¶ Medieneinsatz in der Betrieblichen Bildung 

¶ Heterogenität, soziale Integration und Betriebliche Bildung 

¶ Betriebliches Ausbildungsmanagement 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. M. Dick .ŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎ н ό±ύ 
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Grundlagen der beruflichen Didaktik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelas-
tung 

с WŅƘǊƭƛŎƘ ƛƳ ²ƛ{Ŝ  
όŀǳŎƘ ƛƳ {ƻ{Ŝ ƳǀƎƭƛŎƘύ 

м {ŜƳŜǎǘŜǊ  tŦƭƛŎƘǘƳƻπ
Řǳƭ taсπ
.²t 

р DŜǎŀƳǘ мрл {ǘǳƴŘŜƴΣ tǊŅπ
ǎŜƴȊȊŜƛǘ пн{ǘǳƴŘŜƴΣ {Ŝƭōǎǘπ
ǎǘǳŘƛǳƳ млу {ǘǳƴŘŜƴ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .ŀŎƘŜƭƻǊ [ŜƘǊŀƳǘ π .ƛƭŘǳƴƎ ς 
.ŜǊǳŦ όōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύΣ .ŀŎƘŜƭƻǊ 
.ƛƭŘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ 

SN: Referat;      
LN: Klausur 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ {ŜƳƛπ
ƴŀǊκ«ōǳƴƎΣ ŜǊƎŅƴȊŜƴπ
ŘŜǎ ¢ǳǘƻǊƛǳƳ 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ .Ŝπ
ǊǳŦǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 
όCI²κLƴǎǘƛǘǳǘ Lύ 
WǳƴΦπtǊƻŦΦ 5ǊΦ !Φ 
½ƻǇŦŦ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 

¶ besitzen einen Überblick über zentrale Begriffe der beruflichen Fachdidaktiken und ihre wissenschaftstheoreti-
sche Einordnung.  

¶ Die Studierenden können Modelle der Arbeits- und Kognitionspsychologie und grundlegende didaktische Mo-
delle auf die Gestaltung betrieblicher und schulischer Lehr-/Lernprozesse anwenden.  

¶  Die Studierenden können Methoden handlungsorientierten Lernens unter dem Aspekt ihrer Einsatzmöglich-
keiten in der beruflichen Bildung aufzeigen und Konzepte für die lernförderliche Gestaltung der Ausbildung am 
Arbeitsplatz beschreiben.  

¶ Die Studierenden beurteilen für betriebliche und schulische Lernorte relevante Curricula und ihre Steuerungs-
funktion für berufliche Lehr-/Lernprozesse. 

Lehrinhalte 

¶ Wissenschaftstheoretische Grundlagen der beruflichen Fachdidaktiken  

¶ Lern- und Handlungstheorien  

¶ Didaktische Modelle und ihre Anwendung in der Ausbildungs- und Unterrichtsplanung  

¶ Reformprozess in der Berufsausbildung und Konsequenzen für die Neugestaltung des beruflichen Lernens  

¶ Handlungsorientierte Methoden in Ausbildung und Unterricht  

¶ Prüfungen in der beruflichen Bildung  

¶ Übungen zu den Inhaltsbereichen Didaktische Modelle, Didaktische Konzepte und Curriculumtheorie, Ge-
schäfts- und arbeitsprozessorientierte Lernsequenzen, Projektorientierte Lehr- und Lernarrangements, Pla-
nungsstruktur für berufliche Lehr-Lern-Prozesse  

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ .ŜǊǳŦǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ WǳƴΦπtǊƻŦΦ 5ǊΦ !Φ 
½ƻǇŦŦ 

Didaktik und Curriculumentwicklung н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ .ŜǊǳŦǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪΣ bΦbΦ Begleitseminar Didaktik und Curriculumentwicklung  
 

м ό{κ«ύ 
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Berufliche Fachrichtung: Bautechnik 

Modulübersicht 

Nr. Bezeichnung 
Externe 

Fundstelle 

1.  Technische Mechanik/Baustatik 1 HMS 

2.  Mathematik 1 HMS 

3.  Bauphysik /TGA 1 HMS 

4.  Baustoffkunde / Bauchemie 1 HMS 

5.  Baustoffkunde / Bauchemie 2 HMS 

6.  Baukonstruktion CAD 1 HMS 

7.  Technische Mechanik/Baustatik 2 HMS 

8.  Mathematik 2 HMS 

9.  Bauphysik /TGA 2 HMS 

10.  Vermessungswesen HMS 

11.  Baubetrieb/-wirtschaft 1  HMS 

12.  Baukonstruktion/CAD 2 HMS 

13.  Statik/Informatik (FEM) 1 HMS 

14.  Massivbau 1 HMS 

15.  Statik /Informatik (FEM) 2 HMS 

16. Massivbau 2 HMS 

17. Geotechnik 1 HMS 

18. Bausanierung HMS 

19. Geotechnik 2 HMS 

20. Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit   

 
Externe Fundstellen von Modulbeschreibungen  
 
Die Lehrangebote zu den fachwissenschaftlichen Modulen (aus dem Modulhandbuch des HMS-Ba-

chelorstudiengangs Bauingenieurwesen) finden in der Hochschule Magdeburg-Stendal (HMS) statt. 

Bitte beachten Sie für aktuelle Informationen die Auskünfte der Fachstudienberatung und den Aus-

hang im Fachbereich Wasser, Umwelt, Bau und Sicherheit (ehemals Fachbereich Bauwesen).  

 
Modulbeschreibungen für Pflicht- und Wahlpflichtmodule, die durch Lehrexporte der Hochschule 
Magdeburg-Stendal erbracht werden, finden sich an folgenden Fundstellen: 
 
HMS Modulhandbuch für den Bachelorstudiengang Bauingenieurwesen der Hochschule Magde-

burg-Stendal in der jeweils aktuellen Fassung:   
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/wasser-umwelt-bau-und-sicher-
heit/studienorganisatorisches.html#c65408 
 

https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/wasser-umwelt-bau-und-sicherheit/studienorganisatorisches.html#c65408
https://www.hs-magdeburg.de/hochschule/fachbereiche/wasser-umwelt-bau-und-sicherheit/studienorganisatorisches.html#c65408
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Modulbeschreibungen 
 

Bachelor of Science (B.Sc.): Lehramt ς Bildung - Beruf 

Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Ar-
beitsbelastung 

р WŅƘǊƭƛŎƘΣ ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκтлƘκулƘ 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭπ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt- Bil-
dung ς Beruf (be-
rufsbildend) beruf-
liche Fachrichtun-
gen  
- .ŀǳǘŜŎƘƴƛƪ 
- 9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ 
- LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎ-
ǘŜŎƘƴƛƪ 

- [ŀōƻǊπ ǳƴŘ tǊƻπ
ȊŜǎǎǘŜŎƘƴƛƪ 

- aŜǘŀƭƭǘŜŎƘƴƛƪ 

Modulabschluss: 
- Projektarbeit auf 

Grundlage selbst. 
Erkundungen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9Ȅπ
ƪǳǊǎƛƻƴκ«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CΦ .ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κ..aύ 

 

 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 
- erstellen Tätigkeitsanalysen auf der Grundlage charakteristischer Analysemethoden für exemplarische 

Arbeitsprozesse in ihrer beruflichen Fachrichtung 
- entwickeln Modelle zur Beschreibung exemplarischer Handlungsfelder und -situationen als Grundlage für 

die Gestaltung betrieblicher Ausbildungsordnungen und -aufgaben ihrer beruflichen Fachrichtung 
- erarbeiten vergleichende Darstellungen der Ausbildungsberufe und Ordnungsmittel für die Berufe ihrer 

beruflichen Fachrichtung 

 

Lehrinhalte 

- Gegenstände, Verfahren und Methoden der gewerblich-technischen Wissenschaften 
- Systematik betrieblicher Arbeitsprozesse in der technischen Berufs- und Ingenieurarbeit 
- Methoden zur Analyse beruflicher Arbeitsprozesse (Aufgabenanalysen, Experten-Facharbeiter-Work-

shops, Beobachtungs- und Befragungsaufgaben) 
- Ausbildungssituation, Berufsbilder, Ausbildungs- und Ausübungsberufe in der beruflichen Fachrichtung  
- Exemplarische Aufgabenanalysen als Grundlage für die Gestaltung von Lern- und Arbeitsaufgaben sowie 

von Lernsituationen 
Literatur wird modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 



17 
 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

bbΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊκπƛƴƴŜƴ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

Prozesse, Systeme und Organisation beruflicher Facharbeit  н ό{ύΣ м ό9ȄƪΦύ 
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Berufliche Fachrichtung: Elektrotechnik 

Modulübersicht 
 

Nr. Bezeichnung 
Externe  

Fundstelle 

1.  Mathematik 1 für Ingenieure (Stg B) EIT 

2.  Mathematik 2 für Ingenieure (Stg B) EIT 

3.  Grundlagen der Elektrotechnik 1 und 2 (WETIT) EIT 

4.  Grundlagen der Elektrotechnik 3 und Labor (WETIT) EIT 

5.  Physik I und II  EIT 

6.  Grundlagen der Informatik für Ingenieure EIT 

7.  Signale und Systeme EIT 

8.  Grundlagen der Leistungselektronik (ohne Laborpraktikum) EIT 

9.  Qualität - Management und Statistik für Ingenieure MB 

10.  Grundlagen der Informationstechnik EIT 

11.  Bauelemente der Elektronik EIT 

12.  Elektronische Schaltungstechnik EIT 

13.  Regelungs- und Steuerungstechnik EIT 

14.  Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit   

 
Externe Fundstellen von Modulbeschreibungen  
 
Modulbeschreibungen für Pflicht- und Wahlpflichtmodule, die durch Lehrexporte anderer Fakultä-
ten erbracht werden, finden sich in folgenden Fundstellen: 
 
EIT Modulhandbuch der Pflichtmodule für die Bachelorstudiengänge αElektrotechnik und In-

formationstechnikά ǎƻǿƛŜ αWirtschaftsingenieurwesen für Elektrotechnik und Informati-
onstechnikά ƛƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ CŀǎǎǳƴƎΥ  
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-
2410.html 

MB Modulkatalog der Fakultät für Maschinenbau für die Bachelorstudiengänge αaŀǎŎƘƛƴŜƴπ
bau B-a.άΣ αWirtschaftsingenieur Maschinenbau B-WMBά ǳƴŘ αWirtschaftsingenieur Lo-
gistik B-WLOά ƛƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ CŀǎǎǳƴƎ : https://www.verwaltungshand-
buch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2430.html 

 
 
 
 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2410.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2410.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2430.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2430.html


19 
 

Modulbeschreibungen 
 

Bachelor of Science (B.Sc.): Lehramt ς Bildung - Beruf 

Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische  
Arbeitsbelastung 

р WŅƘǊƭƛŎƘΣ ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκтлƘκулƘ 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭπ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (be-
rufsbildend) beruf-
liche Fachrichtun-
gen  
- .ŀǳǘŜŎƘƴƛƪ 
- 9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ 
- LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎ-
ǘŜŎƘƴƛƪ 

- [ŀōƻǊπ ǳƴŘ tǊƻπ
ȊŜǎǎǘŜŎƘƴƛƪ 

- aŜǘŀƭƭǘŜŎƘƴƛƪ 

Modulabschluss: 
- Projektarbeit auf 

Grundlage selbst. 
Erkundungen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9Ȅπ
ƪǳǊǎƛƻƴκ«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CΦ .ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κ..aύ 

 

 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 
- erstellen Tätigkeitsanalysen auf der Grundlage charakteristischer Analysemethoden für exemplarische 

Arbeitsprozesse in ihrer beruflichen Fachrichtung 
- entwickeln Modelle zur Beschreibung exemplarischer Handlungsfelder und -situationen als Grundlage für 

die Gestaltung betrieblicher Ausbildungsordnungen und -aufgaben ihrer beruflichen Fachrichtung 
- erarbeiten vergleichende Darstellungen der Ausbildungsberufe und Ordnungsmittel für die Berufe ihrer 

beruflichen Fachrichtung 

 

Lehrinhalte 

- Gegenstände, Verfahren und Methoden der gewerblich-technischen Wissenschaften 
- Systematik betrieblicher Arbeitsprozesse in der technischen Berufs- und Ingenieurarbeit 
- Methoden zur Analyse beruflicher Arbeitsprozesse (Aufgabenanalysen, Experten-Facharbeiter-Work-

shops, Beobachtungs- und Befragungsaufgaben) 
- Ausbildungssituation, Berufsbilder, Ausbildungs- und Ausübungsberufe in der beruflichen Fachrichtung  
- Exemplarische Aufgabenanalysen als Grundlage für die Gestaltung von Lern- und Arbeitsaufgaben sowie 

von Lernsituationen 
Literatur wird modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 
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Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

bbΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊκπƛƴƴŜƴ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

Prozesse, Systeme und Organisation beruflicher Facharbeit  н ό{ύΣ м ό9ȄƪΦύ 
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Berufliche Fachrichtung Informationstechnik 
 

Modulübersicht 
 

Nr. Bezeichnung 
Externe  

Fundstelle 

1.  Mathematik 1 für Ingenieure (Stg B)  

2.  Mathematik 2a für Ingenieure (Stg B)  

3.  
Einführung in die Informatik ς Algorithmen und Datenstrukturen 
für Bildungsstudiengänge I INF 

4.  
Einführung in die Informatik ς Algorithmen und Datenstrukturen 
für Bildungsstudiengänge II INF 

5.  Technische Informatik für Bildungsstudiengänge I INF 

6.  Technische Informatik für Bildungsstudiengänge II INF 

7.  Logik für Wirtschaftsinformatiker FIN 

8.  BWL für Ingenieure  

9.  Informatik: Mensch und Gesellschaft INF 

10.  Allgemeine Elektrotechnik I  

11.  Allgemeine Elektrotechnik II  

12.  Grundlagen der Theoretischen Informatik FIN 

13.  Bürgerliches Recht FIN 

14.  Modellierungstechnik und Softwareprojekt INF 

15. Programmierparadigmen FIN 

16. Datenbanken FIN  

17. Netzwerke für Bildungsstudiengänge  

18 Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit  

19.1 Simulation und Simulationsprojekt INF 

19.2 Sichere Systeme FIN 

 
Externe Fundstellen von Modulbeschreibungen  
 
Modulbeschreibungen für Pflicht- und Wahlpflichtmodule, die durch Lehrexporte anderer Fakultä-
ten erbracht werden, finden sich in folgenden Fundstellen: 
 
FIN Modulkatalog der Fakultät für Informatik für Bachelor- ǳƴŘ aŀǎǘŜǊǎǘǳŘƛŜƴƎŅƴƎŜ α/ƻƳǇǳπ

ǘŜǊǾƛǎǳŀƭƛǎǘƛƪάΣ αLƴŦƻǊƳŀǘƛƪάΣ αLƴƎŜƴƛŜǳǊƛƴŦƻǊƳŀǘƛƪάΣ α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƛƴŦƻǊƳŀǘƛƪάΣ α5ƛƎƛǘŀƭ 9ƴƎƛπ
ƴŜŜǊƛƴƎά ǳƴŘ α5ŀǘŀ ŀƴŘ YƴƻǿƭŜŘƎŜ 9ƴƎƛƴŜŜǊƛƴƎά ƛƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ CŀǎǎǳƴƎΥ  
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-
2414.html 

 
INF Module des Unterrichtsfachs Informatik (im hier vorliegenden Modulhandbuch)  
 
 
 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2414.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2414.html
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Modulbeschreibungen 
 

Mathematik 1 für Ingenieure / aŀǘƘŜƳŀǘƛŎǎ м ŦƻǊ 9ƴƎƛƴŜŜǊǎ 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische  
Arbeitsbelastung 

м WŅƘǊƭƛŎƘΣ ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ у нплƘκупƘκмрсƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ Berufliche Fachrichtun-
gen 
- 9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ 
- LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ 

Prüfungsvorleistung: 
Bekanntgabe zu Be-
ginn der Lehrveran-
staltung 
Modulabschluss: 
- Klausur K120 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎŜƴΣ 
ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜ 
!ǊōŜƛǘ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ ±Φ YŀƛōŜƭΣ 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ aΦ YǳƴƛƪΣ 
tǊƛǾΦπ5ƻȊΦ 5ǊΦ .Φ 
wǳƳƳƭŜǊ όCa!ύ 

Qualifikationsziele 

Grundlegende mathematische Fähigkeiten zur Modellierung und Lösung ingenieurtechnischer Problemstellun-
gen: Die Studierenden erlangen auf Verständnis beruhende Vertrautheit mit den für die fachwissenschaftlichen 
Module relevanten mathematischen Konzepten und Methoden und erwerben unter Verwendung fachspezifi-
scher Beispiele die technischen Fähigkeiten im Umgang mit diesen. 

Lehrinhalte 

- Mathematische Grundbegriffe 

- Grundlagen der linearen Algebra 

- Anwendungen der linearen Algebra 

- Grundlagen der eindimensionalen Analysis 

- Anwendungen der eindimensionalen Analysis 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ ±Φ YŀƛōŜƭΣ tǊƻŦΦ 
5ǊΦ aΦ YǳƴƛƪΣ tǊƛǾΦπ5ƻȊΦ 
5ǊΦ .Φ wǳƳƳƭŜǊ όCa!ύ 

Mathematik 1 für Ingenieure (StG B) п ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Ƴƛǘ 
ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜǊ «ōǳƴƎύΤ  
н ό«ύ 
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Mathematik 2 für Ingenieure / aŀǘƘŜƳŀǘƛŎǎ н ŦƻǊ 9ƴƎƛƴŜŜǊǎ 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische 
 Arbeitsbelastung 

н WŅƘǊƭƛŎƘΣ {ƻ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ т нмлƘκупƘκмнсƘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭπ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Berufliche Fachrich-
tung 
- LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ 

Modulabschluss: 
- Klausur K180 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎŜƴΣ ǎŜƭōπ
ǎǘŅƴŘƛƎŜ !ǊōŜƛǘ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ ±Φ YŀƛōŜƭΣ tǊƻŦΦ 
5ǊΦ aΦ YǳƴƛƪΣ tǊƛǾΦπ5ƻȊΦ 
5ǊΦ .Φ wǳƳƳƭŜǊ όCa!ύ 

Qualifikationsziele 

Grundlegende mathematische Fähigkeiten zur Modellierung und Lösung ingenieurtechnischer Problemstellun-

gen: Die Studierenden erlangen auf Verständnis beruhende Vertrautheit mit den für die fachwissenschaftlichen 

Module relevanten mathematischen Konzepte und Methoden und erwerben unter Verwendung fachspezifischer 

Beispiele die technischen Fähigkeiten im Umgang mit diesen. 

Lehrinhalte 

- Anwendungen der eindimensionalen Analysis 

- Fortgeschrittene Anwendungen der linearen Algebra 

- Grundlagen der mehrdimensionalen Analysis 

- Anwendungen der mehrdimensionalen Analysis 

- Grundlagen der Wahrscheinlichkeitstheorie und Statistik 

- Numerische Aspekte 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ ±Φ YŀƛōŜƭΣ tǊƻŦΦ 5ǊΦ 
aΦ YǳƴƛƪΣ tǊƛǾΦπ5ƻȊΦ 5ǊΦ .Φ 
wǳƳƳƭŜǊ όCa!ύ 

Mathematik 2a für Ingenieure (Stg. B) п ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Ƴƛǘ ƛƴǘŜƎǊƛŜǊǘŜǊ 
«ōǳƴƎύΤ  
н ό«ύ 

 
 

BWL für Ingenieure 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

н {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ  tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘ ƎŜǎŀƳǘκ  
пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘκ млуƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭπ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 
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π - Berufliche Fachrichtung 
LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ 

Klausur 60 min  ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ Prof. Dr. J. Arlin-
ghaus (FMB-IAF) 

Qualifikationsziele 

Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen 

¶ Einführung in die Grundbegriffe der Betriebswirtschaftslehre und Grundlagen des Managements für Pro-

duktionsunternehmen  

¶ Grundlegende Methoden und Vorgehensweisen für das Denken in Alternativen und Treffen von optima-

len Entscheidungen 

¶ Verständnis für gesellschaftlichen, ökonomischen und rechtlichen Betriebswirtschaftlichen Entscheidun-

gen 

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen von Logistik und Supply Chain Management, Leistungsbereitstellung und Produktion, Marke-

ting, Investition und Finanzierung, Unternehmensorganisation und -führung, Rechnungswesen und Con-

trolling. 

¶ Abstimmung betriebswirtschaftliche Einzelentscheidungen durch Unternehmensstrategien, u.a. im Rah-

men von Produktentwicklung, Arbeitsplanung, Produktionssteuerung und Qualitätsmanagement 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. J. Arlinghaus (FMB-
IAF) 

BWL für Ingenieure н ό±ύΤ м ό«ύ 

 
 

Netzwerke für Bildungsstudiengänge 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п ²ƛ{Ŝ ǳƴŘ {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ όп {²{ύ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘ ƎŜǎŀƳǘκ  
рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘκ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭπ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

 - Berufliche Fachrichtung 
LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ 
π ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦŀŎƘ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ 

mündliche Prü-
fung  

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎŜƴΣ 
ǎŜƭōǎǘŅƴŘƛƎŜ ǇǊŀƪǘƛπ
ǎŎƘŜ !ǊōŜƛǘ 

Dr. V. Hinz, FIN-AG 
Lehramtsausbil-
dung 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ haben Grundkenntnisse in der Kommunikations- und Netzwerktechnik  

¶ kennen den Aufbau einfacher lokaler drahtgebundener und drahtloser Netzwerke  

¶ können Netzwerke für den Schuleinsatz bewerten und konfigurieren 

¶ kennen Lösungen zur sicheren Anbindung lokaler Netzwerke an das Internet im schulischen Umfeld und kön-

nen diese umsetzen 
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Lehrinhalte 

¶ serielle Kommunikation 

¶ Telefonnetze (POTS, ISDN, NGN, GSM, 3G) 

¶ lokale Rechnernetze (Ethernet, WLAN) 

¶ Schulserverlösungen für den sicheren Internetzugang 

¶ Sicherheit 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. V. Hinz,  
FIN-AG Lehramtsausbildung 

Netzwerke für Bildungsstudiengänge н ό±ύΤ н ό«ύ 

 

Allgemeine Elektrotechnik I 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeits-
belastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘƳƻŘǳƭ р 42h Präsenzzeit, 108h 
Selbststudium, 150h 
gesamt 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwend-
barkeit 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ŘŜǊ aŀπ
ǘƘŜƳŀǘƛƪ ǳƴŘ tƘȅǎƛƪ 

.ŀŎƘŜƭƻǊπ
{ǘǳŘƛŜƴπ
ƎŅƴƎŜ ŦǸǊ 
bƛŎƘǘπ
9ƭŜƪǘǊƻπ
ǘŜŎƘƴƛƪŜǊ 

tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊƭŜƛǎǘǳƴƎΥ 
«ōǳƴƎǎǎŎƘŜƛƴΣ ŘŜǊ ŜǊŦƻƭƎπ
ǊŜƛŎƘŜ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ǳƴŘ 
¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŘŜƴ [ŀōƻǊπ
ǸōǳƴƎŜƴ ōŜǎǘŅǘƛƎǘΦ  
tǊǸŦǳƴƎΥ YƭŀǳǎǳǊ Yсл 

±ƻǊƭŜπ
ǎǳƴƎ ǳƴŘ 
{ŜƳƛƴŀǊ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ !Φ [ƛƴŘŜπ
ƳŀƴƴΣ C9L¢πL9{¸ 

Qualifikationsziele 

Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen:  

Die Studierenden werden durch das Modul in die Lage versetzt, Grundbegriffe der Elektrotechnik nachzu-
vollziehen und anzuwenden. Sie können grundlegende Zusammenhänge erkennen. Sie sind befähigt, ein-
fache Berechnungen und elementare Versuche im Labor durchzuführen. 

Lehrinhalte 

¶ Grundbegriffe  

¶ Stromkreise  

¶ Wechselgrößen  

¶ Felder - elektrisches Feld, magnetisches Feld 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 
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tǊƻŦΦ 5ǊΦ !Φ [ƛƴŘŜƳŀƴƴΣ C9L¢π
L9{¸ 

!ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ L н ό±ύΣ м ό«ύ 

 

Allgemeine Elektrotechnik II 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische  
Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳΦ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘƳƻŘǳƭ р 42h Präsenzzeit, 
108h Selbststudium, 
150h gesamt 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Ver-
wend-
barkeit 

Voraussetzung für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten (Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ŘŜǊ 9ƭŜƪǘǊƻπ
ǘŜŎƘƴƛƪΦ CǸǊ ŘƛŜ ½ǳƭŀǎǎǳƴƎ 
ȊǳƳ {ŜƳƛƴŀǊ ƛǎǘ ŘŜǊ «ōǳƴƎǎπ
ǎŎƘŜƛƴ !ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 9ƭŜƪǘǊƻπ
ǘŜŎƘƴƛƪ LΣ ŘŜǊ ŘƛŜ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜ 
±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ǳƴŘ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ 
ŀƴ ŘŜƴ [ŀōƻǊǸōǳƴƎŜƴ ōŜǎǘŅπ
ǘƛƎǘΣ ŜǊŦƻǊŘŜǊƭƛŎƘΦ 

.ŀŎƘŜƭƻǊπ
{ǘǳŘƛŜƴπ
ƎŅƴƎŜ ŦǸǊ 
bƛŎƘǘπ
9ƭŜƪǘǊƻπ
ǘŜŎƘƴƛƪŜǊ 

tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊƭŜƛǎǘǳƴƎΥ 
tǊŀƪǘƛƪǳƳǎǎŎƘŜƛƴΣ ŘŜǊ 
ŘƛŜ ŜǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜ ±ƻǊōŜπ
ǊŜƛǘǳƴƎ  
ǳƴŘ ¢ŜƛƭƴŀƘƳŜ ŀƴ ŘŜƴ 
[ŀōƻǊǇǊŀƪǘƛƪŀ ōŜǎǘŅǘƛƎǘΦ  
tǊǸŦǳƴƎΥ YƭŀǳǎǳǊ Yсл 

±ƻǊƭŜπ
ǎǳƴƎ ǳƴŘ 
{ŜƳƛƴŀǊ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ wΦ [ŜƛŘƘƻƭŘ 
κ C9L¢πL9{¸ 

Qualifikationsziele 

Lernziele und zu erwerbende Kompetenzen:  

Dieses Modul soll die Studierenden in die Lage versetzen, die grundlegende Wirkungsweise und das Ver-
halten von elektrischen Maschinen und elektronischen Schaltungen nachzuvollziehen. Sie sollen somit 
die wichtigsten Einsatzmöglichkeiten der Elektrotechnik erkennen. Sie sind befähigt, einfache Berech-
nungen und elementare Versuche im Labor durchzuführen. 

Lehrinhalte 

¶ Elektrische Maschinen  

¶ Grundlagen der Elektronik  

¶ Analog- und Digitalschaltungen  

¶ Leistungselektronik  

¶ Messung elektrischer Größen  

¶ Schutzmaßnahmen in elektrischen Anlagen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ wΦ [ŜƛŘƘƻƭŘΣ C9L¢πL9{¸ !ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ 9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ LL н ό±ύΣ м ό{ύ 
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Bachelor of Science (B.Sc.): Lehramt ς Bildung -Beruf 

Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische  
Arbeitsbelastung 

р WŅƘǊƭƛŎƘΣ ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκтлƘκулƘ 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung -Beruf (be-
rufsbildend) be-
rufliche Fachrich-
tungen  
- .ŀǳǘŜŎƘƴƛƪ 
- 9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ 
- LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎ-
ǘŜŎƘƴƛƪ 

- [ŀōƻǊπ ǳƴŘ tǊƻπ
ȊŜǎǎǘŜŎƘƴƛƪ 

- aŜǘŀƭƭǘŜŎƘƴƛƪ 

Modulabschluss: 
- Projektarbeit auf 

Grundlage selbst. 
Erkundungen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9Ȅπ
ƪǳǊǎƛƻƴκ«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CΦ .ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κ..aύ 

 

 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 
- erstellen Tätigkeitsanalysen auf der Grundlage charakteristischer Analysemethoden für exemplarische 

Arbeitsprozesse in ihrer beruflichen Fachrichtung 
- entwickeln Modelle zur Beschreibung exemplarischer Handlungsfelder und -situationen als Grundlage für 

die Gestaltung betrieblicher Ausbildungsordnungen und ςaufgaben ihrer beruflichen Fachrichtung 
- erarbeiten vergleichende Darstellungen der Ausbildungsberufe und Ordnungsmittel für die Berufe ihrer 

beruflichen Fachrichtung 

 

Lehrinhalte 

- Gegenstände, Verfahren und Methoden der gewerblich-technischen Wissenschaften 
- Systematik betrieblicher Arbeitsprozesse in der technischen Berufs- und Ingenieurarbeit 
- Methoden zur Analyse beruflicher Arbeitsprozesse (Aufgabenanalysen, Experten-Facharbeiter-Work-

shops, Beobachtungs- und Befragungsaufgaben) 
- Ausbildungssituation, Berufsbilder, Ausbildungs- und Ausübungsberufe in der beruflichen Fachrichtung  
- Exemplarische Aufgabenanalysen als Grundlage für die Gestaltung von Lern- und Arbeitsaufgaben sowie 

von Lernsituationen 
Literatur wird modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 
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Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

bbΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊκπƛƴƴŜƴ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

Prozesse, Systeme und Organisation beruflicher Fachar-
beit  

н ό{ύΣ м ό9ȄƪΦύ 
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Berufliche Fachrichtung Labor- und Prozesstechnik (Verfahrens-, 
Umwelt- und Biotechnik) 
 

Modulübersicht 
 

Nr. Bezeichnung 
Externe 

Fundstelle 

1.  Mathematik 1 für Ingenieure (StG A) VST 

2.  Mathematik 2a für Ingenieure (StG A) 
 

3.  Anorganische Chemie VST 

4.  Physik I und II VST 

5.  Technische Darstellungslehre MB 

6.  Verfahrenstechnische Projektarbeit VST 

7.  Organische Chemie VST 

8.  Werkstoffe I MB 

9.  Werkstoffe II MB 

10.  Technische Thermodynamik VST 

11.  Strömungsmechanik VST 

12.  Chemische Prozesse und Anlagen VST 

13.  Mechanische Verfahrenstechnik VST 

14.  Wärme- und Stoffübertragung VST 

15.  Messtechnik VST 

16.  Thermische Verfahrenstechnik VST 

17. Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit  
 
Externe Fundstellen von Modulbeschreibungen  
 
Modulbeschreibungen für Pflicht- und Wahlpflichtmodule, die durch Lehrexporte anderer Fakultä-
ten erbracht werden, finden sich in folgenden Fundstellen: 
 
MB Modulkatalog der Fakultät für Maschinenbau für die Bachelorstudiengänge αaŀǎŎƘƛƴŜƴπ

bau B-a.άΣ αWirtschaftsingenieur Maschinenbau B-WMBά ǳƴŘ αWirtschaftsingenieur Lo-
gistik B-WLOά ƛƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ CŀǎǎǳƴƎ :  
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-
12598.html 

VST Modulkatalog der Fakultät für Verfahrens- und Systemtechnik für die Bachelorstudien-
gänge αaŀǎŎƘƛƴŜƴōŀǳ .-a.άΣ αWirtschaftsingenieur Maschinenbau B-WMBά ǳƴŘ αWirt-
schaftsingenieur Logistik B-WLOά ƛƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ CŀǎǎǳƴƎΥ   
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-
2454.html 

 
 
 
 

  

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-12598.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-12598.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2454.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2454.html
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Modulbeschreibungen 
 

B. Sc. Lehramt - Bildung - Beruf 

Mathematik 2a für Ingenieure (Stg A) 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎπ
ƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische  
Arbeitsbelastung 

о WŅƘǊƭƛŎƘΣ 
²ƛ{Ŝ 

м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭπ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

YŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ŘŜǊ LƴƘŀƭǘŜ 
ŘŜǎ aƻŘǳƭǎ aŀǘƘŜƳŀπ
ǘƛƪ м ŦǸǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊŜ ό{ǘƎ 
!ύ 

Berufliche Fach-
richtungen 
aŜǘŀƭƭǘŜŎƘƴƛƪΤ 
.Φ{ŎΦ [ŜƘǊŀƳǘ π 
.ƛƭŘǳƴƎ π .ŜǊǳŦ 
ό!ǳŦōŀǳǎǘǳŘƛŜƴπ
ƎŀƴƎύ 

Modulabschluss: 
Klausur 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
DƭƻōŀƭǸōǳƴπ
ƎŜƴΣ DǊǳǇπ
ǇŜƴǸōǳƴπ
ƎŜƴΣ ǎŜƭōπ
ǎǘŅƴŘƛƎŜ !Ǌπ
ōŜƛǘ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ ±Φ YŀƛōŜƭΣ 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ aΦ YǳƴƛƪΣ 
tǊƛǾΦπ5ƻȊΦ 5ǊΦ .Φ 
wǳƳƳƭŜǊ όCa!ύ 

Qualifikationsziele 

Grundlegende mathematische Fähigkeiten zur Modellierung und Lösung ingenieurtechnischer Problem-

stellungen: Die Studierenden erlangen auf Verständnis beruhende Vertrautheit mit den für die fachwis-

senschaftlichen Module relevanten mathematischen Konzepte und Methoden und erwerben unter 

Verwendung fachspezifischer Beispiele die technischen Fähigkeiten im Umgang mit diesen. 

Lehrinhalte 

¶ Fortgeschrittene Anwendungen der eindimensionalen Analysis 

¶ Grundlagen der mehrdimensionalen Analysis 

¶ Numerische Aspekte 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. V. Kaibel, Prof. Dr. T. 
Richter, Prof. Dr. M. Simon (FMA) 

Mathematik 2a für Ingenieure (Stg A) о ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
н όDƭƻōŀƭǸōǳƴƎύ 
м όDǊǳǇǇŜƴǸōǳƴƎύ 
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Bachelor of Science (B.Sc.): Lehramt ς Bildung ς Beruf  

Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische  
Arbeitsbelastung 

р WŅƘǊƭƛŎƘΣ ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκтлƘκулƘ 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭπ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung -Beruf (be-
rufsbildend) be-
rufliche Fachrich-
tungen  
- .ŀǳǘŜŎƘƴƛƪ 
- 9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ 
- LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎ-
ǘŜŎƘƴƛƪ 

- [ŀōƻǊπ ǳƴŘ tǊƻπ
ȊŜǎǎǘŜŎƘƴƛƪ 

- aŜǘŀƭƭǘŜŎƘƴƛƪ 

Modulabschluss: 
- Projektarbeit auf 

Grundlage selbst. 
Erkundungen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9Ȅπ
ƪǳǊǎƛƻƴκ«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CΦ .ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κ..aύ 

 

 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 
- erstellen Tätigkeitsanalysen auf der Grundlage charakteristischer Analysemethoden für exemplarische 

Arbeitsprozesse in ihrer beruflichen Fachrichtung 
- entwickeln Modelle zur Beschreibung exemplarischer Handlungsfelder und -situationen als Grundlage für 

die Gestaltung betrieblicher Ausbildungsordnungen und -aufgaben ihrer beruflichen Fachrichtung 
- erarbeiten vergleichende Darstellungen der Ausbildungsberufe und Ordnungsmittel für die Berufe ihrer 

beruflichen Fachrichtung 

 

Lehrinhalte 

- Gegenstände, Verfahren und Methoden der gewerblich-technischen Wissenschaften 
- Systematik betrieblicher Arbeitsprozesse in der technischen Berufs- und Ingenieurarbeit 
- Methoden zur Analyse beruflicher Arbeitsprozesse (Aufgabenanalysen, Experten-Facharbeiter-Work-

shops, Beobachtungs- und Befragungsaufgaben) 
- Ausbildungssituation, Berufsbilder, Ausbildungs- und Ausübungsberufe in der beruflichen Fachrichtung  
- Exemplarische Aufgabenanalysen als Grundlage für die Gestaltung von Lern- und Arbeitsaufgaben sowie 

von Lernsituationen 
Literatur wird modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 
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bbΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊκπƛƴƴŜƴ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

Prozesse, Systeme und Organisation beruflicher Fachar-
beit  

н ό{ύΣ м ό9ȄƪΦύ 
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Berufliche Fachrichtung: Metalltechnik 
 

Modulübersicht 
 

Nr. Bezeichnung 
Externe 

Fundstelle 

1.  Mathematik 1 für Ingenieure (StG A) MB 

2.  Mathematik 2a für Ingenieure (StG A)  

3.  Technische Mechanik 1 MB 

4.  Technische Mechanik 2+3 MB 

5.  Physik I und II MB 

6.  Algorithmen und Programmierung MB 

7.  Technische Darstellungslehre MB 

8. Grundlagen der Maschinenelemente MB 

9.  CAx-Grundlagen MB 

10.  Grundlagen der Elektrotechnik für Maschinenbau MB 

11.  Werkstoffe I MB 

12.  Werkstoffe II MB 

13.  Fertigungslehre 1 MB 

14. Fertigungslehre 2 MB 

15. Qualität - Management und Statistik für Ingenieure MB 

16. Grundlagen der Arbeitswissenschaft MB 

17. Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit  

18. Fachwissenschaftliches Wahlmodul MB 

 
Externe Fundstellen von Modulbeschreibungen 
 
Modulbeschreibungen für Pflicht- und Wahlpflichtmodule, die durch Lehrexporte anderer Fakultä-
ten erbracht werden, finden sich in folgenden Fundstellen: 
 
MB Modulkatalog der Fakultät für Maschinenbau für die Bachelorstudiengänge αaŀǎŎƘƛƴŜƴπ

bau B-a.άΣ αWirtschaftsingenieur Maschinenbau B-WMBά ǳƴŘ αWirtschaftsingenieur Lo-
gistik B-WLOά ƛƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ CŀǎǎǳƴƎ : https://www.verwaltungshand-
buch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-12598.html 

 
 
 

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-12598.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-12598.html
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Modulbeschreibungen 

B. Sc. Lehramt - Bildung - Beruf 

Mathematik 2a für Ingenieure (Stg A) 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎπ
ƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische  
Arbeitsbelastung 

о WŅƘǊƭƛŎƘΣ 
²ƛ{Ŝ 

м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκрсƘκфпƘ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭπ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

YŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ŘŜǊ LƴƘŀƭǘŜ 
ŘŜǎ aƻŘǳƭǎ aŀǘƘŜƳŀπ
ǘƛƪ м ŦǸǊ LƴƎŜƴƛŜǳǊŜ ό{ǘƎ 
!ύ 

Berufliche Fach-
richtungen 
aŜǘŀƭƭǘŜŎƘƴƛƪΤ 
.Φ{ŎΦ [ŜƘǊŀƳǘ π 
.ƛƭŘǳƴƎ π .ŜǊǳŦ 
ό!ǳŦōŀǳǎǘǳŘƛŜƴπ
ƎŀƴƎύ 

Modulabschluss: 
Klausur 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
DƭƻōŀƭǸōǳƴπ
ƎŜƴΣ DǊǳǇπ
ǇŜƴǸōǳƴπ
ƎŜƴΣ ǎŜƭōπ
ǎǘŅƴŘƛƎŜ !Ǌπ
ōŜƛǘ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ ±Φ YŀƛōŜƭΣ 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ aΦ YǳƴƛƪΣ 
tǊƛǾΦπ5ƻȊΦ 5ǊΦ .Φ 
wǳƳƳƭŜǊ όCa!ύ 

Qualifikationsziele 

Grundlegende mathematische Fähigkeiten zur Modellierung und Lösung ingenieurtechnischer Problem-

stellungen: Die Studierenden erlangen auf Verständnis beruhende Vertrautheit mit den für die fachwis-

senschaftlichen Module relevanten mathematischen Konzepte und Methoden und erwerben unter 

Verwendung fachspezifischer Beispiele die technischen Fähigkeiten im Umgang mit diesen. 

Lehrinhalte 

¶ Fortgeschrittene Anwendungen der eindimensionalen Analysis 

¶ Grundlagen der mehrdimensionalen Analysis 

¶ Numerische Aspekte 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. V. Kaibel, Prof. Dr. T. 
Richter, Prof. Dr. M. Simon (FMA) 

Mathematik 2a für Ingenieure (Stg A) о ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 
н όDƭƻōŀƭǸōǳƴƎύ 
м όDǊǳǇǇŜƴǸōǳƴƎύ 

 



35 
 

 

Bachelor of Science (B.Sc.): Lehramt ς Bildung ς Beruf  

Prozesse, Systeme und Organisation betrieblicher Facharbeit 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische  
Arbeitsbelastung 

р WŅƘǊƭƛŎƘΣ ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳΦ tŦƭƛŎƘǘ р мрлƘκтлƘκулƘ 

 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 
(Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭπ 
ǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung Beruf (be-
rufsbildend) be-
rufliche Fachrich-
tungen  
- .ŀǳǘŜŎƘƴƛƪ 
- 9ƭŜƪǘǊƻǘŜŎƘƴƛƪ 
- LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎ-
ǘŜŎƘƴƛƪ 

- aŜǘŀƭƭǘŜŎƘƴƛƪ 
- [ŀōƻǊπ ǳƴŘ tǊƻπ
ȊŜǎǎǘŜŎƘƴƛƪ 

Modulabschluss: 
- Projektarbeit auf 

Grundlage selbst. 
Erkundungen 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 9Ȅπ
ƪǳǊǎƛƻƴκ«ōǳƴƎ 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CΦ .ǸƴƴƛƴƎ 
όCI²κ..aύ 

 

 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ 
- erstellen Tätigkeitsanalysen auf der Grundlage charakteristischer Analysemethoden für exemplarische 

Arbeitsprozesse in ihrer beruflichen Fachrichtung 
- entwickeln Modelle zur Beschreibung exemplarischer Handlungsfelder und -situationen als Grundlage für 

die Gestaltung betrieblicher Ausbildungsordnungen und -aufgaben ihrer beruflichen Fachrichtung 
- erarbeiten vergleichende Darstellungen der Ausbildungsberufe und Ordnungsmittel für die Berufe ihrer 

beruflichen Fachrichtung 

 

Lehrinhalte 

- Gegenstände, Verfahren und Methoden der gewerblich-technischen Wissenschaften 
- Systematik betrieblicher Arbeitsprozesse in der technischen Berufs- und Ingenieurarbeit 
- Methoden zur Analyse beruflicher Arbeitsprozesse (Aufgabenanalysen, Experten-Facharbeiter-Work-

shops, Beobachtungs- und Befragungsaufgaben) 
- Ausbildungssituation, Berufsbilder, Ausbildungs- und Ausübungsberufe in der beruflichen Fachrichtung  
- Exemplarische Aufgabenanalysen als Grundlage für die Gestaltung von Lern- und Arbeitsaufgaben sowie 

von Lernsituationen 
Literatur wird modulbegleitend ausgegeben. 

 

 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 
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bbΣ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊκπƛƴƴŜƴ Lƴπ
ƎŜƴƛŜǳǊǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 

Prozesse, Systeme und Organisation beruflicher Fachar-
beit  

н ό{ύΣ м ό9ȄƪΦύ 

 
 

Wahlpflichtbereich für die Kombination mit dem Unterrichtsfach Physik 

Studierende der beruflichen Fachrichtungen Elektrotechnik, Labor- und Prozesstechnik so-

wie Metalltechnik, die als Unterrichtsfach Physik gewählt haben, weisen anstelle des Mo-

Řǳƭǎ αtƘȅǎƛƪ L ǳƴŘ LLά {ǘǳŘƛŜƴ ƛƳ ¦ƳŦŀƴƎ Ǿƻƴ мл /t ƴŀŎƘ ²ŀƘƭ ƛƴ ȊǿŜƛ ŘŜǊ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ aƻŘǳƭŜ 

nach: 

¶ Technisches Denken und Handeln (Prof. Dr. F. Bünning, FHW) 

¶ Technische Thermodynamik (Prof. Dr. F. Beyrau, FVST) 

¶ BWL für Ingenieure (Prof. Dr. J. Arlinghaus, FMB) 

Modulübersicht 
 

Nr. Bezeichnung 
Externe 

Fundstelle 

1.  Technisches Denken und Handeln  

2.  Technische Thermodynamik VST 

3.  BWL für Ingenieure MB 

 
Externe Fundstellen von Modulbeschreibungen  
 
Modulbeschreibungen für Pflicht- und Wahlpflichtmodule, die durch Lehrexporte anderer Fakultä-
ten erbracht werden, finden sich in folgenden Fundstellen: 
VST Modulhandbuch der Fakultät für Verfahrens- und Systemtechnik für den Studiengang 

α±ŜǊŦŀƘǊŜƴǎǘŜŎƘƴƛƪά ƛƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ CŀǎǎǳƴƎΥ  

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2454.html 

MB Modulkatalog der Fakultät für Maschinenbau für die Bachelorstudiengänge αaŀǎŎƘƛƴŜƴπ
bau B-a.άΣ αWirtschaftsingenieur Maschinenbau B-WMBά ǳƴŘ αWirtschaftsingenieur Lo-
gistik B-WLOά ƛƴ ŘŜǊ ƧŜǿŜƛƭǎ ŀƪǘǳŜƭƭŜƴ CŀǎǎǳƴƎ : https://www.verwaltungshand-
buch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-12598.html 

 

 
  

https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-2454.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-12598.html
https://www.verwaltungshandbuch.ovgu.de/Modulhandb%c3%bccher-media_id-12598.html
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Modulbeschreibungen 

Technisches Denken und Handeln 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

мΣн ²ƛ{Ŝ Ҍ {ƻ{Ŝ н {ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ όс 
{²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ т упƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мнсƘ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ нмл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ LA-B-T tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ {ŜƳƛƴŀǊΣ 
ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ «ōǳƴƎŜƴ 

CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CΦ .ǸƴƴƛƴƎ 
 
 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǎ 5ŜƴƪŜƴ ǳƴŘ IŀƴŘŜƭƴάΧ 

¶ stellt einen Rahmen zur Verfügung, um Einblicke in die Entwicklung von Technik und Arbeit im Zu-

sammenwirken von Mensch, Natur und Gesellschaft zu vertiefen. Dabei werden sowohl der gesell-

schaftliche Charakter von Technik als auch der technische Charakter von Gesellschaft herausgestellt, 

die Wechselwirkungen von Natur und Technik sowie die Rolle von Persönlichkeiten bei der Entwick-

lung von Technik thematisiert, 

¶ können Einflussfaktoren auf die Technikentwicklung wiedergeben und erklären 

¶ befähigt die Studierenden, Technik im Zusammenhang und in Wechselwirkung mit humanen, natura-

len und sozialen Aspekten zu analysieren und zu bewerten, 

¶ können Methoden des technikwissenschaftlichen Denkens und Handelns sowohl in Einzel- als auch in 

Teamarbeit in einem selbstgewählten Projekt anwenden 

¶ können anhand eines selbstgewählten Projektes regionale technische Systeme beispielhaft erarbei-

ten und den Produktlebenslaufzyklus sowie erste Bezüge zu Rahmenlehrplänen herstellen 

¶ ermöglicht den Studierenden ambivalente Auswirkungen von Alltagstechnik zu analysieren, Hand-

lungsspielräume zu erkennen und auszuwerten und in begründet Stellung zu beziehen 

¶ trägt dazu bei, Gebrauchseigenschaften alltagsrelevanter technischer Systeme zu analysieren, zu be-

urteilen und entsprechend des Produktlebenslaufzyklus Entsorgungsmöglichkeiten zu bestimmen 
 
5ǳǊŎƘ Řŀǎ {ŜƳƛƴŀǊ αaŀǎŎƘƛƴŜƴǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜǊ DǊǳƴŘƪǳǊǎάΧ 

¶ ǿŜǊŘŜƴ όŜǊǎǘŜύ α²ŜǊƪǎǘŀǘǘŜǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴά ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ǳƴŘ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊǘΣ 

¶ können die Studierenden spezifische Fertigungsverfahren, Werkzeuge sowie Werkstoffe zur Lösung 

unterschiedlicher technischer Problemstellungen zweckbezogen auswählen und sachgerecht, sicher 

sowie zielorientiert einsetzen, 

¶ können die Studierenden technische Lösungen konstruieren, fertigen, optimieren und 

dokumentieren und notwendige Materialien zweckdienlich auswählen, 

¶ üben die Studierenden ihre fachpraktischen Fähigkeiten bezogen auf den Schulunterricht, 
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¶ können die Studierenden ihr Gelerntes in die schulpraktische Ausbildung als zukünftiger Technikleh-

rer/in einbringen 

¶ kennen und beachten die Studierenden relevante Sicherheitsvorschriften und Regeln zur Unfallver-

hütung und Arbeitssicherheit. 

Lehrinhalte 

Einführung in technisches Denken und Handeln: 

¶ Grundlagen: technische Systeme und Prozesse 

¶ Grundlagen: allgemeinen Technologie 

¶ Grundlagen: Technische Entwicklung (Phylogenese) und Entwicklung und Gestaltung technischer Pro-

dukte (Genese) 

¶ Produktlebenslauf (Fokus regionale Produkte) 

¶ Gebrauchseigenschaften technischer Systeme 

¶ Projektmanagement zur Produktentwicklung 

¶ Grundlagen der Technikgeschichte und -philosophie 
 
Maschinenpraktischer Grundkurs: 

¶ Fachpraktische Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit Werkstoffen wie Holz, Metall und Kunst-

stoff 

¶ Sicherheitsgerechter Umgang bei der Handhabung von Werkzeugen und Maschinen im schulischen 

Umfeld 

¶ Sicherheitsbestimmungen beim Umgang mit elektrischem Strom unter Beachtung der Sicherheit im 

Unterricht und im Haushalt 

¶ Ordnung am Arbeitsplatz 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. F. Bünning αTechnisches 5ŜƴƪŜƴ ǳƴŘ IŀƴŘŜƭƴά  2 V, 2 S 

bΦ bΦ αaŀǎŎƘƛƴŜƴǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜǊ DǊǳƴŘƪǳǊǎά н 
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Berufliche Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung 
 

Mathematische Methoden I 

Semes-
ter 

Häufigkeit 
des Angebots 

Dauer Art ECTS-
Punkte 

Studentische Arbeitsbelastung 

1 WiSe 1 Semester 
(5 SWS) 

Pflicht 5 70 Stunden Präsenzzeit,  
80 Stunden Selbststudium,  
150 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverant-wortli-
che(r) 

keine BA Lehramt ς Bildung 
ς Beruf (berufsbildend 
und allgemeinbildend) 
LA-B-T 
LA-B-W 
BB 

Klausur Vorlesung, 
Übung  

Professur für Dis-
krete Mathematik 
(FMA) ς  
Prof. Dr. A. Pott (AP) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ erwerben und festigen abiturrelevante Grundkenntnisse der Mathematik, 

¶ erlernen Grundkonzepte und Denkweisen der Mathematik, 

¶ erwerben weiterführende Kenntnisse auf dem Gebiet der Analysis und der linearen Algebra, 

¶ erwerben Fertigkeiten bei der Lösung von Aufgaben aus den behandelten Gebieten der Analysis 
und Algebra. 

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen 

¶ Elemente der Logik und Mengenlehre 

¶ Folgen und Reihen 

¶ Funktionen einer Variablen 

¶ Elemente der Linearen Algebra 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ !Φ tƻǘǘ αMathematische Methoden Iά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά 2 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden Iά όI{-Übung) 2 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden Iά ό«ōǳƴƎύ 1 
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Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ  
фп {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ LA-B-W YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

5ƻȊŜƴǘǳǊ ŦǸǊ .ǳǎƛƴŜǎǎ 9Ŏƻπ
ƴƻƳƛŎǎ ς PD Dr. A. Kirstein 
(AK) 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ 

¶ erhalten einen Überblick über Fragestellungen und Arbeitsgebiete der modernen Betriebswirt-
schaftslehre, 

¶ lernen die zentralen betriebswirtschaftlichen Funktionsbereiche und deren Wechselwirkungen 
kennen, 

¶ entwickeln ein Verständnis für betriebswirtschaftliche Entscheidungsprobleme auf den jeweili-
gen Stufen unternehmerischer Wertschöpfung, 

¶ lernen theoretische und methodische Grundlagen der modernen Betriebswirtschaftslehre ken-
nen,  

¶ erwerben grundlegende Fähigkeiten, betriebswirtschaftliche Sachverhalte mathematisch abzu-
bilden und selbstständig zu lösen. 

Lehrinhalte 

¶ Konstituierende Entscheidungen der Unternehmung (Rechtsform, Standort, Kooperation) 

¶ Organisationsentscheidungen 

¶ Entlohnung und Menschenführung 

¶ Materialwirtschaft 

¶ Produktionswirtschaft 

¶ Marketing und Preispolitik 

¶ Investitions- und Finanzplanung  

¶ Rechnungswesen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

PD Dr. A. Kirstein α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ .ŜǘǊƛŜōǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƭŜƘǊŜ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !Y α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ .ŜǘǊƛŜōǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƭŜƘǊŜ ό«ōǳƴƎύά н 
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Einführung in die Volkswirtschaftslehre 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ 
taо 

р рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
фп {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Mathematische 
Grundkenntnisse 

Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend) 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / [ŜƘǊǎǘǳƘƭ ŦǸǊ .²[Σ 
ƛƴǎōΦ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇƻƭƛǘƛƪ π 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ WΦ ²ŜƛƳŀƴƴ όW²ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sollen 
- verstehen, was Ökonomik als Wissenschaft bedeutet und somit verbreiteten Fehlinterpretatio-

nen vorbeugen 
- Fachkenntnisse zu volkswirtschaftlichen Begriffen, Modellen und Zusammenhängen erwerben 
- die Fähigkeit ausbilden, volkswirtschaftliche Problemstellungen eigenständig zu identifizieren, zu 

analysieren und ggf. zu lösen 

Lehrinhalte 

- Begriffe und Prinzipien der Volkswirtschaftslehre 

- Grundlegende Methoden 

- Elemente der Spieltheorie 
- Elemente der Mikroökonomik 

- Elemente der Makroökonomik  

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

t5 5ǊΦ ¢Φ wƛŎƘǘŜǊ α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ±ƻƭƪǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƭŜƘǊŜ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

t5 5ǊΦ ¢Φ wƛŎƘǘŜǊ α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ±ƻƭƪǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƭŜƘǊŜ ό«ōǳƴƎύά н 
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Betriebliches Rechnungswesen 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ 
taп 

р пн {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
млу {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend 
und allgemein-
bildend) 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ .Ŝπ
ǘǊƛŜōǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ 
{ǘŜǳŜǊƭŜƘǊŜ π tǊƻŦΦ 5ǊΦ {Φ 
9ƛŎƘŦŜƭŘŜǊ ό{9ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

- erwerben Kenntnisse über die Konzeption und Begriffe des externen betrieblichen Rechnungs-

wesens, 

- sind in der Lage, die Technik der doppelten Buchführung anzuwenden,  

- können einfache Geschäftsvorfälle verbuchen und auf dieser Basis einen Jahresabschluss erstel-

len. 

Lehrinhalte 

- Ursprung, Notwendigkeit und Probleme des Rechnungswesens 

- Das System der doppelten Buchführung 

- Verbuchung einfacher Geschäftsvorfälle (Warenverkehr, Umsatzsteuer, Anzahlungen und Preis-

nachlässe, Bestandsveränderungen, Lohn und Gehalt) 

- Ansatz und Erstbewertung von Vermögensgegenständen und Schulden 

- Folgebewertung von Vermögensgegenständen und Schulden 

- Periodisierung von Geschäftsvorfällen 

- Verbuchung des Jahresabschlusses 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ {Φ 9ƛŎƘŦŜƭŘŜǊ α.ŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜǎ wŜŎƘƴǳƴƎǎǿŜǎŜƴ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ {9 α.ŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜǎ wŜŎƘƴǳƴƎǎǿŜǎŜƴ ό«ōǳƴƎύά м 
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Entrepreneurship 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taр 

р ну {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
мнн {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ Lehramt - Bil-
dung ς Beruf (be-
rufsbildend) 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ FWW / Professur für Ent-

repreneurship ς 

Prof. Dr. M. Raith 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

- erfahren wichtige Grundlagen des Entrepreneurship, insbesondere die Gestaltungsperspektive, 

- erhalten in der Veranstaltung die Gelegenheit, ihre unternehmerische Neigung und ihr entrepre-

neurisches Potential zu erfahren und zu prüfen, 

- bekommen durch den Ansatz der Unternehmensgestaltung einen Einblick in wichtige Spezialge-

biete der BWL. 

Lehrinhalte 

- Management vs. Entrepreneurship 

- Die Gestaltungsperspektive: Wertorientiertes Denken, Proaktivität, Leadership 

- Unternehmerische Gelegenheiten: Entstehung, Entdeckung, Gestaltung und Verfolgung 

- Die Geschäftsidee: Gewinn- vs. Sozialorientierung 

- Gelegenheits- und Marktanalyse 

- Das Geschäftsmodell 

- Die Gestaltung einer Unternehmensstrategie 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. M. Raith ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ 9ƴǘǊŜǇǊŜƴŜǳǊǎƘƛǇ н ό±ύ 
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Mathematische Methoden II 

Semes-
ter 

Häufigkeit 
des Angebots 

Dauer Art ECTS-
Punkte 

Studentische Arbeitsbelastung 

2 SoSe 1 Semester 
(5 SWS) 

Pflicht 5 70 Stunden Präsenzzeit, 80 Stun-
den Selbststudium, 150 Stunden 
gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverant-wortli-
che(r) 

keine Lehramt ς Bildung 
Beruf (berufsbil-
dend und allge-
meinbildend) 
LA-B-T 
LA-B-W 
BB 

Klausur Vorlesung, 
Übung  

Professur für Diskrete 
Mathematik (FMA) ς  
Prof. Dr. A. Pott (AP) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ erlernen Grundkonzepte und Denkweisen der Mathematik, 

¶ erwerben weiterführende Kenntnisse auf dem Gebiet der Analysis und der linearen Algebra, 

¶ erwerben Fertigkeiten bei der Lösung von Aufgaben aus den behandelten Gebieten der Analysis 
und Algebra. 

Lehrinhalte 

¶ Funktionen einer und mehrerer Variablen 

¶ Elemente der linearen Algebra 

¶ Optimierung mit und ohne Nebenbedingungen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. A. Pott αMathematische Methoden IIά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά 2 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden IIά όI{-Übung) 2 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden IIά ό«ōǳƴƎύ 1 
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Wirtschaftspolitik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ 
taт 

р пн {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
млу {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend 
und allgemein-
bildend) 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ «ōǳƴƎ FWW / Professur für 
Wirtschaftspolitik ς 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ WΦ ²ŜƛƳŀƴƴ όW²ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  
- erwerben ein Verständnis für die Grundlagen einer allokationstheoretisch fundierten Wirt-

schaftspolitik, 
- sind befähigt zur selbstständigen Beurteilung praktischer Fragestellungen der Wirtschaftspolitik 

unter Verwendung mikro- und makroökonomischer Techniken und Methoden, 
- können die Grenzen staatlicher Eingriffe einschätzen, 
- erarbeiten ein Verständnis für den Zusammenhang zwischen allokativer Effizienz und Einkom-

mensverteilung. 

Lehrinhalte 

- Wohlfahrtstheoretische Grundlagen: Pareto-Effizienz und der erste Hauptsatz der Wohl-
fahrtsökonomie 

- Marktversagen und Gefangenen-Dilemma 
- Grundzüge der Industrieökonomik 
- Spezielle Ausprägungen des Marktversagens: 
- Öffentliche Güter, Clubgüter und Allmendegüter 
- Externe Effekte 
- Natürliche Monopole 
- Grundzüge der Wettbewerbspolitik 
- Grundzüge der Arbeitsmarktpolitik 
- Administrierte Märkte 
- Regulierung natürlicher Monopole 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ WΦ ²ŜƛƳŀƴƴ  α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇƻƭƛǘƛƪ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ W² α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇƻƭƛǘƛƪ ό«ōǳƴƎύά м 

http://www.vwlgeld.ovgu.de/startseite.html
http://www.vwlgeld.ovgu.de/startseite.html
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Internes Rechnungswesen 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

н {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taу 

р рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
фп {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Empfohlen werden die 

Inhalte der Module 

Betriebliches Rech-
nungswesen 

Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend) 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Professur für Un-

ternehmensrechnung 

und Controlling ς  

Prof. Dr. B. 

Schöndube-Pirchegger 

(BS-P) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 
- lernen die Grundlagen der Produktions- und Kostentheorie kennen, 
- lernen die Kostenrechnung als Teil des betrieblichen Informationssystems kennen, 
-  erlangen vertiefte Kenntnisse über die Struktur von Kostenrechnungssystemen,  
- lernen verschiedene Kostenrechnungssysteme kennen und sind in der Lage, Herstellungskosten 

und Selbstkosten zu ermitteln, 
- erhalten einen Überblick über moderne Ansätze der Kostenrechnung wie Target Costing oder 

Lebenszykluskostenrechnung, erlernen Techniken der Abweichungsanalyse. 

Lehrinhalte 

- Kostentheoretische Grundlagen  
- Kostenarten-, Kostenstellen-, Kostenträgerrechnung 
- Systeme der Kostenrechnung, insb. Grenzplankostenrechnung, Prozesskostenrechnung, Target 

Costing 
- Abweichungsanalyse 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Jun.-Prof. Dr. M.-F. Neubert LƴǘŜǊƴŜǎ wŜŎƘƴǳƴƎǎǿŜǎŜƴ н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ .{πt Übung zur Vorlesung н ό«ύ 
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Mikroökonomik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

н {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taу 

мл уп {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нмс {ǘǳƴŘŜƴ 
{ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ Lehramt - Bildung 
ς Beruf (berufsbil-
dend) 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Professur für Fi-

nanzwirtschaft ς 

Prof. Dr. A. Knabe (AK) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  
- erwerben Kenntnisse in der Erarbeitung eines Verständnisses wirtschaftlicher Entscheidungen von Haushal-

ten und Unternehmen, 
- erlangen Verständnis für die Funktionsfähigkeit von Märkten, 
- lernen Grundlagen in der Beherrschung der mathematischen Techniken zur multivariaten Optimierung ken-

nen. 

Lehrinhalte 

- Grundlagen von Angebot und Nachfrage 
- Verbraucherverhalten 
- Nachfrageanalyse 
- Produktion 
- Kostenanalyse 
- Gewinnmaximierung und Wettbewerbsangebot 
- Analyse von Wettbewerbsmärkten 
- Allgemeines Gleichgewicht und ökonomische Effizienz 
- Marktmacht: Monopol und Monopson 
- Monopolistischer Wettbewerb und Oligopol 
- Spieltheorie und Wettbewerbsstrategie 
- Mathematik 
- Mathematische Methoden (integriert mit ökonomischen Modellen) 
- Funktionen mehrerer Variablen 
- Multivariate Optimierung 

- Optimierung unter Nebenbedingungen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. A. Knabe aƛƪǊƻǀƪƻƴƻƳƛƪ п ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !Y Übung zur Vorlesung н ό«ύ 

http://www.vwlgeld.ovgu.de/startseite.html
http://www.vwlgeld.ovgu.de/startseite.html
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Bürgerliches Recht 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ 
taмл 

р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΤ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend 
und allgemein-
bildend) 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Lehrstuhl für Bürgerli-
ches Recht,  

Handels- und Wirtschaftsrecht, 
Law and Economics ς 

Prof. Dr. U. Burgund (UB) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  
- erwerben ein juristisches Grundverständnis, 
- entwickeln die Fähigkeit, Gesetzestexte zutreffend zu interpretieren, 
- beherrschen die Grundlagen des Bürgerlichen Rechts, 
- erwerben die Fähigkeit, Lebenssachverhalte juristisch zu bewerten und zu lösen. 

Lehrinhalte 

- Grundlagen der juristischen Methodik 
- Rechtsgeschäftslehre und Vertragsschluss 
- Stellvertretung 
- Allgemeine Geschäftsbedingungen 
- Allgemeines Schadensrecht 
- Recht der Leistungsstörung 
- Kauf- und Werkvertragsrecht 
- weitere Vertragsarten (insb. Darlehen, Miete und Leasing, Auftrag und Geschäftsbesorgung) 
- Bereicherungsrecht 
- Deliktsrecht 
- Besitz und Eigentumserwerb 
- Grundstücksrecht 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦Φ .ǳǊƎŀǊŘ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ α.ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜǎ wŜŎƘǘά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ ¦. «ōǳƴƎ α.ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜǎ wŜŎƘǘά н 
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Makroökonomik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taмм 

мл упƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘ  
нмсƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘπƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

Empfohlen werden die 

Inhalte der Module 

- Einführung in die 

Wirtschaftswissen-

schaft 

- Mikroökonomik 

Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend) 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Lehrstuhl für 

Monetäre Ökonomie 

und öffentlich-rechtli-

che Finanzwirtschaft ς 

Prof. Dr. H. Gischer 

(HG) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 
- erwerben ein fundiertes Verständnis der Interaktion von gesamtwirtschaftlicher Nachfrage und gesamt-

wirtschaftlichem Angebot, 
- verstehen die Bedingungen langfristigen Wachstums und die Ursachen konjunktureller Schwankungen so-

wie die kurz- und langfristigen Zusammenhänge zwischen Inflation und Beschäftigung, 
- können die Möglichkeiten und Grenzen der staatlichen Steuerung makroökonomischer Prozesse (insbeson-

dere mittels Geld- und Fiskalpolitik) beurteilen, 
- sind in der Lage, das elementare mathematische Instrumentarium der makoökonomischen Modellbildung 

anzuwenden 

Lehrinhalte 

- Grundlagen der Makroökonomie und Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung 
- Arbeitsmarkt: Angebot, Nachfrage, Gleichgewicht und Arbeitslosigkeit 
- Konsumption, Ersparnis und Investitionen:  
- Ersparnis und Investitionen in einer offenen Volkswirtschaft 
- Geldmarkt: Angebot, Nachfrage und Gleichgewicht 
- IS-LM / AD-AS Model: Keynesianismus vs. Klassische Theorie 
- Wechselkurse, Konjunkturschwankungen und makroökonomische Politik 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. L. Tonzer aŀƪǊƻǀƪƻƴƻƳƛƪ п ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ [¢ Übung zur Vorlesung н ό«ύ 
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Handels- und Gesellschaftsrecht 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taмн 

р рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фп {ǘǳƴŘŜƴ 
{ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Empfohlen werden 
die Inhalte des Mo-
duls 
Bürgerliches Recht. 

Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend) 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Lehrstuhl für Bürger-
liches Recht,  

Handels- und Wirtschafts-
recht, Law and Economics - 
Dr. Ass. jur. C. Heimann (CH) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  
- erlangen ein vertieftes juristisches Verständnis wirtschaftlicher Interaktionen, 
- beherrschen die Grundlagen des Handels- und Gesellschaftsrechts, 
- erwerben die Fähigkeit, das Erlernte auf handels- und gesellschaftsrechtliche Probleme des Wirtschaftsle-

bens anzuwenden. 

Lehrinhalte 

- Einführung in das Handelsrecht (insb. Besonderheiten des kaufmännischen Rechtsverkehrs) 
- Kaufmannsbegriff 
- Firmenrecht 
- Kaufmännische Hilfspersonen (insb. Prokurist, Handlungsbevollmächtigter, Vertragshändler, Franchiseneh-

mer) 
- Handelsregister und Publizität 
- Handelsgeschäfte (insb. Handelskauf) 
- Einführung in das Gesellschaftsrecht (insb. Grundsätze des Gesellschaftsrechts, Unterschiede Personenge-

sellschaften und Körperschaften) 
- Grundzüge der BGB-Gesellschaft 
- Grundzüge der OHG und KG 
- Grundzüge des Vereinsrechts 
- Grundzüge des GmbH-Rechts 

- Grundzüge des Aktienrechts 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

 Prof. Dr. U. Burgard IŀƴŘŜƭǎπ ǳƴŘ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘ н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ ¦. Übung zur Vorlesung н ό«ύ 
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Investition & Finanzierung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

н {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ 
taмо 

р пн {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ  
млу {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
dauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend) 

YƭŀǳǎǳǊΣ 
Zusatzpunkte durch vorhe-
riges elektronisches Einrei-
chen der zu min. 50% rich-
tig gelösten Übungsauf-ga-
ben erreichbar 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / [ŜƘǊǎǘǳƘƭ 

ŦǸǊ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴǎπ 

ǳƴŘ CƛƴŀƴȊƳŀƴŀπ

ƎŜƳŜƴǘ π Prof. Dr. 

E. Lukas (EL) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

- sind in der Lage finanzielle Ziele von Unternehmen zu formulieren. 

- erwerben Kenntnisse, um Investitionen analysieren zu können. 

- entwickeln die Fähigkeit, eine Investitionsentscheidung zu treffen. 

- lernen die verschiedenen Finanzmärkte kennen. 

- erhalten Einblicke in die Beurteilung der unterschiedlichen Risikoarten. 

Lehrinhalte 

- Grundlagen der Finanzwirtschaft und der betrieblichen Finanzprozesse 

- Finanzmathematische Grundlagen der Investitionskalküle 

- Statische und Dynamische Investitionsrechnung 

- Unsicherheitsberücksichtigung (Risiko, Risikoarten und Risikonutzen) 

- Portfoliotheorie 

- Capital Asset Pricing Model 

 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ 9Φ [ǳƪŀǎ αLƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴ ǳƴŘ CƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 
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aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ 9[ αLƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴ ǳƴŘ CƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎ ό«ōǳƴƎύά м 
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Ökonomik des öffentlichen Sektors 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

с {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taмп 

р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
dauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Empfohlen wer-

den die Inhalte 

der Module 

- Makroökonomik, 

- Mikroökonomik 

Lehramt - Bil-
dung ς Beruf (be-
rufsbildend) 

YƭŀǳǎǳǊΣ 
Zusatzpunkte durch vorhe-
riges elektronisches Einrei-
chen der zu min. 50% rich-
tig gelösten Übungsauf-ga-
ben erreichbar 
 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Profes-

sur für Finanz-

wissenschaft - 

Prof. Dr. A. 

Knabe  

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

- erwerben ein Verständnis staatlicher Einnahmen- und Ausgabenpolitik unter allokativen und dis-

tributiven Aspekten, 

- erlangen die Befähigung zur Diskussion der effizienten Ausgestaltung von Steuersystemen und 

Berücksichtigung aktueller politischer Vorschläge, 

- entwickeln Fähigkeiten zur Darstellung und Modellierung finanzwissenschaftlicher Problemstel-

lungen. 

Lehrinhalte 

- Finanzierung öffentlicher Ausgaben: Steuern, Beiträge und Staatsverschuldung 

- Steuertariflehre 

- Zusatzlast der Besteuerung und Steuerinzidenzanalyse 

- Anreiz- und Verteilungswirkungen spezifischer Steuern 

- Steuerwettbewerb 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. A. Knabe  mƪƻƴƻƳƛƪ ŘŜǎ ǀŦŦŜƴǘƭƛŎƘŜƴ {ŜƪǘƻǊǎ н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !Y Übung zur Vorlesung м ό«ύ 
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Rechnungslegung und Publizität 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taмр 

р рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фп {ǘǳƴŘŜƴ 
{ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwend-bar-
keit 

Prüfungsform/ Prüfungs-
dauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Empfohlen werden die 
Inhalte der Module 
- Betriebliches Rech-
nungswesen 
- Internes Rechnungs-
wesen 

Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend) 

YƭŀǳǎǳǊΣ 
ggf. ergänzt durch Prüfungsleis-
tungen im Rahmen von Übun-
gen, Bearbeitung von Fallstudien 
(F) bzw. Case Studies 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Lehr-
stuhl für Unter-
nehmens-rech-
nung/ 

Accounting - 
Prof. Dr. A. 
Chwolka (AC) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  
- entwickeln ein umfassendes Verständnis für unterschiedliche Funktionen des Jahresabschlusses und für 

verschiedene Rechnungslegungssysteme, 
- erlernen Regeln zur Erstellung von Jahresabschlüssen, 
- erlangen Kenntnisse des aktuellen Bilanzrechts, 

- sind in der Lage, Jahresabschlüsse zu lesen und interpretieren. 

Lehrinhalte 

- Wesen und Grundlagen der Bilanzierung 

- Bilanztheorien/-auffassungen (Statische, dynamische und organische Bilanz) 

- Rechnungslegung der einzelnen Unternehmen nach HGB und ausgewählten internationalen Bilanzierungsstan-
dards 

- Ansatz-, Bewertungs- und Ausweisentscheidungen 

- Bilanzierung einzelner Bilanzpositionen, Bilanzgliederung 
-   Gewinn- und Verlustrechnung (Erfolgsrechnung)Literaturhinweise: 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. A. Chwolka wŜŎƘƴǳƴƎǎƭŜƎǳƴƎ ǳƴŘ tǳōƭƛȊƛǘŅǘ н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !/ Übung zur Vorlesung н ό«ύ 
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Produktion, Logistik & Operations Research 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taмс 

р тл {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
ул {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜπ
ǊŀƴǘπǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

Studiennachweis 
Lǎǘ ǾŜǊǇŦƭƛŎƘǘŜƴŘŜ ±ƻǊŀǳǎǎŜǘȊǳƴƎ 
Empfohlen werden die Inhalte der 

Module Mathematische  

Methoden I und II 

Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend) 

YƭŀǳǎǳǊ 
 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Lehr-

stuhl für 

Operations 

Manage-

ment - Prof. 

Dr. S. Müller 

(SM) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

- erwerben Kenntnisse zu wesentlichen Planungsaufgaben auf dem Gebiet von Produktion und 

Logistik sowie zu deren mathematischer Modellierung, 

- erwerben Kenntnisse zur Konfiguration und Analyse von Produktionsprozessen 

- erlernen Methoden des Operations Research 

- erlangen die Befähigung zum Einsatz von Methoden des Operations Research. 

Lehrinhalte 

- Modell von Mitroff 

- Lineare Optimierung 

- Produktionsmanagement 

- Logistikmanagement 

- Weitere Gebiete des Operations Research 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. S. Müller Produktion, Logistik & Operations Research н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ {a Übung zur Vorlesung о ό«ύ 
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Wahlpflichtbereich  

 

Für den Wahlpflichtbereich sind zwei Lehrveranstaltungen aus den folgenden Angeboten 

zu absolvieren: 

 

¶ Marketing, 5 CP 

¶ Entscheidungstheorie, 5 CP 

¶ Spieltheorie, 5 CP 

¶ Vorlesungen aus den Profilierungsschwerpunkten des Vertiefungsstudiums (5./6. 

Semester) des Bachelorstudiengangs Betriebswirtschaftslehre 

o Unternehmensführung und Entrepreneurship (General Management and 

Entrepreneurship) 

o Finanzwissenschaft und Ökonometrie (Finance and Econometrics) 

o Logistik und Operations Management (Logistics and Operations Manage-

ment) 

o Internationale Wirtschaft (International Management and International Eco-

nomics) 

o Marketing und E-Business (Marketing and E-Business) 

o Unternehmensrechnung und Besteuerung (Accounting and Taxation) 

o Volkswirtschaftslehre und Recht (Economics and Law) 

 

Detaillierte Beschreibungen zu den Lehrveranstaltungen der Profilierungsschwerpunkte 

werden jeweils aktuell unter http://www.fww.ovgu.de/Studium/Studiendokumente+_+Formu-

lare/Modulhandbücher/Bachelorstudiengänge.html  

veröffentlicht. 

 

Hinweis: Der Besuch von Seminaren im Wahlpflichtbereich ist ausgeschlossen.  

 

 

Folgende Veranstaltungen können beispielsweise besucht werden (weitere möglich!):

http://www.fww.ovgu.de/Studium/Studiendokumente+_+Formulare/Modulhandbücher/Bachelorstudiengänge.html
http://www.fww.ovgu.de/Studium/Studiendokumente+_+Formulare/Modulhandbücher/Bachelorstudiengänge.html
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Marketing 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ 
²tмт 

р рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
фп {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Lehramt - Bildung 
ς Beruf (berufsbil-
dend) 

YƭŀǳǎǳǊ 
 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW /  

Professur für Marketing - 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ aΦ {ŀǊǎǘŜŘǘ όa{ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

- erlangen grundlegende Kenntnisse der Funktion von Marketing in Unternehmen und der Ana-

lyse von Märkten, 

- lernen die Instrumente des Marketings kennen, 

- entwickeln Fähigkeiten zur Erstellung eines Marketingplans und zur Lösung von Problemstellun-

gen im Marketing unter Anwendung geeigneter Methoden. 

Lehrinhalte 

- Marketingansätze 

- Marktforschung 

- Marketing-Mix-Entscheidungen (Produkt, Kommunikation, Distribution, Preis) 

- Online und Social Media Marketing  

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ aΦ [ƛŎƘǘŜǊǎ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ aŀǊƪŜǘƛƴƎ tŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ a[ «ōǳƴƎ aŀǊƪŜǘƛƴƎ tŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ aŀƴŀƎŜƳŜƴǘ н 
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Entscheidungstheorie 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ 
²tмт 

р рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
фп {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Lehramt - Bildung 
ς Beruf (berufsbil-
dend) 

YƭŀǳǎǳǊ 
 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Professur für Fi-

nanzierung und Banken - 

Prof. Dr. P. Reichling (PR) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

- entwickeln ein Verständnis für ökonomische Entscheidungen, 

- erwerben die Fähigkeit Entscheidungssituationen zu strukturieren und zu modellieren, 

- erarbeiten theoretische Vorgehensweisen zur Analyse von Entscheidungen und 

- verstehen Schwächen theoretischer Entscheidungsmodellierungen. 

Lehrinhalte 

- Entscheidungen unter Sicherheit 

- Entscheidungen unter Unsicherheit und Risiko 

- Mehrstufige Entscheidungen 

- Deskriptive Modelle menschlichen Entscheidens 

- Entscheidungen in Gremien  

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. P. Reichling Entscheidungstheorie н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ tw Übung zur Vorlesung н ό«ύ 
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Spieltheorie 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ 
²tмт 

р пн {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ 
млу {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwend-bar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭπǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Lehramt - Bil-
dung ς Beruf 
(berufsbildend) 

YƭŀǳǎǳǊ 
 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

FWW / Professur für Finan-
zierung und Banken - Prof. 
Dr. J. Weimann (JW) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

- erwerben grundlegende Kenntnisse in der Methode der Spieltheorie und ihrer Einordnung im 
Hinblick auf empirische Relevanz, 

- erwerben die Fähigkeit zur Modellierung strategischer Interaktionen, 
- sind in der Lage, strategisches Verhalten theoretisch zu analysieren. 

Lehrinhalte 

- Grundlegende Definitionen und Notation 

- Normalformspiele 

- Reine und gemischte Nash-Gleichgewichte 

- Dominanz, Dominiertheit, und Maximin-Konzepte 

- Wiederholte Spiele 

- Spiele in extensiver Form (dynamische Spiele) 

- Vollkommene und Unvollkommene Information 

- Gleichgewichts-Verfeinerungskonzepte (Teilspielperfektheit usw.) 

- Kooperative Konzepte (Nash-Bargaining, Kalai-Smorodinsky, usw.) 

- Empirische Evaluierung an Hand experimenteller Anwendungen: 

- Einfache Normalformspiele: PD, Chicken, Battle-of-the-Sexes, Matching-Pennies 

- Wettbewerbsökonomie: Chain Store, Cournot-, Stackelberg-Duopole 

- Personalökonomie: Prinzipal-Agent-Modelle, Anreizverträge 

- Informationsökonomie: Lemonsmarkets, Signaling Modelle 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. J. Weimann Spieltheorie н ό±ύ 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ W² Übung zur Vorlesung м ό«ύ 
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Unterrichtsfach Deutsch (inklusive Bildungswissenschaften) 
 

 

LGER 01: Grundlagen der Literatur- und Kulturwissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

1.-2. (Profile III, IV),       
3.-4. (Profile I, II) 

2 Semester Pflicht 10 56h Präsenzzeit, 244h Selbststudium,  
300 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
umfang 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

keine BA Germ. m.i.P. 
(MGER 01) 
BA Lehramt - Bil-
dung - Beruf (be-
rufsbildend und all-
gemeinbildend),  
BA Lehramt an all-
gemeinbildenden 
Schulen 
Brückenmodule 

1 SN (Vorlesung): Klausur,  
90 Minuten: 4 CP (unbe-
notet)  
1 LN (Seminar): Hausarbeit:  
6 CP (benotet).  
Die Note der Modulprüfung 
entspricht der Note des LN; 
Voraussetzung für das Beste-
hen der Modulprüfung ist 
der erfolgreich bestandene 
SN. 

Vorlesung,  
Seminar 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ tǊƻπ
ŦŜǎǎǳǊ bŜǳŜǊŜ 
ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀπ
ǘǳǊ όtǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦ƴπ
ƎŜǊύ 

Qualifikationsziele 

In diesem Modul erwerben die Studierenden Basiskenntnisse der Literaturwissenschaft. Hierzu zählen insbesondere litera-
tur- und kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden, Kategorien und Verfahrensweisen der Mikrotextanalyse (Stilistik, 
Rhetorik, Metrik), die Systematik der literarischen Textsorten und Gattungen, das Instrumentarium zu ihrer Analyse sowie 
literaturwissenschaftliche Arbeitstechniken und Konventionen der wissenschaftlichen Präsentation von Arbeitsergebnissen. 
Die Studierenden erwerben Kenntnisse dieser Gegenstandsbereiche sowie Fähigkeiten zu ihrer kritischen, vergleichenden 
Reflexion und ihrer praktischen Anwendung.  
Zum Modul gehören eine Einführungsvorlesung (nur im Wintersemester) und ein Einführungsseminar. Die Vorlesung 
(Pflicht) setzt Schwerpunkte auf die Arbeitsfelder der Literaturwissenschaft, auf Theorien und Methoden des Faches, die 
auf konkrete Textbeispiele angewandt werden, sowie auf das System der Textsorten und Gattungen. Die Seminare (Wahl-
pflicht) setzen Schwerpunkte auf Fertigkeiten der Mikrotextanalyse, die an geeigneten Textbeispielen geübt und von den 
Studierenden des Lehramts Deutsch auf ihre Schulrelevanz hin reflektiert werden, und informieren über die literarischen 
Grundformen, also Lyrik, Epik und Dramatik und das Instrumentarium ihrer Analyse. 

Lehrinhalte 

¶ Arbeitsfelder der Literaturwissenschaft 

¶ Einführung in die Theorien und Methoden des Faches 

¶ Methoden der Textanalyse und Textinterpretation 

¶ Einführung in das System der Textgattungen und das Instrumentarium zu ihrer Analyse 

¶ Literaturwissenschaftliche Arbeitstechniken 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƛƳ 

Lehrbereich: Neuere 
deutsche Literatur 

Vorlesung: Einführung in die Literaturwissenschaft 2 WiSe 

Lehrbereich: Neuere 
deutsche Literatur 

Seminar: Einführung in die Textanalyse (ggf. mit gattungs-
bezogenen Spezifizierungen) 

2 WiSe und SoSe 
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LGER 02: Literatur im historischen Kontext 

CŀŎƘǎŜƳŜǎǘŜǊ  5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

нΦπоΦ όtǊƻŦƛƭŜ LLLΣ L±ύΣ 
пΦπрΦ όtǊƻŦƛƭŜ LΣ LLύ 

н {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ мл рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нппƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsum-
fang 

Lehr- und  
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Keine .! DŜǊƳΦ ƳΦƛΦtΦ  
όaD9w лнύΣ 
BA Lehramt - Bil-
dung - Beruf ( be-
rufsbildend und all-
gemeinbildend),  
BA Lehramt an all-
gemeinbildenden 
Schulen, 
Brückenmodule 

1 SN (Vorlesung): Anforderungen 
nach Angabe der Lehrkraft:  
4 CP (unbenotet)                     
1 SN (Seminar): Anforderungen 
nach Angabe der Lehrkraft:  
6 CP (unbenotet).                   
MAP: mündliche Prüfung  
0 CP (benotet) 

Die Modulnote entspricht der 
Note der MAP. Voraussetzung für 
das Bestehen der MAP sind zwei 
bestandene SN. 

Vorlesung, Semi-

nar 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ 
tǊƻŦŜǎǎǳǊ bŜǳπ
ŜǊŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛπ
ǘŜǊŀǘǳǊ  
όtǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦ƴƎŜǊύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben einen Überblick über die Geschichte der neueren deutschen Literatur von der Frühen Neuzeit 
bis zur Gegenwart ς in der Regel im Rahmen einer Vorlesung (nur im Sommersemester) und durch intensive Begleitlektüre, 
wobei im Lehramt an berufsbildenden Schulen (Berufsbildend) ein Hauptschwerpunkt auf dem 20. Jahrhundert liegt. Hierzu 
erhalten die Studierenden eine Lektüreliste, die es ihnen ermöglicht, ihre Kenntnis des Standardkanons der Literaturge-
schichte selbständig zu überprüfen und Lektürelücken zu schließen. Auf diese Weise erarbeiten sie sich eine grundlegende 
literaturgeschichtliche Orientierung und können Grundlinien des historischen Wandels, seines Themen- sowie Formenreich-
tums nachzeichnen.  
Weiterhin erarbeiten sich die Studierenden exemplarisch vertiefende Kenntnisse zu einem eingegrenzteren historischen 
Gebiet, beispielsweise zu einer Literaturepoche (dies in der Regel im Rahmen eines Seminars). Literaturgeschichtliche Fra-
gen werden dabei unter Einbeziehung aktueller Forschungsansätze und -ergebnisse sowie von Aspekten der Bedeutung für 
die schulische Allgemeinbildung komparatistisch und kulturhistorisch kontextualisiert. Die Studierenden gewinnen Fähig-
keiten in der kritisch reflektierten und vergleichenden Analyse von literarischen Texten aus verschiedenen Epochen. Die 
Praxis literaturwissenschaftlichen Arbeitens wird in den Lehrveranstaltungen des Moduls 02 auf der Basis der Grundkennt-
nisse aus Modul 01 vertieft. 

Lehrinhalte 

¶ Epochen und Strömungen der deutschen Literaturgeschichte vom 17. bis 21. Jahrhundert 

¶ Autoren, Werke, Medien (inkl. literaturbezogene audiovisuelle Medien) 

¶ Historizität von Schreibweisen am Beispiel geeigneter Textanalysen 

¶ Vertiefung der Analysekompetenzen unter Berücksichtigung komparatistischer und kulturhistorischer Fragestel-
lungen 

¶ Exemplarische Behandlung einer Gattung, eines Autors, eines Werks 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ bŜǳŜǊŜ ŘŜǳǘπ
ǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ ȊΦ .Φ Geschichte der deutschen Literatur vom 
Barock bis zur Gegenwart; Geschichte der deutschen Lyrik 

н ό±ύ {ƻ{Ŝ 
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[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ bŜǳŜǊŜ ŘŜǳǘπ
ǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ȊΦ .Φ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ŘŜǊ wƻƳŀƴǘƛƪΤ CƛƭƳ ǳƴŘ IǀǊǎǇƛŜƭ ƛƴ 
ŘŜǊ ²ŜƛƳŀǊŜǊ wŜǇǳōƭƛƪ 

н ό{ύ ²ƛ{Ŝ ǳƴŘ {ƻ{Ŝ 
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LGER 03: Literatur- und kulturwissenschaftliche Themen mit Forschungsbezug 

{ŜƳŜǎǘŜǊ  5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

рΦπсΦ  н {ŜƳŜǎǘŜǊ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ мл рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нппƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsum-
fang 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Absolvierung von 
mind. 3/4 der Lehr-
veranstaltungen der 
Module LGER 01 
und 02 

.! DŜǊƳΦ ƳΦƛΦtΦ  
όaD9w лоύ 
BA Lehramt - Bil-
dung ς Beruf allge-
meinbildend, 
BA Lehramt an allge-
meinbildenden 
Schulen 
MA Lehramt an be-
rufsbildenden Schu-
len (LGER 201) 

1 SN (in einem Seminar), Anfor-
derungen nach Angabe der Lehr-
kraft, z. B. Referat, Präsentation, 
Thesenpapier, Forschungsbe-
richt: 4 CP (unbenotet). 

1 LN (im anderen Seminar), An-
forderungen nach Angabe der 
Lehrkraft und Hausarbeit: 6 CP 
(benotet). 

Die Modulnote entspricht der 
Note des LN. Voraussetzung für 
das Bestehen der Modulprüfung 
ist der bestandene SN. 

Seminar CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ tǊƻπ
ŦŜǎǎǳǊ bŜǳŜǊŜ 
ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀπ
ǘǳǊ όtǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦ƴπ
ƎŜǊύ 

Qualifikationsziele 

Das Modul dient der Vertiefung von Kenntnissen, Kompetenzen und Interessen in einem Fachgebiet der Germanistik, hier 
der Literatur- und Kulturwissenschaft. Es setzt die in den Modulen 01 und 02 erworbenen theoretisch methodischen, sys-
tematischen und historischen Kenntnisse voraus, die durch Anwendung auf spezifische literaturwissenschaftliche Themen-
stellungen innerhalb der Lehrveranstaltungen dieses Moduls erweitert und vertieft werden. Je nach den thematischen Er-
fordernissen erwerben die Studierenden dabei insbesondere Kompetenzen in den Feldern Medialität von Literatur, Produk-
tion, Distribution, Rezeption, zu literatur- und kulturtheoretischen und komparatistischen Fragestellungen sowie zur wis-
senschaftlich begründeten Beurteilung von Fragen der Relevanz literarischer Texte und Medien für die schulische Allge-
meinbildung. Sie gewinnen Fähigkeiten im Erkennen und Beurteilen der jeweils historisch zu kontextualisierenden Strate-
gien und Wirkungsmechanismen unterschiedlicher Textsorten und Analysekompetenz in den Bereichen Ästhetik und Poetik. 
Am jeweiligen exemplarischen Gegenstand erarbeiten und üben sie Verfahren zur reflektierten Beobachtung, Beschreibung 
und Deutung komplexer literaturwissenschaftlicher Sachverhalte. Die Seminare des Vertiefungsmoduls haben einen enge-
ren Forschungsbezug. Im Rahmen der Erweiterung ihrer inhaltlichen und methodischen Kenntnisse und Fähigkeiten lernen 
die Studierenden insbesondere, sich kritisch mit Forschungsliteratur auseinanderzusetzen und eigene Thesen im Blick auf 
vorhandene Forschung zu positionieren. 

Lehrinhalte 

¶ Literatur und Medien unter historischer und aktueller Perspektive sowie im internationalen Kontext  

¶ Medium Buch im Wechselverhältnis zu anderen Medien 

¶ Themen und Motive 

¶ Literatur- und kulturwissenschaftliche Theorien 

¶ Literatur und Film, Literatur im Internet/Netzliteratur 

¶ Kinder- und Jugendliteratur 

¶ Formen der Produktion, Distribution und Rezeption literarischer Texte 

¶ Literarische Institutionen 

¶ Fachgeschichte der Germanistik bzw. der allgemeinen Literaturwissenschaft 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ 
ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ bŜǳπ
ŜǊŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜπ
ǊŀǘǳǊ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ȊΦ .Φ  [ƛǘŜǊŀǘǳǊǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ DŜǎŎƘƭŜŎƘǘŜǊŦƻǊǎŎƘǳƴƎΤ LƴǘŜǊƪǳƭπ
ǘǳǊŜƭƭŜ YƛƴŘŜǊπ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛǘŜǊŀǘǳǊΤ !ǊōŜƛǘǎǾŜǊǿŜƛƎŜǊǳƴƎ ƛƴ ŘŜǊ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

н ²ƛ{Ŝ 
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[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ bŜǳπ
ŜǊŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜπ
ǊŀǘǳǊ 

{ŜƳƛƴŀǊ ȊΦ.Φ 5ǊŀƳŜƴ ŘŜǊ мфслŜǊ WŀƘǊŜΣ Ƴƛǘ [ŜǎǎƛƴƎǎ 9Ƴƛƭƛŀ Dŀƭƻǘǘƛ ŘǳǊŎƘ 
ŘƛŜ CƛƭƳƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜΣ ŜƳǇƻǿŜǊƴŘŜ YƛƴŘŜǊπ ǳƴŘ WǳƎŜƴŘƭƛǘŜǊŀǘǳǊ 
 

н {ƻ{Ŝ 
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LGER 05: Grundlagen der Germanistischen Linguistik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ  5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

мΦπнΦ όtǊƻŦƛƭŜ LLLΣ L±ύΣ   
оΦπпΦ όtǊƻŦƛƭŜ LΣ LLύ 

н {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ мл рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нппƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsum-
fang 

Lehr-und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Keine .! DŜǊƳΦ ƳΦƛΦtΦ  
όaD9w лрύ 
BA Lehramt - Bildung 
- Beruf (berufsbil-
dend und allgemein-
bildend), 
BA Lehramt an allge-
meinbildenden Schu-
len 
Brückenmodule 

1 LN (Seminar), Klausur: 
90 Minuten: 6 CP, benotet. 

 
1 SN (Vorlesung): Anforderun-
gen nach Angabe der Lehrkraft: 
4 CP, unbenotet 

 
Voraussetzungen für das Beste-
hen der Modulprüfung ist der er-
folgreich bestandene SN 

Vorlesung,  
Seminar 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ 
tǊƻŦŜǎǎǳǊ  Ger-
manistische Lin-
guistik (Prof. 
Dr. Roth) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben Kenntnisse in den Grundlagen der Sprachwissenschaft sowohl in historischer als auch in syste-
matischer Perspektive. Sie können Termini, Kategorien und Modelle der germanistischen Sprachwissenschaft reflektieren 
und anwenden und sind in der Lage, deren Erklärungspotential hinsichtlich konkreter Problem- und Aufgabenstellungen, 
auch im schulischen Vermittlungskontext, einzuschätzen. Sie entwickeln Fähigkeiten zur Analyse sprachlicher Mittel und 
nutzen dabei wissenschaftliche Arbeitsweisen und Methoden. 

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen der Grammatik 

¶ Grundlagen der Phonetik/Phonologie 

¶ Grundlagen der Morphologie/Wortbildung 

¶ Grundlagen der lexikalischen Semantik/Wortbedeutungslehre  

¶ Kategorien und Methoden der wissenschaftlichen Beschreibung in verschiedenen Teildisziplinen der neueren Ger-
manistischen und Allgemeinen Sprachwissenschaft  

¶ Zeichen- und kommunikationstheoretische Grundlagen der Linguistik 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭπƳŅπ
ǖƛƎ ƛƳ 

Lehrbereich:           German-
istische Linguistik 

Seminar: Grundkurs I: Sprachliche Strukturen 
 

2 WiSe 

Lehrbereich:           German-
istische Linguistik 

Vorlesung: Grundkurs II: Kommunikations- und Medienlinguistik  2 SoSe 
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LGER 06: Linguistische Analyseebenen 

{ŜƳŜǎǘŜǊ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

оΦπпΦ όtǊƻŦƛƭŜ LLLΣ L±ύΣ 
рΦπсΦ όtǊƻŦƛƭŜ LΣ LLύ 

н {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ мл рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нппƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
umfang 

Lehr-und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

9ǊŦƻƭƎǊŜƛŎƘŜǊ !ōπ
ǎŎƘƭǳǎǎ Ǿƻƴ aƻŘǳƭ 
[D9w лр 

.! DŜǊƳΦ ƳΦƛΦtΦ 
όaD9w лсύ 
BA Lehramt - Bildung 
- Beruf (berufsbildend 
und allgemeinbil-
dend) 
BA Lehramt an allge-
meinbildenden Schu-
len 
Brückenmodule 

1 SN (in einem Seminar): Anfor-
derungen nach Angabe der 
Lehrkraft: 4 CP (unbenotet)  

1 LN (im anderen Seminar): 
Prüfungsform nach Angabe der 
Lehrkraft: 6 CP (benotet). 

Die Modulnote entspricht der 
Note des LN. Voraussetzung 
für das Bestehen der Mo-
dulprüfung ist der erfolgreich 
bestandene SN. 

Seminar CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ tǊƻπ
ŦŜǎǎǳǊ  DŜǊƳŀƴƛǎπ
ǘƛǎŎƘŜ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ 
όtǊƻŦΦ 5ǊΦ wƻǘƘύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben genauere Kenntnisse und Methodenkompetenzen zur Reflexion und Analyse mit den Zugriffen 
der wichtigsten linguistischen Perspektiven auf Sprache: der grammatischen Perspektive, die sich für die Regelhaftigkeit der 
Verknüpfung sprachlicher Zeichen interessiert, der semantischen Perspektive, die für die Bedeutung einfacher und komple-
xer sprachlicher Zeichen zuständig ist, und der pragmatischen Perspektive, die sich mit den Möglichkeiten des Handelns mit 
sprachlichen Zeichen beschäftigt. Vor theoretischem Hintergrund, aber anhand der Auseinandersetzung mit realem Sprach-
material üben sie sich darin, sprachliche Phänomene kategorial und terminologisch angemessen zu beschreiben. 

Lehrinhalte 

¶ Semantische Theorien 

¶ Semantische Kategorien 

¶ Schnittstelle Semantik/Pragmatik 

¶ Pragmatische Theorien 

¶ Pragmatische Kategorien 

¶ Grammatiktheorien 

¶ Grammatische Kategorien 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭπƳŅπ
ǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛπ
ǎŎƘŜ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ 

Seminar, i.d.R.: Semantik und Pragmatik н ƛΦŘΦwΦ ƛƳ 
{ƻ{Ŝ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛπ
ǎŎƘŜ [ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ƛΦŘΦwΦΥ DǊŀƳƳŀǘƛƪ н ƛΦŘΦwΦ ƛƳ 
²ƛ{Ŝ 
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LGER 07: Sprachliche Varianz 

{ŜƳŜǎǘŜǊ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

рΦπсΦ  
όƴǳǊ tǊƻŦƛƭŜ LLLΣ L±ύ
  

н {ŜƳŜǎǘŜǊ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ мл рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нппƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsum-
fang 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Erfolgreicher Ab-
schluss der Module 
LGER 05 und 06 

.! DŜǊƳΦ ƳΦƛΦtΦ 
όaD9wa лтύ 
BA Lehramt - Bil-
dung ς Beruf allge-
meinbildend, 
BA Lehramt an allge-
meinbildenden 
Schulen 
MA-Lehramt BBS 
(LGER 202) 

1 SN (in einem Seminar), Anfor-
derungen nach Angabe der 
Lehrkraft, z. B. Referat, Präsen-
tation, Thesenpapier, For-
schungsbericht: 4 CP (unbe-
notet). 

1 LN (im anderen Seminar), An-
forderungen und Prüfungsform 
nach Angabe der Lehrkraft: 6 
CP (benotet). 

Die Modulnote entspricht der 
Note des LN.  Voraussetzung 
für das Bestehen der Mo-
dulprüfung ist der bestandene 
SN. 

Seminar 
 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ 
tǊƻŦŜǎǎǳǊ DŜǊπ
ƳŀƴƛǎǘƛǎŎƘŜ [ƛƴπ
Ǝǳƛǎǘƛƪ όtǊƻŦΦ 5ǊΦ 
wƻǘƘύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben Einsicht in die grundlegend unterschiedlichen Realisationsformen der deutschen Sprache 
sowie in die breite Varianz ihrer sozialen Erscheinungsformen. Sie erwerben und üben Methoden der Analyse von Tex-
ten und Gesprächen und setzen sich mit den Varietäten des Deutschen und ihren zahlreichen außersprachlichen Bezü-
gen zu gesellschaftlichen Strukturen auseinander. 
 

Lehrinhalte 

¶ Textualitätskriterien 

¶ Textgrammatik 

¶ Textsorten 

¶ Interaktionslinguistik 

¶ Gesprächsstrukturen 

¶ Varietätenlinguistik 

¶ Regiolektale Gliederung (u.a. Niederdeutsch) 

¶ Domänen (u.a. Politische Sprache) 

¶ Sprache und Gesellschaft (z.B. Sprache und Geschlecht) 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛǎŎƘŜ 
[ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ  ƛΦŘΦwΦΥ  {ƻȊƛƻƭƛƴƎǳƛǎǘƛƪ н ²ƛ{Ŝ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ DŜǊƳŀƴƛǎǘƛǎŎƘŜ 
[ƛƴƎǳƛǎǘƛƪ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ ƛΦŘΦwΦΥ ¢ŜȄǘπ ǳƴŘ DŜǎǇǊŅŎƘǎƭƛƴƎǳƛǎǘƛƪ н {ƻ{Ŝ 
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LGER 09: Grundlagen der Älteren deutschen Sprache und Literaturwissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ  5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

пΦπрΦ  
όƴǳǊ tǊƻŦƛƭŜ LLLΣ L±ύ 

н {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ мл рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нппƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsumfang Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Keine .! DŜǊƳΦ ƳΦƛΦtΦ 
όaD9w лфύΣ 
BA Lehramt - Bil-
dung - Beruf (all-
gemeinbildend), 
BA Lehramt an all-
gemeinbildenden 
Schulen 

1 SN in der Vorlesung 4 CP unbe-
notet (Klausur, 90 Minuten) 
 
1 LN im Seminar 6 CP benotet 
(Klausur oder Hausarbeit) 

Voraussetzung fǸr das erfolgreiche 
Bestehen der ModulprǸfung ist der 
erfolgreiche bestandene SN. 

Vorlesung,  
Seminar 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ  
tǊƻŦŜǎǎǳǊ  Äl-
tere deutsche 
Literatur (Prof. 
Dr. Kössinger) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden erwerben grundlegende Kenntnisse über die mittelalterliche deutsche Literatur vom 8. bis ins 16. Jahr-
hundert (ihre Voraussetzungen, ihre Verfasstheit und Alterität) sowie über die Arbeitsfelder der germanistischen Mediä-
vistik (literatur- und kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden der Textanalyse, Systematik der mittelalterlichen 
Textsorten und Gattungen in ihrer diachronen Entwicklung im geistes- und kulturhistorischen Kontext). Sie erlernen Grund-
lagen der historischen Grammatik und Kenntnisse der Entwicklung der älteren deutschen Sprachstufen, sie erwerben die 
Fähigkeit zur Lektüre und grammatischen Analyse ausgewählter mittelhochdeutscher Textpassagen und Übersetzungs-
kompetenz vom Mittelhochdeutschen in die deutsche Sprache der Gegenwart. Die Vorlesung (Pflicht) setzt Schwerpunkte 
im Bereich der Literaturwissenschaft, das begleitende Seminar setzt Schwerpunkte im Bereich der historischen Grammatik 
und vermittelt Fertigkeiten der Übersetzung und der Textanalyse ausgewählter Beispiele. 

Lehrinhalte 

¶ Deutsche Literatur- und Gattungsgeschichte von ihren Anfängen bis in die Frühe Neuzeit 

¶ Historische, soziale und kulturgeschichtliche Voraussetzungen für die Entstehung und Entwicklung einer deutschspra-
chigen Literatur des Mittelalters (Verhältnis Latein/Deutsch, antike Voraussetzungen, höfische Kultur und Kulturtrans-
fer, bedeutende Autoren und Textsorten/ Gattungen) 

¶ Wissenssystematik des Mittelalters, mittelalterliche Poetik und Hermeneutik besonders der höfischen Literatur, des 
späten Mittelalters und der Frühen Neuzeit, methodische Konsequenzen der historischen Distanz mittelalterlicher Li-
teraturwelten  

¶ mediale Bedingungen der mittelalterlichen Literatur (Mündlichkeit ς (Hand-)Schriftlichkeit - Buchdruck), ihr Gebrauch 
und Überlieferung, Grundlagen der Editionsphilologie  

¶ Historische Grammatik des Deutschen (Lautwandel des Deutschen von den Anfängen bis zur Gegenwart, grammatische 
und lexikalische Besonderheiten und deren Entwicklung bis ins Neuhochdeutsche)  

¶ Gebrauch von Hilfsmitteln (Wörterbücher, Bibliographien, Nachschlagewerke, Ausgaben) 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ &ƭǘŜǊŜ ŘŜǳǘπ
ǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎ ƻŘŜǊ {ŜƳƛƴŀǊΣ ȊΦ .ΦΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ &ƭǘŜǊŜ ŘŜǳǘπ
ǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ǳƴŘ {ǇǊŀŎƘŜ  

н {ƻ{Ŝ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ &ƭǘŜǊŜ ŘŜǳǘπ
ǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

Seminar, z. B.: 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ &ƭǘŜǊŜ ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 
ǳƴŘ {ǇǊŀŎƘŜΣ ƎƎŦΦ Ƴƛǘ ǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜǊ {ǇŜȊƛŦƛȊƛŜǊǳƴƎ 

н {ƻ{Ŝ 
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LGER 10: Germanistische Mediävistik: Historische und systematische Perspektiven 

{ŜƳŜǎǘŜǊ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

рΦπсΦ
  

н {ŜƳŜǎǘŜǊ ²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ мл рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ нппƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungsum-
fang 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

Erfolgreicher Ab-
schluss der Module  
LGER 01, 02 und 09 

.! DŜǊƳΦ ƳΦƛΦtΦ 
όaD9w млύ 
BA Lehramt - Bildung 
- Beruf (allgemeinbil-
dend) 
BA Lehramt an allge-
meinbildenden Schu-
len 

1 SN (in einem Seminar), Anforde-
rungen nach Angabe der Lehrkraft, 
z. B. Referat, Präsentation, The-
senpapier, Forschungsbericht: 4 
CP, unbenotet. 

1 LN (im anderen Seminar), Anfor-
derungen und Prüfungsform nach 
Angabe der Lehrkraft: 6 CP (be-
notet). 

Die Modulnote entspricht der 
Note des LN. Voraussetzung für 
das Bestehen der Modulprüfung 
ist der bestandene SN. 

Seminar,  
(ggf. Vorlesung) 
 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ tǊƻπ
ŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ &ƭǘŜǊŜ 
ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀπ
ǘǳǊ όtǊƻŦΦ 5ǊΦ Yǀǎπ
ǎƛƴƎŜǊύ 

Qualifikationsziele 

Das Modul dient der Vertiefung von Kenntnissen, Kompetenzen und Interessen in einem Fachgebiet der Germanistik, hier der 
Germanistischen Mediävistik. Die Studierenden erweitern und vertiefen ihre Kenntnisse der mittelalterlichen und frühneuzeit-
lichen Literatur mit ihren text-, kulturgeschichtlichen und medienhistorischen Besonderheiten, sie erweitern ihre Kenntnisse 
der Begriffe und Methoden der Textbeschreibung, seiner Analyse und Interpretation, sie erproben die Fähigkeit, literatur- und 
kulturtheoretische sowie komparatistische Fragestellungen am konkreten Gegenstand vor dem Hintergrund der europäischen 
Literatur und Kultur des Mittelalters und der Frühen Neuzeit zu reflektieren und zu diskutieren und sie steigern ihre Überset-
zungskompetenz. Die Studierendenden des Lehramts setzen sich vertieft mit der Bedeutung der mittelalterlichen und frühneu-
zeitlichen Literatur für die schulische Allgemeinbildung auseinander. 

Lehrinhalte 

¶ Deutsche Literatur des Mittelalters und der Frühen Neuzeit in ihren historischen, kulturgeschichtlichen, medialen 
und performativen Besonderheiten im Kontext der europäischen Kultur- und Literaturgeschichte 

¶ Literatur- und kulturtheoretische Forschungspositionen zur Germanistischen Mediävistik; Kontinuität und Alterität, 
Poetik, Ästhetik und Sinnkonstitution vormoderner Literatur 

¶ Konzepte von Autorschaft und Textgenese im Mittelalter 
¶ Text- und Literaturbegriff, die Dynamik mittelalterlicher Gattungsbegriffe, Überlieferung und Edition, Wirkung und 

Rezeption 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS wŜƎŜƭπƳŅπ
ǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ &ƭǘŜǊŜ 
ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

{ŜƳƛƴŀǊ ƻŘŜǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Ȋǳ ǿŜŎƘǎŜƭƴŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ ŘŜǳǘπ
ǎŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ǾƻƳ уΦ ōƛǎ ƛƴǎ мсΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘΣ ȊΦ.ΦΥ ƭƛǘŜǊŀǘǳǊƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘŜǊ 
«ōŜǊōƭƛŎƪ ǸōŜǊ ŜƛƴŜ 9ǇƻŎƘŜΣ !ǳǘƻǊΣ DŀǘǘǳƴƎǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜΣ ƘǀŦƛǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ƛƳ 
ŜǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴ YƻƴǘŜȄǘΣ ƎŜƛǎǘƭƛŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΣ Ŝƛƴ ƪǳƭǘǳǊπΣ ǘƘŜƻǊƛŜπ ƻŘŜǊ ƳŜŘƛŀƭƛπ
ǘŅǘǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘƭƛŎƘŜǎ ¢ƘŜƳŀ ŘŜǊ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ŘŜǎ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊǎ ƻŘŜǊ ŘŜǊ CǊǸƘŜƴ bŜǳπ
ȊŜƛǘ όȊΦ.Φ 9ǊȊŅƘƭŦƻǊǎŎƘǳƴƎΣ !ǊǘǳǎǊƻƳŀƴΣ aƛƴƴŜǎŀƴƎΣ tƻŜǘƛƪ ǳƴŘ &ǎǘƘŜǘƛƪ ŘŜǊ 
±ƻǊƳƻŘŜǊƴŜΣ DŜǎŎƘƛŎƘǘǎŘƛŎƘǘǳƴƎ ŘŜǎ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊǎΣ !ƴǘƛƪŜƴǊŜȊŜǇǘƛƻƴΣ !ƭƭŜƎƻπ
ǊƛŜ ǳƴŘ aȅǘƘƻǎ ƛƴ ŘŜǊ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ ŘŜǎ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊǎΣ tǊƻȊŜǎǎŜ ŘŜǎ YǳƭǘǳǊǘǊŀƴǎŦŜǊǎΣ 
aŜŘƛŀƭƛǘŅǘ ǳƴŘ !ƭǘŜǊƛǘŅǘ ŘŜǊ ƳƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊΧύ 

н ²ƛ{Ŝ 
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[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ &ƭǘŜǊŜ 
ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 

{ŜƳƛƴŀǊ Ȋǳ ǿŜŎƘǎŜƭƴŘŜƴ ¢ƘŜƳŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ .ŜǊŜƛŎƘ ŘŜǊ ŘŜǳǘǎŎƘŜƴ [ƛǘŜǊŀǘǳǊ 
ǾƻƳ уΦ ōƛǎ ƛƴǎ мсΦ WŀƘǊƘǳƴŘŜǊǘΣ ȊΦ.ΦΥ αbƛōŜƭǳƴƎŜƴƭƛŜŘάΣ ²ƻƭŦǊŀƳǎ Ǿƻƴ 9ǎŎƘŜƴπ
ōŀŎƘ αtŀǊȊƛǾŀƭάΤ !ƴǘƛƪŜƴǊŜȊŜǇǘƛƻƴ ƛƳ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊΣ YƭŜƛƴŜǇƛƪΣ aŜŎƘǘƘƛƭŘ Ǿƻƴ 
aŀƎŘŜōǳǊƎΣ aƛƴƴŜǎŀƴƎ όȊΦ.Φ bŜƛŘƘŀǊǘΣ IŜƛƴǊƛŎƘ Ǿƻƴ aƻǊǳƴƎŜƴύΣ [ŜƎŜƴŘŜƴΣ 
9ƴŜŀǎǊƻƳŀƴΣ YƻƴǊŀŘ Ǿƻƴ ²ǸǊȊōǳǊƎΥ α¢ǊƻƧŀƴŜǊƪǊƛŜƎάΣ wŀǳƳπ ǳƴŘ ½ŜƛǘƪƻƴȊŜǇǘŜ 
ƛƳ 9ǊȊŅƘƭŜƴ ŘŜǊ aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊǎΣ Řŀǎ CŀǳǎǘōǳŎƘΣ aŅǊŜƴ ǳƴŘ {ŎƘǿŀƴƪƭƛǘŜǊŀǘǳǊ ŘŜǎ 
aƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊǎΧύ   

н {ƻ{Ŝ 
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LGER 12: Grundlagen der Fachdidaktik Deutsch 

{ŜƳŜǎǘŜǊ  5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

рΦ όƴǳǊ tǊƻŦƛƭŜ LLLΣ L±ύ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ р нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
umfang 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜπ
ǊŀƴǘπǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

Keine BA Lehramt - Bildung - 
Beruf (allgemeinbildend), 
BA Lehramt an allge-
meinbildenden Schulen 

1 LN (Seminar): Anforderun-
gen und Prüfungsart (Haus-
arbeit, Klausur, mdl. Prüfung, 
Portfolio) nach Angabe der 
Lehrkraft: 5 CP (benotet). 

Die Modulnote entspricht 
der Note des LN. 

Vorlesung,  
Seminar 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ 
LLLΣ .ŜǊŜƛŎƘ 
D9wΣ WǳƴƛƻǊπ
ǇǊƻπŦŜǎǎǳǊ  
Fachdidaktik 
Deutsch (Jun.-
Prof. Dr. Be-
cker) 

Qualifikationsziele 

In diesem Modul erwerben die Studierenden grundlegende Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich der Sprach-, Litera-
tur- und Mediendidaktik. Sie lernen sprach-, literatur- und mediendidaktischen Theorien, Positionen und Konzepte im 
historischen und systematischen Zusammenhang kennen, um entsprechende Kompetenzen für ein professionelles Agie-
ren im Fach Deutsch vorzubereiten.  
Zudem erarbeiten sie sich Kompetenzen hinsichtlich der Sprachaneignung und des Sprachgebrauchs (mündlich und schrift-
lich), des Transfers von sprachlichem Wissen und des fundierten Umgangs mit literarischen Texten, Sach- und Fachtexten 
sowie Medien vor dem Hintergrund von Heterogenität im Unterricht und der unterschiedlichen Schulformen.  
Weiterhin erwerben die Studierenden erste Kenntnisse und Fähigkeiten zur schulformbezogenen Planung von Deutsch-
unterricht: Sie lernen Möglichkeiten der Binnendifferenzierung kennen, verbinden sie mit diagnostischen Kompetenzen 
zur Feststellung schülerspezifischer Entwicklungen und erarbeiten Konzepte zur individuellen Förderung sprachlichen und 
literarischen Lernens. 

Lehrinhalte 

¶ Konzepte, Theorien und historische Entwicklungen des sprachlichen und literarischen Lernens im Kontext Schule 

¶ Grundlagen der schulformspezifischen Literaturvermittlung und Literaturrezeption 

¶ analytische, interpretative und produktive Textkompetenz 

¶ literarische Gattungen und ihre Didaktik (einschließlich Kinder- und Jugendliteratur) 

¶ Medienerziehung unter literatur- und sprachdidaktischen Aspekten 

¶ mündliche und schriftliche Sprachhandlungskompetenz 

¶ Reflexion über Sprache (Sprachsystem, Sprachgebrauch, Sprachnormen unter didaktischen Aspekten) 

¶ didaktisch-methodische Modelle der Planung, Durchführung und Evaluierung von Deutschunterricht 

¶ diagnostische, didaktische und methodische Ansätze und Konzepte zum Umgang mit Heterogenität in den unter-
schiedlichen Schulformen und Kompetenzbereichen des Deutschunterrichts außerschulische Lernorte 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭπƳŅπ
ǖƛƎ ƛƳ 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘΥ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
5ŜǳǘǎŎƘ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎ ƻŘŜǊ {ŜƳƛƴŀǊΥ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 5ŜǳǘǎŎƘ  н ²ƛ{Ŝ 
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Studienbereich: Bildungswissenschaften im Fach Deutsch 

 

  

Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und Wirtschaftspädagogik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

tŦƭƛŎƘǘ р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 BA Lehramt - Bildung 
ς Beruf (berufsbil-
dend und allgemein-
bildend), BiWi, LBM 
Brücke, BBG 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

CI²Σ ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ 5ƛƴŀ YǳƘƭŜŜ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΧ 
 

¶ Grundbegriffe, Gegenstandsbereiche und Fragestellungen der Berufs- und Wirtschaftspädagogik. 

¶ wesentliche Merkmale, Strukturen und Funktionen der Berufsbildung in Deutschland. Die Studierenden sind in 
der Lage, relevante Aspekte der beruflichen Bildung in Deutschland zu erörtern und kritisch einzuschätzen. 

Lehrinhalte 

¶ Strukturen und Funktionen der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Deutschland 

¶ Berufsbildungsplanung und Berufsbildungssteuerung 

¶ Rechtliche Grundlagen beruflicher Bildung 

¶ Entstehung und Entwicklung des deutschen Berufsbildungssystems 

¶ Wissenschaftssystematische und methodologische Grundlagen der Berufs- und Wirtschaftspäda-
gogik 

¶ Grundbegriffe der Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
 

Literaturhinweise werden in den Veranstaltungen ausgegeben. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. Dina Kuhlee DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎπΣ .ŜǘǊƛŜōǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 
ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 

н 

9ŘƎŀǊ IŀƘƴ  Übung zur Vorlesung Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und 
Wirtschaftspädagogik 

м 
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Mediendidaktik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

нκп {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ όо 
{²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘƳƻπ
Řǳƭ 

р нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt - Bildung ς Beruf 
(berufsbildend und allge-
meinbildend)  

Klausur ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ CI² ..a π  
tǊƻŦŜǎǎǳǊ 9ǊȊƛŜπ
ƘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴπ
ǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ {t 
5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴπ
ƪǳƭǘǳǊŜƴ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen digitale Medien und ihre pädagogischen und didaktischen Funktionen 

¶ kennen mediengestützte Lehr-/Lernformate 

¶ können Wandlungsprozesse von Schule und Unterricht im Zuge der digitalen Transformation ein-
schätzen und bewerten 

¶ können die Bildungspotenziale digitaler Medien und entsprechender Lehr- Lern-Szenarien einschät-
zen 

¶ kennen aktuelle Entwicklungen und Diskurse im Zusammenhang mit Medien im schulischen Kontext 

¶ reflektieren den Medieneinsatz im Bildungskontext vor dem Hintergrund von Usability und Gestal-
tung 

¶ kennen Ansätze und Modelle der Medienkompetenz und Medienbildung 

¶ kennen medienbezogene Lehr-Lern-Formen 

¶ können notwendige Arbeitsschritte im Rahmen medienpädagogischer Konzepte planen und umset-
zen 

Lehrinhalte 

¶ Medienpädagogische- und didaktische Grundlagen 

¶ Digitalität und der Wandel von Gesellschaft und Institutionen 

¶ Grundlagen des Lehrens und Lernens mit digitalen Medien 

¶ Medienkompetenz und Medienbildung im Kontext pädagogischer Professionalität 

¶ Digitalität und Wandel von Schule 

¶ Gestaltung von Bildungsmedien und mediengestützten Lehr-Lern-Szenarien 

¶ Beispiele und Konzepte des Lehrens und Lernens in einer Kultur der Digitalität 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴπ
ǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ {t 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴƪǳƭǘǳǊŜƴ 

aŜŘƛŜƴŘƛŘŀƪǘƛƪ  н 

Hinweis: Studierende der Fächerkombination Deutsch Technik und Deutsch Wirtschaft belegen das Modul im 
2. Semester 
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Allgemeine Pädagogik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όн {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р  нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
dauer 

Lehr- und Lernmethoden aƻŘǳƭǾŜǊπŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt - Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) 
BA Lehramt an 
allg. Schulen 

YƭŀǳǎǳǊκ IŀǳǎŀǊōŜƛǘ ƻŘŜǊ 
aŜŘƛŜƴǇǊƻƧŜƪǘ ƻŘŜǊ wŜŦŜπ
Ǌŀǘ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ όƻǇǘƛƻƴŀƭΥ ŜƛƴŜ 
ǿŜƛǘŜǊŜ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ{ŜƳƛπ
ƴŀǊκ¢ǳǘƻǊƛǳƳκ «ōǳƴƎύ 

CI²Σ 9² 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ 
LǎƪŜ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

¶ erarbeiten sich Grundlagen der Pädagogik und Medienbildung in historischer und systematischer Perspektive, 

¶ können bildungswissenschaftlichen Grundprozesse des Lernens, der Sozialisation, der Erziehung und der Bil-
dung unter dem Aspekt der Bedeutung von Medien und Medialität sowie von Subjekt und Gemeinschaft reflek-
tieren. 

¶ erwerben basale Muster der Reflexion hinsichtlich des Verhältnisses des Menschen zur Technik, insbesondere 
im Hinblick auf digital vernetzte Medien (Medienkompetenz, Medienbildung), 

¶ können pädagogisch relevante Sachverhalte identifizieren und hinsichtlich des gesellschaftlichen Bedingungsge-
füges reflektieren,  

¶ können empirische Zugänge zu pädagogischen Phänomenen entwickeln und die handlungspraktischen Potenzi-
ale einschätzen,  

¶ erwerben dafür die notwendigen Reflexionsmuster, kognitiven Strategien und empirischen Zugangsweisen. 

¶ entwickeln bildungswissenschaftlich fundierte kritisch-konstruktive Haltungen. 

Lehrinhalte 

Studieninhalte: 

¶ Auseinandersetzung mit grundlegenden pädagogischen Begriffen, Kategorien und Prozesse wie Bildung / Medi-
enbildung, Sozialisation / Mediensozialisation, Erziehung / Medienerziehung, Kompetenz / Medienkompetenz, 
Biografie / Medienbiografie, Generation / Mediengeneration, Lernen, 

¶ Pädagogik als Handlungs- und Reflexionswissenschaft, 

¶ anthropologische Grundlagen, 

¶ institutionelle und gesellschaftliche Rahmenbedingungen, 

¶ elementare bildungs- und sozialwissenschaftliche Bezugstheorien, professions- und wissenstheoretische Grund-
lagen 

 
Erläuterung zu SWS und ECTS: 

¶ Alle zu erwerbenden CP können über die Teilnahme an der obligatorischen Vorlesung (im Rahmen von 2 SWS) 
und des Selbststudiums erworben werden.  

¶ Optional werden zusätzliche Lehrveranstaltungen (Vorlesung/Seminare/Tutorien) angeboten (zusätzlich 2 
SWS), die dann im Rahmen der studentischen Arbeitsbelastung des Selbststudiums berücksichtigt werden.  

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ LǎƪŜ  9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ tŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ aŜŘƛŜƴōƛƭŘǳƴƎ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 

bΦbΦ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ {ŜƳƛƴŀǊΣ ¢ǳǘƻǊƛǳƳΣ «ōǳƴƎ όнύ 
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Arbeitswelt im Wandel  

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

нκр {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ  tŦƭƛŎƘǘ р нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt - Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) 

tǊƻƧŜƪǘΣ tƻǊǘŦƻπ
ƭƛƻ 

{ŜƳƛƴŀǊ CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

¶ können einen angemessenen Überblick über den Wandel der Arbeits- und Wirtschaftswelt geben, 
sowie einen aktuellen Bezug zu grundlegenden Entwicklungen aufzeigen und diese an Beispielen il-
lustrieren  

¶ können Prognosen aus unterschiedlichen Perspektiven (arbeitsorganisatorischer, technischer, wirt-
schaftlicher und sozialer) kritisch bewerten und hinterfragen 

¶ sind sie in der Lage, diese bildungstheoretisch zu reflektieren 

¶ können grundlegende Bestimmgrößen des Arbeitsmarktes erklären und deuten und für den Unter-
richt darstellen  

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen der Arbeitswissenschaften (Arbeitsbegriff, Arbeitsbeziehungen Arbeitsorganisation und -
systeme) 

¶ Ursachen und Auswirkungen des Wandels der Arbeit  

¶ Globalisierung und deren Auswirkungen auf die Organisation von Arbeit  

¶ Pluralisierung, Entgrenzung, Subjektivierung, Prekarisierung von Erwerbsarbeit  

¶ Entwicklung von Berufsbegriff und Historische Grundlagen beruflicher Bildung  

¶ Entwicklung von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt und Ausbildungsstellenmarktes  

¶ Trends und Prognosen der Erwerbstätigkeit 

¶ Konsequenzen des demografischen Wandels auf die allgemeinbildende Schule 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ !ǊōŜƛǘǎǿŜƭǘ ƛƳ ²ŀƴŘŜƭ  н 

Hinweis: Studierende der Fächerkombination Deutsch Wirtschaft belegen das Modul im 5. Semester 
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Systeme der Berufsorientierung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt - Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend), 
BA Lehramt an 
allg. Schulen 

tǊƻƧŜƪǘΣ tǊƻƧŜƪπ
ǘŀǊōŜƛǘΣ Iŀǳǎπ
ŀǊōŜƛǘΣ tƻǊǘŦƻπ
ƭƛƻ 

{ŜƳƛƴŀǊ CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

¶ verstehen die Bedeutung lebenslangen Lernens für die berufliche Entwicklung und sind damit in der Lage Schü-
ler/innen im Berufswahlprozess zu unterstützen und zu begleiten  

¶ kennen einschlägige Berufswahltheorien und können den Berufsfindungs- und Bewerbungsprozess zur Erstbe-
rufswahl strukturieren  

¶ begreifen die Aufgaben der Berufsorientierung und Berufswahl an allgemeinbildenden Schulen im Kontext mit 
weiteren Akteuren 

¶ kennen Strukturen und Angebote der Arbeitsverwaltung und Berufsberatung sowie arbeitsrechtliche Grundla-
gen (wie zum Beispiel Berufsausbildungsvertrag, Jugendarbeitsschutzgesetz) 

¶ haben sich darüber hinaus mit verschiedenen Maßnahmen zur Stärkung der biographischen Selbstkompetenz, 
zur aktiven Informationsbeschaffung und Berufserprobung, zur Vorbereitung von Bewerbungsschreiben, Be-
werbungsgesprächen und Bewerberauswahlverfahren sowie zum Umgang mit einzelnen Testverfahren ausei-
nandergesetzt (u.a. Zukunftswerksstätten, Stärken-Schwächen-Analysen, Rollenspiele und Persönlichkeitstests)  

¶ verstehen die lebenspraktische Bedeutung der Menschen in ihren Rollen als Verbraucher, Erwerbstätiger und 
Staatsbürger 

¶ sind befähigt, ein klassenstufenübergreifendes und fächerverbindendes Berufsorientierungskonzept für eine 
Schule zu entwickeln, in dem regionale Gegebenheiten berücksichtigt und konkrete unterrichtliche, schulische 
und außerschulische Aktivitäten benannt sowie Vorschläge zur Umsetzung und Finanzierung gegeben werden 

Lehrinhalte 

¶ Berufswahltheorien  

¶ Berufliche Sozialisation 

¶ Berufsorientierungskonzepte regionaler Schulen  
o Berücksichtigung spezifischer Schulstandorte, lokal regionaler Gegebenheiten  
o Einbindung unterrichtlicher, schulischer und außerschulischer Aktivitäten 
o Zusammenarbeit von Schule, Wirtschaft und Berufsberatung  

¶ Konzept des biographischen Berufswahlansatzes und der Herausbildung einer biographischer Selbstkompetenz  

¶ Strukturen der beruflichen Bildung  

¶ Berufsbildungssystem der Bundesrepublik Deutschland 

¶ Grundlagen der Bildungs- und Berufsberatung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ {ȅǎǘŜƳŜ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ н 

5ǊΦπLƴƎΦ IŀƴƴŜǎ YǀƴƛƎ {ȅǎǘŜƳŜ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ  м 

IƛƴǿŜƛǎΥ ŀƭǘŜǊƴŀǘƛǾ ƪŀƴƴ Řŀǎ aƻŘǳƭ ŀǳŎƘ ƛƳ {ƻƳƳŜǊǎŜƳŜǎǘŜǊ ōŜƭŜƎǘ ǿŜǊŘŜƴ όǎƛŜƘŜ aƻŘǳƭ {ȅǎǘŜƳŜ ŘŜǊ .Ŝπ
ǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ƛƳ CŀŎƘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘΣ {Φ ффύ 
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Pädagogische Psychologie 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ  
όн {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р ну Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мнн Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл Ƙ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘπ
ƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt - Bildung 
ς Beruf (allgemeinbil-
dend und berufsbild 
end 
), BA Lehramt an allg. 
Schulen 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ FNW, IPSY 
Dr. Jeanne Radema-
cher 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ sind in der Lage, unterschiedliche Entwicklungsphasen des Kindes-und Jugendalters sowie 
interindividuelle (Entwicklungs-)Unterschiede einzuordnen und deren Auswirkungen für die pädagogische Praxis 
zu berücksichtigen 

¶ verstehen sich als Lernbegleiter und können über formale Lernprozesse hinaus informelle Lernprozesse (selbst-
gesteuertes Lernen usw.) strukturieren 

¶ verfügen über Kommunikations- und Konfliktbewältigungskompetenzen (z.B. lösungs- und 
ressourcenorientierte Gesprächsführung) und können Prozesse (z. B. soziale Interaktion im und außerhalb des 
Unterrichts) steuern 

¶ verstehen Eltern als Kooperationspartner für die optimale Gestaltung institutionalisierter 
Sozialisationsprozesse und wissen wie man diese dafür gewinnen kann 

¶ können Lehr-Lern-Situationen auf der Grundlage pädagogisch-psychologischen Fachwissens 
optimal gestalten und somit das Leistungspotential von SchülerInnen optimal ausschöpfen 
(anregende Lernumgebung gestalten, Schüler motivieren, Ressourcen rückmelden usw.) 

¶ verfügen über Möglichkeiten der (fähigkeitsorientierten) Fremd- und Selbstreflektion sowie eigener Psychohygi-
ene 

¶ kennen wichtige Lern- (Dyslexie, Dyskalkulie) und Verhaltensbesonderheiten (aggressives Verhalten, depressives 
Verhalten, ängstliches Verhalten etc.) und deren Hintergründe 

Lehrinhalte 

¶ entwicklungspsychologische Grundlagen: Entwicklungsbegriff, interindividuelle Differenzen in 
Entwicklungsveränderungen und Konsequenzen für die pädagogische Praxis, 
Entwicklungsaufgaben, Selbstkonzept/Selbstwertgefühl im Kontext Schule, Bedeutsamkeit von Peers, kritische 
Lebensereignisse, Entwicklungsmerkmal Lernen 

¶ Gegenstand und Aufgaben der Pädagogischen Psychologie, Entwicklung und Erziehung in 
sozialen Kontexten, Lerntheorien, Bedeutung motivationstheoretischer Überlegungen für den 
Unterricht, Attributionsstile und ihre Erfassung, Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen 

¶ Grundlagen systemischer Pädagogik und praktische Konsequenzen für das eigene pädag. Handeln 

¶ Kommunikation und Konfliktmanagement 

¶ Klinische Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters, Umgang mit Lern- und 
Verhaltensbesonderheiten 

Lehrveranstaltungen 
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Professionserschließende Studien 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

н Ҍ о {ƻ{Ŝ Ҍ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳŜǎǘŜǊ 
м ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ όн {²{ύΣ 
н tǊŀƪǘƛƪŀ ƧŜ п ²ƻŎƘŜƴΣ 
м bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ όм{²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ мл пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ  
нруƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς 
.ƛƭŘǳƴƎ ς .ŜǊǳŦ 
όŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭπ
ŘŜƴŘύ 

tƻǊǘŦƻƭƛƻǎ {ŜƳƛƴŀǊΣ н tǊŀƪǘƛƪŀ CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ .ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ Wǳƴƛπ
ƻǊǇǊƻπŦŜǎǎǳǊ  Fachdidaktik Deutsch 
(Jun.-Prof. Dr. Becker) 

Qualifikationsziele 

Die professionserschließenden Studien dienen dem Erwerb von Fähigkeiten und Fertigkeiten für die Beherr-
schung fachspezifischer Arbeitsmethoden und Orientierungen in einem pädagogisch ausgerichteten Arbeits-
kontext sowie dem beruflichen Alltag als LehrerIn. Die Studierenden kennen die institutionellen und sozialen 
Bedingungen beruflichen Handelns in relevanten Praxisfeldern. Sie können ihre Erfahrungen vor dem Hinter-
grund des im Studium erworbenen theoretischen, empirischen und konzeptionellen Wissens in angemessener 
Weise beschreiben, analysieren und reflektieren. Sie sind in der Lage, sich mit ihrer Berufsrolle als LehrerIn und 
Mittler zwischen Schule und Arbeitswelt zu identifizieren. Darüber hinaus befähigen die professionserschlie-
ßenden Studien die zukünftigen AbsolventInnen zu wissenschaftlich begründetem und pädagogisch verant-
wortlichem Handeln. Sie können die eigenen Erfahrungen aus den Praxisfeldern unter Anwendung wissen-
schaftlicher Methoden analysieren und auf dieser Grundlage eigene Handlungs- und Entwicklungsstrategien 
entwickeln.  
Die Studierenden:  
¶  können anhand vorgefundener Probleme aus der Verschiedenartigkeit der Arbeits- und Lebenswelt professio-

nelle Handlungskompetenz entwickeln, 

¶ können wissenschaftlich begründete Handlungsvorstellungen in der Praxis erproben und sich ihrer Beziehungen 

zu unterschiedlichen Institutionen bewusst werden, 

¶ analysieren und interpretieren simulierter, filmisch dargebotener Schul- und Unterrichtssituationen 

¶ können bewusst auf die Heterogenität der Schülerschaft eingehen, 

¶ können das eigene Verhalten im jeweiligen Arbeitsprozess reflektieren und kontrollieren 

¶ sind in der Lage, Lernprozesse an außerschulischen Lernorten anzuregen 

¶ verfügen über grundlegendes Wissen, um im Rahmen ihrer ersten Praxiserfahrungen (Praktika) arbeitsweltbe-

zogene Aspekte , einschließlich gesellschaftlicher Geschlechterstereotypen für heterogene Gruppen aufzuarbei-

ten 

¶ lernen anhand von Beobachtungsaufgaben die Berufsrolle Lehrer kennen 

¶ stärken ihre Teamfähigkeit, in dem sie mit anderen zusammenzuarbeiten und sind in der Lage auf der Grund-

lage der gemachten Praktikumserfahrungen ihre Studienmotivation und -orientierung zu überprüfen. 

Lehrinhalte 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ƳǸǎǎŜƴ ǾƻǊ .ŜƎƛƴƴ ƛƘǊŜǊ tǊŀƪǘƛƪŀ Řŀǎ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ ό{ƻ{Ŝύ ōŜǎǳŎƘŜƴΗ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung {²{ 

5ǊΦ WŜŀƴƴŜ wŀŘŜƳŀŎƘŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎπ ǳƴŘ tŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŜ н 
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¢ƘŜƳŜƴ ŘŜǎ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊǎΥ 
 

¶ organisatorische und rechtliche Regelungen hinsichtlich Praktika, 

¶ Kennenlernen verschiedener Lernorte, 

¶ Studierende im Spannungsfeld unterschiedlicher Rollenerwartungen, 

¶ Begabungs- und geschlechterspezifische Besonderheiten sowie kulturelle Vielfalt in Schulen, 

¶ Beobachtungsaufgaben und Hospitation von Unterricht, 

¶ Portfolioarbeit 
 

LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ tǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎŜǊǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘŜƴ {ǘǳŘƛŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ tǊŀƪǘƛƪŀ όŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ŘŜǊ tǊŀƪǘƛƪǳƳǎƻǊŘƴǳƴƎύ 
ƎŜŦƻǊŘŜǊǘΥ 
 
!ύ {ŎƘǳƭƛǎŎƘŜǎ tǊŀƪǘƛƪǳƳ ǳƴŘ 
.ύ tŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜǎ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎǇǊŀƪǘƛƪǳƳ ƛƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ  
 
LƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ ŀƴ ŘƛŜ tǊŀƪǘƛƪŀ ƛǎǘ Ŝƛƴ bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ ό²ƛ{Ŝύ Ȋǳ ŀōǎƻƭǾƛŜǊŜƴΦ 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
5ŜǳǘǎŎƘ 

tǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ {ǘǳŘƛŜƴ ς ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ н 

[ŜƘǊōŜǊŜƛŎƘ CŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ 
5ŜǳǘǎŎƘ 

tǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ {ǘǳŘƛŜƴ ς bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎ м 
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Unterrichtsfach Technik (inkl. Bildungswissenschaften) 
Studienbereich: Didaktik der Technik 

 
 

 

Fachdidaktik technischer Allgemeinbildung I 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

н {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (allge-
meinbildend) BA 
Beruf und Bildung 
Profil TB 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ {ŜƳƛƴŀǊ CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden verfügen über Grundlagen der Fachdidaktik der Technischen Bildung und können die Didaktik als Wis-

senschaft des Gestaltens fachspezifischer Vermittlungs- und Aneignungsprozesse bei der Gestaltung von Lern- und Bil-

dungsprozessen reflektiert anwenden. Die Studierenden kennen die einschlägigen Modelle der Technikdidaktik und kön-

nen darauf basierend erste Unterrichtskonzepte entwerfen, die sowohl auf fächerübergreifende als auch auf techniktypi-

schen Methoden basieren und an die gültigen Rahmenlehrpläne im Fach Technische Bildung anknüpfen. Dabei wählen sie 

Lerngegenstände, -medien und -methoden aufeinander bezogen aus. 

Lehrinhalte 

¶ Begriffe und Grundlagen der Fachdidaktik der technischen Bildung 

¶ Überblick über die historische Entwicklung des Technikunterrichtes 

¶ Modelle einer allgemeinen technischen Bildung: gesellschaftsorientiertes, mehrperspektivisches und fachspezifi-

sches Modell 

¶ Methoden und Konzepte des Technikunterrichts 

¶ Aufgabenorientiertes Lernen 

¶ das Experiment als Methode des Technikunterrichts 

¶ Konstruktionsaufgaben und Produktanalyse als Methoden des Technikunterrichts 

¶ Lernen mit Medien im Technikunterricht 

¶ Fach- und stufenspezifische Probleme der Bewertung und Zensierung 

¶ Grundlagen der Unterrichtsplanung: 

a) vom Rahmenplan zur Unterrichtsstunde 

b) Planung von Unterrichtssequenzen und Unterrichtsstunden 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ αCŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘǳƴƎ LϦ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ αCŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘǳƴƎ LϦ ό{ŜƳƛƴŀǊύά н 
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Technisches Denken und Handeln 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

мΣн ²ƛ{Ŝ Ҍ {ƻ{Ŝ н {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όс {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р упƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ ссƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) 
BA Beruf und Bil-
dung Profil TB 

tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ {ŜƳƛƴŀǊΣ 
ǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ «ōǳƴƎŜƴ 

CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ [ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜǎ 5ŜƴƪŜƴ ǳƴŘ IŀƴŘŜƭƴάΧ 

¶ stellt einen Rahmen zur Verfügung, um Einblicke in die Entwicklung von Technik und Arbeit im Zusam-

menwirken von Mensch, Natur und Gesellschaft zu vertiefen. Dabei werden sowohl der gesellschaftliche 

Charakter von Technik als auch der technische Charakter von Gesellschaft herausgestellt, die Wechsel-

wirkungen von Natur und Technik sowie die Rolle von Persönlichkeiten bei der Entwicklung von Technik 

thematisiert, 

¶ können Einflussfaktoren auf die Technikentwicklung wiedergeben und erklären 

¶ befähigt die Studierenden, Technik im Zusammenhang und in Wechselwirkung mit humanen, naturalen 

und sozialen Aspekten zu analysieren und zu bewerten, 

¶ können Methoden des technikwissenschaftlichen Denkens und Handelns sowohl in Einzel- als auch in 

Teamarbeit in einem selbstgewählten Projekt anwenden 

¶ können anhand eines selbstgewählten Projektes regionale technische Systeme beispielhaft erarbeiten 

und den Produktlebenslaufzyklus sowie erste Bezüge zu Rahmenlehrplänen herstellen 

¶ ermöglicht den Studierenden ambivalente Auswirkungen von Alltagstechnik zu analysieren, Handlungs-

spielräume zu erkennen und auszuwerten und in begründet Stellung zu beziehen 

¶ trägt dazu bei, Gebrauchseigenschaften alltagsrelevanter technischer Systeme zu analysieren, zu beurtei-

len und entsprechend des Produktlebenslaufzyklus Entsorgungsmöglichkeiten zu bestimmen 
 

5ǳǊŎƘ Řŀǎ {ŜƳƛƴŀǊ αaŀǎŎƘƛƴŜƴǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜǊ DǊǳƴŘƪǳǊǎάΧ 

¶ ǿŜǊŘŜƴ όŜǊǎǘŜύ α²ŜǊƪǎǘŀǘǘŜǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴά ŜǊƳǀƎƭƛŎƘǘ ǳƴŘ ǊŜŦƭŜƪǘƛŜǊǘΣ 

¶ können die Studierenden spezifische Fertigungsverfahren, Werkzeuge sowie Werkstoffe zur Lösung un-

terschiedlicher technischer Problemstellungen zweckbezogen auswählen und sachgerecht, sicher sowie 

zielorientiert einsetzen, 

¶ können die Studierenden technische Lösungen konstruieren, fertigen, optimieren und 

dokumentieren und notwendige Materialien zweckdienlich auswählen, 

¶ üben die Studierenden ihre fachpraktischen Fähigkeiten bezogen auf den Schulunterricht, 

¶ können die Studierenden ihr Gelerntes in die schulpraktische Ausbildung als zukünftiger Techniklehrer/in 

einbringen 

¶ kennen und beachten die Studierenden relevante Sicherheitsvorschriften und Regeln zur Unfallverhütung 

und Arbeitssicherheit. 

Lehrinhalte 
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Einführung in technisches Denken und Handeln: 

¶ Grundlagen: technische Systeme und Prozesse 

¶ Grundlagen: allgemeinen Technologie 

¶ Grundlagen: Technische Entwicklung (Phylogenese) und Entwicklung und Gestaltung technischer Pro-

dukte (Genese) 

¶ Produktlebenslauf (Fokus regionale Produkte) 

¶ Gebrauchseigenschaften technischer Systeme 

¶ Projektmanagement zur Produktentwicklung 

¶ Grundlagen der Technikgeschichte und -philosophie 

 

Maschinenpraktischer Grundkurs: 

¶ Fachpraktische Fähigkeiten und Fertigkeiten im Umgang mit Werkstoffen wie Holz, Metall und Kunststoff 

¶ Sicherheitsgerechter Umgang bei der Handhabung von Werkzeugen und Maschinen im schulischen Um-

feld 

¶ Sicherheitsbestimmungen beim Umgang mit elektrischem Strom unter Beachtung der Sicherheit im Un-

terricht und im Haushalt 

¶ Ordnung am Arbeitsplatz 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tƘƛƭƛǇǇ {ŎƘǸǖƭŜǊ αTŜŎƘƴƛǎŎƘŜǎ 5ŜƴƪŜƴ ǳƴŘ IŀƴŘŜƭƴά  2 V, 2 S 

tƘƛƭƛǇǇ {ŎƘǸǖƭŜǊ αaŀǎŎƘƛƴŜƴǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜǊ DǊǳƴŘƪǳǊǎά н 
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Studienbereich: Grundlagen der Technischen Bildung ς Pflicht 

 

Forschungswerkstatt technischer Bildung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) BA 
Beruf und Bildung 
Profil TB 

IŀǳǎŀǊōŜƛǘκ tǊƻπ
ƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ 

{ŜƳƛƴŀǊŜ CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ erarbeiten sich einen Überblick über qualitative Forschungsmethoden sowie deren methodologische 
Begründungszusammenhänge, 

¶ erwerben Kenntnisse über Ziel und Ablauf empirischer Forschung und wenden einige Methoden 
exemplarisch in kleineren Forschungsprojekten an, 

¶ entwickeln die Fähigkeit, Gütekriterien und Verfahren im Rahmen qualitativer Sozialforschung zu 
beschreiben und anzuwenden, 

¶ sowie Forschungsgegenstände und Forschungsdesigns im Rahmen qualitativer Sozialforschung zu 
beschreiben, 

¶ können qualitative Erhebungs- und Auswertungsmethoden beschreiben und anwenden, 

¶ entwickeln einfache Forschungsfragen und Forschungsdesigns im Kontext technischer Bildung 

Lehrinhalte 

¶ Gütekriterien und Verfahren der qualitativen und quantitativen Sozialforschung 

¶ Methoden angewandter Sozialforschung 

¶ Datenerhebung und Datenauswertung in der qualitativen Sozialforschung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ 9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ aŜǘƘƻŘŜƴ ǉǳŀƭƛǘŀǘƛǾŜǊ {ƻȊƛŀƭŦƻǊǎŎƘǳƴƎ н 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ CƻǊǎŎƘǳƴƎǎǿŜǊƪǎǘŀǘǘ ¢ŜŎƘƴƛƪ н 
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Studienbereich: Grundlagen der Technische Bildung - Wahlpflicht 

Medienpraxis im Unterricht 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

с WŜŘŜǎ {Ŝπ
ƳŜǎǘŜǊ 

м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (allge-
meinbildend) BA 
Beruf und Bildung 
Profil TB 

tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ Vorlesung, 
Übung, 
Praktikum 

CLb π !D [ŜƘǊŀƳǘǎπŀǳǎōƛƭπ
ŘǳƴƎ 5ǊΦ IΦ IŜǊǇŜǊ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ kennen die Grundlagen von Visualisierung und Wahrnehmung 

¶ können selbständig digitales Unterrichtsmaterial vorbereiten und verwalten 

¶ können digitale Tafelbilder unter Einbeziehung multimedialer Komponenten im Unterricht 

erstellen 

¶ kennen Unterrichtsmethoden um die Schüler in die Gestaltung von Tafelbildern einzubeziehen 

¶ sind in der Lage Arbeitsmaterial für den Unterricht mit Notebook-Klassen zu erarbeiten 

¶ kennen Methoden, um mit Notebook-Klassen zu unterrichten und didaktische 

Klassenraumsteuerungen einzusetzen 

Lehrinhalte 

¶ Visualisierung und Wahrnehmung 

¶ Nutzung von interaktiven Tafeln im Unterricht 

¶ Einbindung multimedialer Komponenten in die Tafelbildgestaltung 

¶ Unterricht mit interaktiven Tafeln, Klassenraumsteuerungen und Notebook-Klassen 

¶ Lernstanderhebungen in Notebook-Klassen 

¶ Entwickeln von fachspezifischen Unterrichtsprojekten 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ α5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ π aŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎ π ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘά ό±ƻǊƭŜπ
ǎǳƴƎύ 

н 

5ǊΦ ±ƻƭƪƳŀǊ IƛƴȊΣ wƛǘŀ CǊŜǳπ
ŘŜƴōŜǊƎ 

α5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴ π aŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎ π ƛƳ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘά 
ό«ōǳƴƎύ 

н 
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Didaktikwerkstatt 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

с {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р пнƘtǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

Fachdidaktik tech-
nischer Allgemein-
bildung I 

BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (allge-
meinbildend) BA Be-
ruf und Bildung Pro-
fil TB 

tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ {ŜƳƛƴŀǊ CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

Die SǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴΧ  

¶ vertiefen ihre Fähigkeiten in der Entwicklung und Durchführung fächerübergreifender didaktischer Ar-

beitsmaterialen und Unterrichtskonzepte 

¶ setzen sich mit didaktischen Modellen und deren Anwendung in der Schule auseinander 

¶ erproben und evaluieren der eigenen berufsbezogenen Entscheidungsprozesse im Rahmen einer schuli-

schen Projektarbeit  

¶ reflektieren die erstellten Konzepte in Bezug zu den eigenen Professionalisierung, 

¶ erwerben die Fähigkeit der fachgerechten Analyse von Unterrichtsmaterial, wie Schulbüchern, Arbeits-

blättern, fachbezogenen Internetangeboten 

¶ übertragen fachwissenschaftliche Inhalte (z.B. Nachhaltigkeit, Energie) auf geeignete Lehr-Lern-Arrange-

ments 

Lehrinhalte 

¶ Integration moderner Medien in die Unterrichtskonzeption 

¶ Entwicklung von Materialien für Unterricht und Schule, ggf. in Zusammenarbeit mit regionalen Schulen 

oder Projekten 

¶ Aufbau fächerübergreifender Unterrichtskonzepte an Sekundarschulen und Gymnasien 

¶ Entwerfen kompetenzorientierter Arbeitsmaterialien im Schulunterricht 

¶ Konzepte zur Entwicklung der eigenen Lehrpersönlichkeit 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tƘƛƭƛǇǇ {ŎƘǸǖƭŜǊΣ IŀƴƴŜǎ ¢ŜƎŜƭπ
ōŜŎƪŜǊǎ 

α5ƛŘŀƪǘƛƪǿŜǊƪǎǘŀǘǘά о 
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Informationstechnische Bildung im schulischen Kontext 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

LƴŦƻǊƳŀǘƛƻƴǎǘŜŎƘƴƛƪ 
ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘ 

BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) BA 
Beruf und Bildung 
Profil TB 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

CLb  
!D [ŜƘǊŀƳǘǎŀǳǎōƛƭŘǳƴƎ 
5ǊΦ IΦ IŜǊǇŜǊ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ kennen die Grundlagen der Informationsdarstellung und -codierung und können diese erklären 

¶ können wichtige Bestandteile von Computersystemen erläutern und diese entsprechend ihrer 

Parameter bewerten 

¶ kennen grundlegende theoretische Aspekte von Betriebssystemen und können diese erklären und auf 

reale Betriebssysteme anwenden 

¶ kennen den Aufbau und die Funktionsweise von Computernetzwerken 

¶ können selbstständig Probleme lösen und das Ergebnis objektiv bewerten 

¶ können Begriffe der technischen Fachsprache sowie gängige Normen zusammenhängend 

verstehen, zuordnen und anwenden sowie Anderen erklären 

¶ können ihr erworbenes Wissen auf gesellschaftlich und schulrelevante Sachverhalte projizieren und diese 

anhand von Unterrichtsideen weiterentwickeln 

Lehrinhalte 

¶ Darstellung von Informationen, Codierungen 

¶ Aufbau von Computern und Computernetzen 

¶ Ausgewählte Aspekte der einzelnen Architekturebenen 

¶ Einblick in die Betriebssystemtheorie 

¶ Grundlagen der Computernetzwerke 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ ±ƻƭƪƳŀǊ IƛƴȊ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ ŦǸǊ .ƛƭŘǳƴƎǎǎǘǳŘƛŜƴƎŅƴƎŜ LϦ ό±ƻǊƭŜπ
ǎǳƴƎύ 

н 

wƛǘŀ CǊŜǳŘŜƴōŜǊƎ α¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ ŦǸǊ .ƛƭŘǳƴƎǎǎǘǳŘƛŜƴƎŅƴƎŜ LϦ ό«ōǳƴƎύ н 
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Studienbereich: Grundlagen der Ingenieur- und Naturwissenschaften 

 

Grundlagen der Mathematik 

Semester Häufigkeit 
des Ange-
bots 

Dauer Art ECTS-
Punkte 

Studentische Arbeitsbelastung 

1 WiSe 1 Semester 
(5 SWS) 

Pflicht 5 84h Präsenzzeit,  
66h Selbststudium,  
150 Stunden gesamt 

Voraussetzung-en 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

Modulverant-wort-
liche(r) 

keine BA Lehramt ς Bildung 
ς Beruf (allgemeinbil-
dend) BA Beruf und 
Bildung Profil TB 

Klausur Vorlesung, Übung  FMA, IAG 
Prof. Dr. Alexander 
Pott 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ erwerben und festigen abiturrelevante Grundkenntnisse der Mathematik 

¶ erlernen Grundkonzepte und Denkweisen der Mathematik  

¶ erwerben Fertigkeiten zur selbständigen Lösung von Aufgaben aus den behandelten Gebieten der Analysis 

und Algebra. 

¶ Erwerben weiterführende Kenntnisse auf dem Gebiet der Analysis und der Linearen Algebra 

¶ die Studierenden können Lösungen schulrelevanter Mathematikaufgaben logisch sequenzieren und nach-

vollziehbar sowohl mündlich als auch schriftlich präsentieren 

¶ können mathematische Sachverhalte in adäquater mündlicher und 

schriftlicher Ausdrucksfähigkeit darstellen und Bezüge zur Schulmathematik herstellen. 

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen 

¶ Elemente der Logik und Mengenlehre 

¶ Folgen und Reihen 

¶ Funktionen einer Variablen 

¶ Elemente der Linearen Algebra 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. Alexander Pott αMathematische Methoden I (FWW+FHW)ά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 2 

!ƭŜȄŀƴŘǊ tƻƭǳƧŀƴ αMathematische Methoden I (HS-«ύά (Übung) 2 

bΦbΦ αMathematische Methoden I (FWW+FHW)ά ό«ōǳƴƎύ 1 
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5ŀǎ aƻŘǳƭ αtƘȅǎƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘά ƛǎǘ bL/I¢ Ǿƻƴ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ŘŜǊ CŅŎƘŜǊƪƻƳōƛƴŀǘƛƻƴ ¢ŜŎƘπ
nik ς tƘȅǎƛƪ Ȋǳ ŀōǎƻƭǾƛŜǊŜƴΦ {ǘŀǘǘŘŜǎǎŜƴ Ƴǳǎǎ Řŀǎ aƻŘǳƭ αaŀǘƘŜƳŀǘƛǎŎƘŜ aŜǘƘƻŘŜƴ ŘŜǊ bŀπ
ǘǳǊǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴά ŀōǎƻƭǾƛŜǊǘ werden. 
 
 

Physik für das Lehramt 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ  
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рс {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ  
фп {ǘǳƴŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

YŜƛƴŜ  BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) BA 
Beruf und Bildung 
Profil TB 

YƭŀǳǎǳǊκ мнл Ƴƛƴ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎΣ 
tǊŀƪǘƛƪǳƳ 

Cb²Σ L9t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ wǸŘƛƎŜǊ DƻƭŘƘŀƘƴ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden ... 

¶ kennen Grundlagen der Experimentalphysik: Mechanik, Elektromagnetismus, Optik 

¶ kennen physikalische Denk- und Arbeitsweisen und können induktive und deduktive Methoden der Erkenntnisge-
winnung mittels experimenteller und mathematischer Methoden anwenden 

¶ können Methoden zur Messung von physikalischen Größen umsetzen und daraus Fehlerbetrachtungen ableiten 

¶ können Zusammenhänge zwischen physikalischen Erscheinungen herstellen 

¶ können selbstständig physikalische Probleme lösen und die Ergebnisse überprüfen 

¶ können physikalische Experimente für den schulischen Unterricht verstehen, aufbauen und deren Aussagen Schü-
lern und Schülerinnen vermitteln 

¶ können physikalische Fachbegriffe, Verfahren und Messmethoden im Unterricht an allgemeinbildenden Schulen 
umsetzen und analysieren 

Lehrinhalte 

Vorlesung mit Demonstrationsexperimenten 

¶ Physikalischer Grundgrößen und Naturkonstanten, 

¶ Kinematik, Dynamik der Punktmasse und des starren Körpers, Erhaltungssätze, Statik und Dynamik von Flüssigkei-
ten und Gasen, 

¶ Elektrostatisches Feld und elektrische Leitungsvorgänge, 

¶ Magnetisches Feld der Gleichströme und Stoffe in magnetischen Feldern, 

¶ Elektromagnetische Induktion und Wechselstromkreise, 

¶ Mechanische und elektrische Schwingungen, 

¶ Wellenlehre und Wellenoptik, 

¶ Strahlenoptik, 
Übung (Voraussetzung für Klausurteilnahme) 
Bearbeitung von Aufgaben zur Experimentalphysik  
 
Physikalisches Grundpraktikum (Voraussetzung für Klausurteilnahme) 

¶ Durchführung von physikalischen Experimenten zur Mechanik, Elektrik, Optik, Energietechnik 

¶ Messung physikalischer Größen, Ermittlung quantitativer Zusammenhänge und Fehlerrechnung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

t5 5ǊΦ aŀǊǘƛƴ CŜƴŜōŜǊƎ αtƘȅǎƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 
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t5 5ǊΦ aŀǊǘƛƴ CŜƴŜōŜǊƎ αtƘȅǎƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘά ό«ōǳƴƎύ м 

t5 5ǊΦ aŀǊǘƛƴ CŜƴŜōŜǊƎ αtƘȅǎƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘά όtǊŀƪǘƛƪǳƳύ м 
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Mathematische Methoden der Naturwissenschaften 

Semester Häufigkeit des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-Punkte Studentische Arbeitsbelas-
tung 

1, 2 WiSe + SoSe 2 Semester 
(4 SWS) 

Pflicht (für Un-
terrichtsfach 
Physik) 

5 56 Stunden Präsenzzeit,  
94 Stunden Selbststudium, 
150 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
dauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulver-antwortli-
che(r) 

keine BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) 
BA Beruf und Bil-
dung Profil TB 

Mündliche Prüfung (30 
min) bzw. Klausur (90 min) 

Vorlesung FNW, IFP 
Prof. Dr. Jürgen Chris-
ten 

Qualifikationsziele 

Die Lehrveranstaltung ist in der vorliegenden Form zur Unterstützung der Vorlesung sowie Übung im Fach Expe-
rimentalphysik konzipiert. Ohne den Vorlesungen in Algebra oder Analysis eine Konkurrenz sein zu wollen, wer-
den in der vorliegenden Veranstaltung verschiedene Schwerpunktthemen aufbauend und vertiefend behandelt, 
um ein Verstehen mathematischer Zusammenhänge speziell in den Naturwissenschaften zu befördern. Darüber 
hinaus wird die Möglichkeit zum eigenständigen Üben und zur Anwendung des Wissens unterstützt. 

Lehrinhalte 

¶ Fehlerrechnung, Ausgleichsrechnung 

¶ Vektoralgebra (Produkte von Vektoren; Tensoren (Anwendung Kreisel)) 

¶ Vektoranalysis (Gradient, Divergenz, Rotor) 

¶ Integralrechnung (Mehrfachintegrale/Koordinatensysteme; Linienintegrale; Oberflächenintegrale; unei-
gentliche Integrale) 

¶ Differentialrechnung (Umkehrfunktionen und ihre Ableitung; Ableitung von mittelbaren und impliziten 
Funktionen; Ableitung einer Funktion, die in Parameterform vorliegt; Differentiale und höhere Ableitungen) 

¶ Reihen und Integrale (Taylorsche Reihe; Fourier-Reihe; Fourier-Integral, Fourier-Transformation) 

¶ Gewöhnliche Differentialgleichungen (Allgemeine, partikuläre und singuläre Lösung; Differentialgleichung 1. 
Ordnung; Differentialgleichungen 2. Ordnung; Differentialgleichungen in der Physik) 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ !ƴŘǊŞ {ǘǊƛǘǘƳŀǘǘŜǊ Mathematische Methoden der Naturwissenschaften (TM1) 2 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ !ƴŘǊŞ {ǘǊƛǘǘƳŀǘǘŜǊ Mathematische Methoden der Naturwissenschaften (TM2) 2 
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Elektrotechnik und Elektronik für das Lehramt 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рс Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фп Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл Ƙ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
dauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

tƘȅǎƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ 
[ŜƘǊŀƳǘ 

BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) BA 
Beruf und Bildung 
Profil TB 

5ƻƪǳƳŜƴǘŀǘƛƻƴκtǊƻǘƻƪƻƭƭŜ 
όYŜƴƴǘƴƛǎƴŀŎƘǿŜƛǎ ȊǳǊ ±ƻǊƭŜπ
ǎǳƴƎ ό{bύΤ tǊƻǘƻƪƻƭƭŜ Ƴƛǘ 
tǊŀƪǘƛƪǳƳǎǎŎƘŜƛƴ ό[bύύ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎκ tǊŀƪπ
ǘƛƪǳƳ 

Cb²Σ L9tΣ  
tǊƻŦΦ 5ǊΦ DƻƭŘπ
ƘŀƘƴ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ kennen die Grundbegriffe der Elektrotechnik und Elektronik sowie elektronische Bauelemente und deren Symbo-

lik; 

¶ können die Grundgrößen der Elektrotechnik (elektrische Ladung, elektrischer Strom, elektrisches Potential und 

ŜƭŜƪǘǊƛǎŎƘŜ {ǇŀƴƴǳƴƎύ ǎƻǿƛŜ ŘƛŜ YƛǊŎƘƘƻŦŦΨǎŎƘŜƴ DŜǎŜǘȊŜ ŀƭǎ DǊǳƴŘōŜȊƛŜƘǳƴƎŜƴ ŜƭŜƪǘǊƛǎŎƘŜǊ bŜǘȊǿŜǊƪŜ ŜǊƭŅǳǘŜǊƴ 

und auf fachliche Problemstellungen anwenden; 

¶ können den Aufbau einfacher elektrischer Schaltungen und deren Funktionsweisen erklären; 

¶ verfügen über Fachkenntnisse und Fertigkeiten zur Lösung elektrotechnischer Aufgabenstellungen, um diese für 

den Unterricht kindgerecht aufarbeiten zu können; 

¶ vermitteln Schülerinnen und Schülern einen Überblick über die Eigenschaften aktiver und passiver Grundbauele-

mente und können diese in entsprechenden Experimentalkonzepten entwickeln und erklären. 

¶ kennen Methoden zur Umsetzung elektrotechnischer Übungen im Unterricht. 

¶ handhaben sicher elektrische Messgeräte wie Oszillografen, Multimeter und Funktionsgeneratoren; 

¶ besitzen die Fähigkeit elektrische Schaltungen eines Schaltplanes in realen funktionsfähigen Versuchsaufbauten 

nachzubilden;  

¶ können eigenständig Messungen durchführen und Fehler in gebauten Schaltungen beheben; reflektieren ihr elekt-

rotechnisches Denken und Handeln sowie dessen Bedeutungszusammenhänge im Kontext Studium, Schule und 

Alltag (z. B. Photovoltaik) 

¶ können ausgewählte Aspekte aus der Elektrotechnik und Elektronik für die technische Bildung adressatengerecht 

aufbereiten und präsentieren. 

Lehrinhalte 

¶ Elektrotechnische Grundbegriffe: Spannung, Stromstärke, Ohmsches Gesetz 

¶ Grundlagen der Elektronik: KirchhoffΨsche Gesetze und Rechnen mit komplexen 

¶ Widerständen 

¶ Passive RC-Netzwerke: Tief- und Hochpass, Bode-Diagramm 

¶ Operationsverstärker: Aufbau, Wirkungsweise und Anwendungen 

¶ Digitaltechnik: Kombinatorische Logikschaltungen, getaktete Digitalschaltungen 

¶ Digital/Analog- und Analog/Digital-Wandler: Aufbau, Messprinzipien und Anwendung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ 9ŎƪŀǊŘ {ǇŜŎƘǘ α9ƭŜƪǘǊƻƴƛƪά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 



 

92 
 

5ǊΦ 9ŎƪŀǊŘ {ǇŜŎƘǘ α9ƭŜƪǘǊƻƴƛƪά όtǊŀƪǘƛƪǳƳύ н 

  

Informationstechnik für das Lehramt 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ         
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рс Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фп Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл Ƙ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (allge-
meinbildend) BA Be-
ruf und Bildung Profil 
TB 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

CLbΣ !D [ŜƘǊŀƳǘǎŀǳǎōƛƭŘǳƴƎ 
5ǊΦ IΦ IŜǊǇŜǊ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ kennen die grundlegenden Konzepte der Informatik 

¶ kennen informatische Denk- und Arbeitsweisen und können diese zur Problemlösung anwenden 

¶ können algorithmische Aufgaben lösen und Datenstrukturen entwerfen  

¶ kennen die Grundprinzipien der Programmierung und können diese anwenden 

¶ haben Fertigkeiten im Umgang mit Programmierumgebungen und können diese schülergerecht vermitteln 

¶ können Informatiksysteme in ihren gesellschaftlichen und schulischen Kontext einordnen 

¶ sind in der Lage, für ausgewählte Problemstellungen aus den Fachrichtungen Informatik und Elektrotechnik geeig-

nete informationstechnische Anwendungen zu entwickeln und diese wiederum für den Unterricht zu abstrahieren 

bzw. anwendbar zu machen 

¶ können die Anwendung von Algorithmen in technischen Systemen schülergerecht erklären 

¶ können Zusammenhänge zwischen Informatiksystemen und den technischen Komponenten ableiten und auf dem 

Niveau der unterschiedlichen Schulstufen reduzieren  

¶ können selbstständig (komplexe) Probleme lösen und das Ergebnis objektiv bewertet/prüfen/testen 

¶ können Begriffe der technischen Fachsprache sowie gängige Normen verstehen, zuordnen, anwenden und adressa-

tengerecht verwenden 

Lehrinhalte 

¶ Grundkonzepte der Informatik 

¶ Algorithmenstrukturen ς algorithmische Paradigmen, Eigenschaften von Algorithmen, Beschreibungsformen für Al-

gorithmen 

¶ Sprachübersetzung und Programmiersprachen 

¶ Syntax und Semantik von Programmiersprachen 

¶ Entwurf, Bewertung und Implementierung von Algorithmen 

¶ Algorithmen in technischen Systemen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ IŜƴǊȅ IŜǊǇŜǊ α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪΣ !ƭƎƻǊƛǘƘƳŜƴ ǳƴŘ 5ŀǘŜƴǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 
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wƛǘŀ CǊŜǳŘŜƴōŜǊƎ α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ LƴŦƻǊƳŀǘƛƪ !ƭƎƻǊƛǘƘƳŜƴ ǳƴŘ 5ŀǘŜƴǎǘǊǳƪǘǳǊŜƴά ό«ōǳƴƎύ н 
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Bautechnik für das Lehramt 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ !ƴπ
ƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

aŀǘƘŜƳŀǘƛƪΣ 
tƘȅǎƛƪ 

BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) 
BA Beruf und Bil-
dung Profil TB 

tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ CI²Σ ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

5ŀǎ aƻŘǳƭ α.ŀǳǘŜŎƘƴƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘά ǾŜǊƳƛǘǘŜƭǘ ŘƛŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ǘŜŎƘƴƛǎŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎ ŀƴ Sekundarschulen und Gymnasien 

erforderlichen fachwissenschaftlichen Grundlagen der Bautechnik. 

Die Studierenden 

¶ kennen die grundlegenden Konzepte der Baukonstruktion 

¶ kennen die komplexen konstruktiven, physikalischen und technologischen Denk- und Arbeitsweisen der Baukon-

struktion und können diese zur Problemlösung anwenden 

¶ können ihr bautechnisch spezifisches Wissen anwenden, um die Werkplanung eines einfachen Gebäudes selbstän-

dig zu erstellen 

¶ sind in der Lage bautechnische Texte und Zeichnungen sowie Skizzen und Pläne zu lesen und zu interpretieren 

¶ sind befähigt bautechnische Ideen und Lösungen zu entwickeln und zu dokumentieren 

¶ können ihr erworbenes Wissen aus dem Bereich Bauen und Wohnen auf der Basis von Rahmenrichtlinien und Lehr-

plänen reflektieren und methodisch aufarbeiten 

¶ kennen Methoden, um beispielsweise an Modellen Schülern und Schülerinnen bautechnische Grundlagen (wie Bau-

zeichnungen, Dachkonstruktionen und typische Bauwerksarten) und Anwendungsmöglichkeiten erklären zu können 

¶ können selbstständig bautechnische Probleme lösen und das Ergebnis objektiv bewertet/überprüfen/testen 

Lehrinhalte 

¶ Handwerkszeug: Plandarstellung, Bauzeichnen 

¶ Grundlagen des Konstruierens: Materialien im Hochbau und ihre Eigenschaften im Vergleich, Baustrukturen, Bau-

weisen 

¶ Erdreich, Gründungen: Bodenarten und ihre Eigenschaften, Gründungsarten, Baugrube und vorbereitende Maßnah-

men, Abdichtungen im Erdreich 

¶ Mauerwerk/Wände: Baustoff, Begriffe, Planung und Verarbeitung, Baugefüge (DIN 1053), Außenwände (ein- und 

zweischalig), Kellerwände, Innenwände, Öffnungen im Mauerwerk, Anschluss Fenster/Tür 

¶ geneigte Dächer: Dachkonstruktionen, Dachaufbau, Dachdeckung 

¶ Decke und Fußboden: Übliche Deckenkonstruktionen im Mauerwerksbau, Fußbodenaufbauten 

¶ Treppen: Begriffe, Geometrien, Vorschriften, Treppenkonstruktionen 

¶ Energie: Energieverbrauch, Energieversorgung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ aŀǊŎƻ ²ƻƭŦ α.ŀǳǘŜŎƘƴƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 

5ǊΦ aŀǊŎƻ ²ƻƭŦ α.ŀǳǘŜŎƘƴƛƪ ŦǸǊ Řŀǎ [ŜƘǊŀƳǘά ό«ōǳƴƎύ н 
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Technische Darstellungslehre 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ όп 
{²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπǿƻǊǘπ
ƭƛŎƘŜ όǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) BA 
Beruf und Bildung 
Profil TB 

tǊǸŦǳƴƎǎǾƻǊƭŜƛǎǘǳƴƎΥ .Ŝπ
ƪŀƴƴǘƎŀōŜ Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǊ 
[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ½ǿŜƛπ
ǘŜƛƭƛƎŜ tǊǸŦǳƴƎΥ YƭŀǳǎǳǊ 
Yмнл ǳƴŘ о5π/!5πYƭŀǳǎǳǊ 
Yфл 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴπ
ƎŜƴΣ ǎŜƭōǎǘǎǘŅƴŘƛπ
ƎŜǎ .ŜŀǊōŜƛǘŜƴ Ǿƻƴ 
.ŜƭŜƎŀǳŦƎŀōŜƴ 

Ca.Σ LaY 
tǊƻŦΦ 5ǊΦπLƴƎΦ /ƘǊƛǎǘƛŀƴŜ 
.ŜȅŜǊ 

Qualifikationsziele 

¶ Erlernen und Ausprägen von Fähigkeiten und Fertigkeiten zur technischen Darstellung von Produkten und deren 

Dokumentation  

¶ Bestimmen von Funktion, Struktur und Gestalt technischer Gebilde (Bau- teile, Baugruppen, technische Systeme)  

¶ Erwerben von Grundkenntnissen zur normgerechten Zeichnungserstellung im Maschinenbau  

¶ Erwerben von Grundkenntnissen der 3D-CAD-Modellierung (Volumenmodellierung, Datenaustausch und Datenma-

nagement, Baugruppen- und Zeichnungserstellung) 

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen der Darstellung technischer Gebilde  

¶ Grundlagen technischer Zeichnungen: Projektionsarten, Darstellung von  

¶ Ansichten, Maßstäbe, Linienarten und Linienstärken, Anfertigung von  

¶ Handzeichnungen von Bauteilen  

¶ Projektionsmethoden: Vorgang, Beziehungen von Punkten, Geraden und  

¶ Ebenen, wahre Größen, Durchdringung und Abwicklung von Körpern  

¶ Normgerechtes Darstellen von Formelementen an Bauteilen (z.B. Radien,  

¶ Fasen, Freistich, Zentrierbohrung, Gewinde) und Maschinenelementen  

¶ (z.B. Wälzlager, Zahnrad, Dichtungselemente)  

¶ Grundlagen der Bemaßung und Bemaßungsregeln  

¶ Gestaltabweichungen: Maß-, Form- und Lageabweichungen, Tolerierungsgrundsatz, Oberflächenabweichungen  

¶ Einführung in die Produktdokumentation  

¶ Grundlagen der rechnerintegrierten Produktentwicklung: 3D-CAD-Systeme, Erstellen von Einzelteilen und Baugrup-

pen, Datenaustausch und Datenmanagement, Ableitung und Vervollständigen von Baugruppen- und Einzelteilzeich-

nungen sowie Stücklisten  

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦπLƴƎΦ /ƘǊƛǎǘƛŀƴŜ 
.ŜȅŜǊ 

¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŜƘǊŜ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 

tǊƻŦΦ 5ǊΦπLƴƎΦ /ƘǊƛǎǘƛŀƴŜ 
.ŜȅŜǊ 

¢ŜŎƘƴƛǎŎƘŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎǎƭŜƘǊŜ ό«ōǳƴƎύ н 
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Werkstoffe 1 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όр {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р тлƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ  
улƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen  Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lern-me-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

DǊǳƴŘƭŜƎŜƴŘŜ 
YŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ƛƴ 
/ƘŜƳƛŜ ǳƴŘ tƘȅπ
ǎƛƪ ŀǳŦ !ōƛǘǳǊƴƛπ
ǾŜŀǳ 

BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (allge-
meinbildend) BA 
Beruf und Bildung 
Profil TB 

YƭŀǳǎǳǊ Yфл όǿƛǊŘ 
Ȋǳ .ŜƎƛƴƴ ŘŜǊ [ŜƘǊπ
ǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎ ōŜπ
ƪŀƴƴǘƎŜƎŜōŜƴύ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴπ
ƎŜƴΣ tǊŀƪǘƛƪǳƳ 

Ca.Σ L²C 
tǊƻŦΦ 5ǊΦπLƴƎΦ ¢ƘƻǊǎǘŜƴ 
IŀƭƭŜ 

Qualifikationsziele 

Das grundlegende Verständnis des Aufbaus von Werkstoffen ist Voraussetzung für ihre Anwendung, Ausle-

gung und fertigungstechnische Verarbeitung. Die Studierenden erwerben in diesem Modul die Grundlagen 

der Werkstofftechnik mit Fokus auf den inneren Aufbau und den daraus ableitbaren Struktur-Eigenschafts-

Beziehungen. 

Die Studierenden lernen, werkstofftechnische Sachverhalte zu beschreiben, zu analysieren und bei der Ent-

wicklung von Werkstoffen und Produkten selbstständig anzuwenden. Ebenso können sie Werkstoffprüfver-

fahren nach ihrer Leistung beurteilen und zweckgerichtet einsetzen. 

Fragestellungen zu Werkstoffeigenschaften, -herstellung und -einsatz können sicher unter Verwendung der 

erworbenen Kenntnisse bearbeitet werden. Die Analyse von mikrostrukturellen Vorgängen in den Werkstoff-

klassen der Metalle und der Nichtmetalle werden in Grundlagen beherrscht. 

Lehrinhalte 

¶ Festkörperstrukturen  

¶ Zustände und Zustandsänderungen  

¶ Binäre Zustandsdiagramme  

¶ Wärmebehandlung von metallischen Konstruktionswerkstoffen  

¶ Mechanische Prüfung und technologische Eigenschaften  

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦπLƴƎΦ ¢ƘƻǊǎǘŜƴ IŀƭƭŜ ²ŜǊƪǎǘƻŦŦŜ м ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 

bΦbΦ ²ŜǊƪǎǘƻŦŦŜ м ό«ōǳƴƎύ н 

tǊƻŦΦ 5ǊΦπLƴƎΦ ¢ƘƻǊǎǘŜƴ IŀƭƭŜ ²ŜǊƪǎǘƻŦŦŜ м όtǊŀƪǘƛƪǳƳύ м 
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Grundlagen der Arbeitswissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р пн {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млу {ǘǳƴπ
ŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ мрл {ǘǳƴŘŜƴ 
ƎŜǎŀƳǘ 

Voraus-setzungen  Verwend-bar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) 
BA Beruf und Bil-
dung Profil TB 

YƭŀǳǎǳǊ όYфлύ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

Ca.Σ L!C 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ Wǳƭƛŀ !ǊƭƛƴƎƘŀǳǎ 

Qualifikationsziele 

¶ Erkennen der Zusammenhänge zwischen Mensch, Technik und Organisation im ingenieurtechni-

schen Handeln 

¶ Vermittlung von Methoden und Standards fǸr die menschgerechte sowie wirtschaftliche Gestal-

tung von Arbeit 

¶ Erwerb von Selbstkompetenzen fǸr das eigene berufliche Handeln entlang der Erwerbsbiografie 

Lehrinhalte 

¶ Gegenstand, Definition, Ziele und Bestandteile der Arbeitswissenschaft 

¶ Physiologische und psychologische Grundlagen der Arbeit 

¶ Disziplinen der Arbeitsgestaltung: Arbeitsplatzgestaltung (Dimensionierung von Handlungsstellen, 

Gestaltung von Bildschirmarbeit), Arbeitsumweltgestaltung (Lärm, Beleuchtung), Arbeitsorganisa-

tion (Arbeitsaufgaben- und Arbeitsinhaltgestaltung, innovative, partizipative Arbeits- und Beschäfti-

gungskonzepte) 

¶ Arbeitswirtschaft (Zeitwirtschaft) 

¶ Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ƛǇƭΦπLƴƎΦ 
¦ƭǊƛŎƘ .ǊŜƴƴŜŎƪŜ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Lύ н 

5ƛǇƭΦπLƴƎΦ 
¦ƭǊƛŎƘ .ǊŜƴƴŜŎƪŜ 

DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ ό«ōǳƴƎ Lύ м 
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Grundlagen der Fertigungslehre 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р пн {ǘǳƴŘŜƴ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млу {ǘǳƴπ
ŘŜƴ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ мрл {ǘǳƴŘŜƴ 
ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen  Verwend-bar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜ 

ŜƳǇŦƻƘƭŜƴΥ DǊǳƴŘπ
ƪŜƴƴǘƴƛǎǎŜ ƛƴ ŘŜǊ 
aŀǘƘŜƳŀǘƛƪΣ tƘȅπ
ǎƛƪΣ ²ŜǊƪǎǘƻŦŦǘŜŎƘπ
ƴƛƪ 

BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) 
BA Beruf und Bil-
dung Profil TB 

YƭŀǳǎǳǊ όYмнлύ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎΣ 
9ȄƪǳǊǎƛƻƴΣ 
9π[ŜŀǊƴƛƴƎ 

Ca.Σ L²C 
tǊƻŦΦ 5ǊΦπLƴƎΦ {ǾŜƴ WǸǘǘƴŜǊ 

Qualifikationsziele 

Das Modul vermittelt zu den Hauptgruppen Ur-/Umformen, Trennen, Fügen: 

¶ Grundlegendes Wissen über die praxisüblichen Fertigungsverfahren 

¶ Kenntnisse zur Eingliederung von Fertigungsverfahren in den Fertigungsprozess 

¶ Grundkenntnisse der Werkzeugmaschinen und Werkzeuge 

¶ Theoretische Grundlagen der Fertigung 

¶ Berechnung einfacher Fertigungskenngrößen. 

Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, fǸr eine anwendungstechnische 

Aufgabe geeignete Fertigungsverfahren auszuwählen. 

Lehrinhalte 

Im Mittelpunkt steht die Fertigungstechnik zur Erzeugung industrieller Produkte, die in den Fertigungsverfah-

ren (Urformen, Umformen, Trennen, ausgewählte Fügeverfahren, Beschichten, generative Verfahren, Ände-

rung von Stoffeigenschaften), den Wirkprinzipien und der sie realisierenden Werkzeugmaschinen und Vor-

richtungen sowie den technologischen und ökonomischen Einsatzgebieten ihre technischen Hauptkompo-

nenten be- sitzt. Darüber hinaus werden organisatorische Aspekte der Fertigungsplanung und des Qualitäts-

managements betrachtet. 

Die Vermittlung dieser Inhalte erfolgt anwendungsorientiert an einem Einsatzbeispiel aus der Praxis. 

Lehrveranstaltungen 

Dozent(in) Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦπLƴƎΦ {ǾŜƴ WǸǘǘƴŜǊ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ CŜǊǘƛƎǳƴƎǎƭŜƘǊŜ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎ Lύ н 

tǊƻŦΦ 5ǊΦπLƴƎΦ {ǾŜƴ WǸǘǘƴŜǊ DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ CŜǊǘƛƎǳƴƎǎƭŜƘǊŜ ό«ōǳƴƎ Lύ м 
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Studienbereich: Bildungswissenschaften im Fach Technik 

 

  

Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und Wirtschaftspädagogik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

tŦƭƛŎƘǘ р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (allge-
meinbildend und be-
rufsbildend) BA Be-
ruf und Bildung (Pro-
file I-IV), LBM Brü-
cke, BBG 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

CI²Σ ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ 5ƛƴŀ YǳƘƭŜŜ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΧ 
 

¶ Grundbegriffe, Gegenstandsbereiche und Fragestellungen der Berufs- und Wirtschaftspädagogik. 

¶ wesentliche Merkmale, Strukturen und Funktionen der Berufsbildung in Deutschland. Die Studierenden sind 
in der Lage, relevante Aspekte der beruflichen Bildung in Deutschland zu erörtern und kritisch einzuschätzen. 

Lehrinhalte 

¶ Strukturen und Funktionen der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Deutschland 

¶ Berufsbildungsplanung und Berufsbildungssteuerung 

¶ Rechtliche Grundlagen beruflicher Bildung 

¶ Entstehung und Entwicklung des deutschen Berufsbildungssystems 

¶ Wissenschaftssystematische und methodologische Grundlagen der Berufs- und Wirtschaftspä-
dagogik 

¶ Grundbegriffe der Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
 

Literaturhinweise werden in den Veranstaltungen ausgegeben. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. Dina Kuhlee DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎπΣ .ŜǘǊƛŜōǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ 
ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 

н 

9ŘƎŀǊ IŀƘƴ  Übung zur Vorlesung Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und 
Wirtschaftspädagogik 

м 
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Mediendidaktik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

н {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ όо 
{²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘƳƻπ
Řǳƭ 

р нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭŘǳƴƎ ς .ŜǊǳŦ 
όŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ ǳƴŘ ōŜπ
ǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ 

Klausur ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ CI² ..a π  
tǊƻŦŜǎǎǳǊ 9ǊȊƛŜπ
ƘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴπ
ǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ {t 
5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴπ
ƪǳƭǘǳǊŜƴ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen digitale Medien und ihre pädagogischen und didaktischen Funktionen 

¶ kennen mediengestützte Lehr-/Lernformate 

¶ können Wandlungsprozesse von Schule und Unterricht im Zuge der digitalen Transformation ein-
schätzen und bewerten 

¶ können die Bildungspotenziale digitaler Medien und entsprechender Lehr- Lern-Szenarien einschät-
zen 

¶ kennen aktuelle Entwicklungen und Diskurse im Zusammenhang mit Medien im schulischen Kontext 

¶ reflektieren den Medieneinsatz im Bildungskontext vor dem Hintergrund von Usability und Gestal-
tung 

¶ kennen Ansätze und Modelle der Medienkompetenz und Medienbildung 

¶ kennen medienbezogene Lehr-Lern-Formen 

¶ können notwendige Arbeitsschritte im Rahmen medienpädagogischer Konzepte planen und umset-
zen 

Lehrinhalte 

¶ Medienpädagogische- und didaktische Grundlagen 

¶ Digitalität und der Wandel von Gesellschaft und Institutionen 

¶ Grundlagen des Lehrens und Lernens mit digitalen Medien 

¶ Medienkompetenz und Medienbildung im Kontext pädagogischer Professionalität 

¶ Digitalität und Wandel von Schule 

¶ Gestaltung von Bildungsmedien und mediengestützten Lehr-Lern-Szenarien 

¶ Beispiele und Konzepte des Lehrens und Lernens in einer Kultur der Digitalität 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴπ
ǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ {t 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴƪǳƭǘǳǊŜƴ 

aŜŘƛŜƴŘƛŘŀƪǘƛƪ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 
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Allgemeine Pädagogik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όн {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р  нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
dauer 

Lehr- und Lernmethoden aƻŘǳƭǾŜǊπŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ ς .ŜǊǳŦ όŀƭƭπ
ƎŜƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύ 

YƭŀǳǎǳǊκ IŀǳǎŀǊōŜƛǘ ƻŘŜǊ 
aŜŘƛŜƴǇǊƻƧŜƪǘ ƻŘŜǊ wŜŦŜπ
Ǌŀǘ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ όƻǇǘƛƻƴŀƭΥ ŜƛƴŜ 
ǿŜƛǘŜǊŜ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ{ŜƳƛπ
ƴŀǊκ¢ǳǘƻǊƛǳƳκ«ōǳƴƎύ 

CI²Σ 9² 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ 
LǎƪŜ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

¶ erarbeiten sich Grundlagen der Pädagogik und Medienbildung in historischer und systematischer Perspektive, 

¶ können bildungswissenschaftlichen Grundprozesse des Lernens, der Sozialisation, der Erziehung und der Bil-
dung unter dem Aspekt der Bedeutung von Medien und Medialität sowie von Subjekt und Gemeinschaft re-
flektieren. 

¶ erwerben basale Muster der Reflexion hinsichtlich des Verhältnisses des Menschen zur Technik, insbesondere 
im Hinblick auf digital vernetzte Medien (Medienkompetenz, Medienbildung), 

¶ können pädagogisch relevante Sachverhalte identifizieren und hinsichtlich des gesellschaftlichen Bedingungs-
gefüges reflektieren,  

¶ können empirische Zugänge zu pädagogischen Phänomenen entwickeln und die handlungspraktischen Poten-
ziale einschätzen,  

¶ erwerben dafür die notwendigen Reflexionsmuster, kognitiven Strategien und empirischen Zugangsweisen. 

¶ entwickeln bildungswissenschaftlich fundierte kritisch-konstruktive Haltungen. 

Lehrinhalte 

Studieninhalte: 

¶ Auseinandersetzung mit grundlegenden pädagogischen Begriffen, Kategorien und Prozesse wie Bildung / Me-
dienbildung, Sozialisation / Mediensozialisation, Erziehung / Medienerziehung, Kompetenz / Medienkompe-
tenz, Biografie / Medienbiografie, Generation / Mediengeneration, Lernen, 

¶ Pädagogik als Handlungs- und Reflexionswissenschaft, 

¶ anthropologische Grundlagen, 

¶ institutionelle und gesellschaftliche Rahmenbedingungen, 

¶ elementare bildungs- und sozialwissenschaftliche Bezugstheorien, professions- und wissenstheoretische 
Grundlagen 

 
Erläuterung zu SWS und ECTS: 

¶ Alle zu erwerbenden CP können über die Teilnahme an der obligatorischen Vorlesung (im Rahmen von 2 SWS) 
und des Selbststudiums erworben werden.  

¶ Optional werden zusätzliche Lehrveranstaltungen (Vorlesung/Seminare/Tutorien) angeboten (zusätzlich 2 
SWS), die dann im Rahmen der studentischen Arbeitsbelastung des Selbststudiums berücksichtigt werden.  

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ {ǘŜπ
Ŧŀƴ LǎƪŜ  

9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ tŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ aŜŘƛŜƴōƛƭŘǳƴƎ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 

bΦbΦ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ {ŜƳƛƴŀǊΣ ¢ǳǘƻǊƛǳƳΣ «ōǳƴƎ όнύ 
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Arbeitswelt im Wandel  

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

н {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ  tŦƭƛŎƘǘ р нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ ς .ŜǊǳŦ όŀƭƭπ
ƎŜƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύΤ 
.! .ŜǊǳŦ ǳƴŘ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ ¢. 

tǊƻƧŜƪǘΣ tƻǊǘŦƻπ
ƭƛƻ 

{ŜƳƛƴŀǊ CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

¶ können einen angemessenen Überblick über den Wandel der Arbeits- und Wirtschaftswelt geben, 
sowie einen aktuellen Bezug zu grundlegenden Entwicklungen aufzeigen und diese an Beispielen 
illustrieren  

¶ können Prognosen aus unterschiedlichen Perspektiven (arbeitsorganisatorischer, technischer, wirt-
schaftlicher und sozialer) kritisch bewerten und hinterfragen 

¶ sind sie in der Lage, diese bildungstheoretisch zu reflektieren 

¶ können grundlegende Bestimmgrößen des Arbeitsmarktes erklären und deuten und für den Unter-
richt darstellen  

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen der Arbeitswissenschaften (Arbeitsbegriff, Arbeitsbeziehungen Arbeitsorganisation und 
-systeme) 

¶ Ursachen und Auswirkungen des Wandels der Arbeit  

¶ Globalisierung und deren Auswirkungen auf die Organisation von Arbeit  

¶ Pluralisierung, Entgrenzung, Subjektivierung, Prekarisierung von Erwerbsarbeit  

¶ Entwicklung von Berufsbegriff und Historische Grundlagen beruflicher Bildung  

¶ Entwicklung von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt und Ausbildungsstellenmarktes  

¶ Trends und Prognosen der Erwerbstätigkeit 

¶ Konsequenzen des demografischen Wandels auf die allgemeinbildende Schule 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ !ǊōŜƛǘǎǿŜƭǘ ƛƳ ²ŀƴŘŜƭ ό¢ŜŎƘƴƛƪύ н 
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Systeme der Berufsorientierung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ ς .ŜǊǳŦ όŀƭƭπ
ƎŜƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύΤ 
.! .ŜǊǳŦ ǳƴŘ .ƛƭπ
ŘǳƴƎ ¢.Σ .! [ŜƘǊπ
ŀƳǘ ŀƴ ŀƭƭƎΦ {ŎƘǳπ
ƭŜƴ 

tǊƻƧŜƪǘΣ tǊƻƧŜƪπ
ǘŀǊōŜƛǘΣ Iŀǳǎπ
ŀǊōŜƛǘΣ tƻǊǘŦƻπ
ƭƛƻ 

{ŜƳƛƴŀǊΣ 
«ōǳƴƎ 

CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

¶ verstehen die Bedeutung lebenslangen Lernens für die berufliche Entwicklung und sind damit in der Lage 
Schüler/innen im Berufswahlprozess zu unterstützen und zu begleiten  

¶ kennen einschlägige Berufswahltheorien und können den Berufsfindungs- und Bewerbungsprozess zur Erstbe-
rufswahl strukturieren  

¶ begreifen die Aufgaben der Berufsorientierung und Berufswahl an allgemeinbildenden Schulen im Kontext mit 
weiteren Akteuren 

¶ kennen Strukturen und Angebote der Arbeitsverwaltung und Berufsberatung sowie arbeitsrechtliche Grundla-
gen (wie zum Beispiel Berufsausbildungsvertrag, Jugendarbeitsschutzgesetz) 

¶ haben sich darüber hinaus mit verschiedenen Maßnahmen zur Stärkung der biographischen Selbstkompetenz, 
zur aktiven Informationsbeschaffung und Berufserprobung, zur Vorbereitung von Bewerbungsschreiben, Be-
werbungsgesprächen und Bewerberauswahlverfahren sowie zum Umgang mit einzelnen Testverfahren ausei-
nandergesetzt (u.a. Zukunftswerksstätten, Stärken-Schwächen-Analysen, Rollenspiele und Persönlichkeits-
tests)  

¶ verstehen die lebenspraktische Bedeutung der Menschen in ihren Rollen als Verbraucher, Erwerbstätiger und 
Staatsbürger 

¶ sind befähigt, ein klassenstufenübergreifendes und fächerverbindendes Berufsorientierungskonzept für eine 
Schule zu entwickeln, in dem regionale Gegebenheiten berücksichtigt und konkrete unterrichtliche, schulische 
und außerschulische Aktivitäten benannt sowie Vorschläge zur Umsetzung und Finanzierung gegeben werden 

Lehrinhalte 

¶ Berufswahltheorien  

¶ Berufliche Sozialisation 

¶ Berufsorientierungskonzepte regionaler Schulen  
o Berücksichtigung spezifischer Schulstandorte, lokal regionaler Gegebenheiten  
o Einbindung unterrichtlicher, schulischer und außerschulischer Aktivitäten 
o Zusammenarbeit von Schule, Wirtschaft und Berufsberatung  

¶ Konzept des biographischen Berufswahlansatzes und der Herausbildung einer biographischer Selbstkompetenz  

¶ Strukturen der beruflichen Bildung  

¶ Berufsbildungssystem der Bundesrepublik Deutschland 

¶ Grundlagen der Bildungs- und Berufsberatung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦ {ǘŜŦŀƴ .ǊŅƳŜǊ {ȅǎǘŜƳŜ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ό{ŜƳƛƴŀǊύ н 

5ǊΦπLƴƎΦ IŀƴƴŜǎ YǀƴƛƎ {ȅǎǘŜƳŜ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ό«ōǳƴƎύ м 
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Pädagogische Psychologie 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ  
όн {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р ну Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мнн Ƙ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ мрл Ƙ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊπŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭŘǳƴƎ 
ς .ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭπ
ŘŜƴŘ ǳƴŘ ōŜǊǳŦǎōƛƭπ
ŘŜƴŘύΤ .! .ŜǊǳŦ ǳƴŘ 
.ƛƭŘǳƴƎ όtǊƻŦƛƭŜ L ς L±ύΣ 
.! [ŜƘǊŀƳǘ ŀƴ ŀƭƭƎΦ 
{ŎƘǳƭŜƴ 
LBM Brücke 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ FNW, IPSY 
Dr. Jeanne Radema-
cher 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ sind in der Lage, unterschiedliche Entwicklungsphasen des Kindes-und Jugendalters sowie 
interindividuelle (Entwicklungs-)Unterschiede einzuordnen und deren Auswirkungen für die pädagogische Praxis 
zu berücksichtigen 

¶ verstehen sich als Lernbegleiter und können über formale Lernprozesse hinaus informelle Lernprozesse 
(selbstgesteuertes Lernen usw.) strukturieren 

¶ verfügen über Kommunikations- und Konfliktbewältigungskompetenzen (z.B. lösungs- und 
ressourcenorientierte Gesprächsführung) und können Prozesse (z. B. soziale Interaktion im und außerhalb des 
Unterrichts) steuern 

¶ verstehen Eltern als Kooperationspartner für die optimale Gestaltung institutionalisierter 
Sozialisationsprozesse und wissen wie man diese dafür gewinnen kann 

¶ können Lehr-Lern-Situationen auf der Grundlage pädagogisch-psychologischen Fachwissens 
optimal gestalten und somit das Leistungspotential von SchülerInnen optimal ausschöpfen 
(anregende Lernumgebung gestalten, Schüler motivieren, Ressourcen rückmelden usw.) 

¶ verfügen über Möglichkeiten der (fähigkeitsorientierten) Fremd- und Selbstreflektion sowie eigener Psychohy-
giene 

¶ kennen wichtige Lern- (Dyslexie, Dyskalkulie) und Verhaltensbesonderheiten (aggressives Verhalten, depressi-
ves Verhalten, ängstliches Verhalten etc.) und deren Hintergründe 

Lehrinhalte 

¶ entwicklungspsychologische Grundlagen: Entwicklungsbegriff, interindividuelle Differenzen in 
Entwicklungsveränderungen und Konsequenzen für die pädagogische Praxis, 
Entwicklungsaufgaben, Selbstkonzept/Selbstwertgefühl im Kontext Schule, Bedeutsamkeit von Peers, kritische 
Lebensereignisse, Entwicklungsmerkmal Lernen 

¶ Gegenstand und Aufgaben der Pädagogischen Psychologie, Entwicklung und Erziehung in 
sozialen Kontexten, Lerntheorien, Bedeutung motivationstheoretischer Überlegungen für den 
Unterricht, Attributionsstile und ihre Erfassung, Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen 

¶ Grundlagen systemischer Pädagogik und praktische Konsequenzen für das eigene pädag. Handeln 

¶ Kommunikation und Konfliktmanagement 

¶ Klinische Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters, Umgang mit Lern- und 
Verhaltensbesonderheiten 

Lehrveranstaltungen 
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Dozierende Titel der Lehrveranstaltung {²{ 

5ǊΦ WŜŀƴƴŜ wŀŘŜƳŀŎƘŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎπ ǳƴŘ tŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŜ н 
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Professionserschließende Studien 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbe-
lastung 

н Ҍ о {ƻ{Ŝ Ҍ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳŜǎǘŜǊ 
м ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ όн {²{ύΣ 
н tǊŀƪǘƛƪŀ ƧŜ п ²ƻŎƘŜƴΣ 
м bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ όм{²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ мл пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ  
нруƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ  
олл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς 
.ƛƭŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ 
όŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭπ
ŘŜƴŘύ .! .ŜǊǳŦ 
ǳƴŘ .ƛƭŘǳƴƎ ¢. 

tƻǊǘŦƻƭƛƻǎ {ŜƳƛƴŀǊΣ н tǊŀƪǘƛƪŀ CI² ..t 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ CǊŀƴƪ .ǸƴƴƛƴƎ 

Qualifikationsziele 

Die professionspraktischen Studien dienen dem Erwerb von Fähigkeiten und Fertigkeiten für die Beherrschung fachspezi-

fischer Arbeitsmethoden und Orientierungen in der Wirtschafts- und Arbeitswelt sowie dem beruflichen Alltag als Lehrer. 

Die Studierenden kennen die institutionellen und sozialen Bedingungen beruflichen Handelns von zwei für das Lehramt 

Technik relevanten Praxisfeldern. Sie können ihre Erfahrungen vor dem Hintergrund des im Studium erworbenen theore-

tischen, empirischen und konzeptionellen Wissens in angemessener Weise beschreiben, analysieren und reflektieren. Sie 

sind in der Lage, sich mit ihrer Berufsrolle als Lehrer und Mittler zwischen Schule und Arbeitswelt zu identifizieren. Darüber 

hinaus befähigen die professionspraktischen Studien die zukünftigen Absolventen zu wissenschaftlich begründetem und 

pädagogisch verantwortlichem Handeln. Sie können die eigenen Erfahrungen aus den Praxisfeldern unter Anwendung 

wissenschaftlicher Methoden analysieren und auf dieser Grundlage eigene Handlungs- und Entwicklungsstrategien ent-

wickeln. 

Die Studierenden: 

¶ können anhand vorgefundener Probleme aus der Verschiedenartigkeit der Arbeits- und Lebenswelt professio-

nelle Handlungskompetenz entwickeln, 

¶ können wissenschaftlich begründete Handlungsvorstellungen in der Praxis erproben und sich ihrer Beziehun-

gen zu unterschiedlichen Institutionen bewusst werden, 

¶ analysieren und interpretieren simulierter, filmisch dargebotener Schul- und Unterrichtssituationen 

¶ können bewusst auf die Heterogenität der Schülerschaft eingehen, 

¶ können das eigene Verhalten im jeweiligen Arbeitsprozess reflektieren und kontrollieren 

¶ sind in der Lage, Lernprozesse an außerschulischen Lernorten anzuregen 

¶ verfügen über grundlegendes Wissen, um im Rahmen ihrer ersten Praxiserfahrungen (Praktika) arbeitsweltbe-

zogene Aspekte der Technik, einschließlich gesellschaftlicher Geschlechterstereotypen für heterogene Grup-

pen aufzuarbeiten 

¶ lernen anhand von Beobachtungsaufgaben die Berufsrolle Lehrer kennen 

¶ stärken ihre Teamfähigkeit, in dem sie mit anderen zusammenzuarbeiten und sind in der Lage auf der Grund-

lage der gemachten Praktikumserfahrungen ihre Studienmotivation und -orientierung zu überprüfen. 

Lehrinhalte 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ ƳǸǎǎŜƴ ǾƻǊ .ŜƎƛƴƴ ƛƘǊŜǊ tǊŀƪǘƛƪŀ Řŀǎ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ ό{ƻ{Ŝύ ōŜǎǳŎƘŜƴΗ 
 
¢ƘŜƳŜƴ ŘŜǎ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊǎΥ 
 

¶ organisatorische und rechtliche Regelungen hinsichtlich Praktika, 

¶ Kennenlernen verschiedener Lernorte, 

¶ Studierende im Spannungsfeld unterschiedlicher Rollenerwartungen, 
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¶ Begabungs- und geschlechterspezifische Besonderheiten sowie kulturelle Vielfalt in Schulen, 

¶ Beobachtungsaufgaben und Hospitation von Unterricht, 

¶ Portfolioarbeit 
 

LƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ tǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜƴ {ǘǳŘƛŜƴ ǎƛƴŘ ŘƛŜ ŦƻƭƎŜƴŘŜƴ tǊŀƪǘƛƪŀ όŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜƴŘ ŘŜǊ tǊŀƪǘƛƪǳƳǎƻǊŘƴǳƴƎύ ƎŜπ
ŦƻǊŘŜǊǘΥ 
 
!ύ {ŎƘǳƭƛǎŎƘŜǎ tǊŀƪǘƛƪǳƳ ǳƴŘ 
.мύ tŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜǎ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎǇǊŀƪǘƛƪǳƳ ƛƴ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ƻŘŜǊ 
.нύ .ŜǘǊƛŜōǎǇǊŀƪǘƛƪǳƳΦ 
 
LƳ !ƴǎŎƘƭǳǎǎ ŀƴ ŘƛŜ tǊŀƪǘƛƪŀ ƛǎǘ Ŝƛƴ bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎŜƳƛƴŀǊ ό²ƛ{Ŝύ Ȋǳ ŀōǎƻƭǾƛŜǊŜƴΦ 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

5ǊΦπLƴƎΦ IŀƴƴŜǎ YǀƴƛƎ tǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ {ǘǳŘƛŜƴ ς ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ н 

5ǊΦπLƴƎΦ IŀƴƴŜǎ YǀƴƛƎ tǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎǇǊŀƪǘƛǎŎƘŜ {ǘǳŘƛŜƴ ς bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎ м 
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Unterrichtsfach Wirtschaft (inkl. Bildungswissenschaften) 
Studienbereich: Grundlagen der ökonomischen Bildung 

Einführung in die ökonomische Bildung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р мрл {ǘǳƴŘŜƴΣ ŘŀǾƻƴ рс Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘ 
ǳƴŘ фп Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭŘǳƴƎ 
π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭπ
ŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ CI² ..a π tǊƻŦΦ 5ǊΦ 
WŀƘƴ όwWύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen Grundlagen und grundlegende Konzepte der ökonomischen Bildung. 

¶ können grundlegende Fragen und verschiedene Konzepte der ökonomischen Bildung diskutieren 
und deren Stellung in Relation zur Fachwissenschaft sowie zur Bildung reflektieren. Dabei sollen sie 
sich mit dem künftigen Aufgabenfeld Schule und fachdidaktischen Grundlagen auseinandersetzen. 

¶ kennen die zentralen Stoffkategorien ökonomischer Bildung. 

¶ können den Einfluss der Wirtschaft sowie ökonomischer Denk- und Handlungsstrategien auf die 
Lebensgestaltung einzelner Individuen erläutern. Eine besondere Berücksichtigung erfahren die so-
zialen, politischen, humanen und ökologischen Implikationen.  

¶ kennen die Relevanz betriebswirtschaftlicher und volkswirtschaftlicher Themen für Schüler* innen 
allgemeinbildender Schulen und können diese begründen.  

¶ können die historische Entwicklung der Wirtschaftslehre und -didaktik als Fach und Disziplin rekon-
struieren. 

¶ kennen grundlegende Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, können diese anwenden und 
sind in der Lage, Inhalte medial gestützt zu präsentieren. 

Lehrinhalte 

¶ Lehrer*innenhandeln und pädagogische Professionalität  

¶ Akteure und Interessen in Wirtschaft und Gesellschaft 

¶ ökonomische Modelle und Theorien, Menschenbilder in der Ökonomie  

¶ Konzepte der ökonomischen Bildung 

¶ Ziele und Lehrpläne für den ökonomischen Unterricht 

¶ Relevanzprinzipien für die Curriculumentwicklung in der ökonomischen Bildung 

¶ fachdidaktische Modelle und Theorien 
¶ wissenschaftliche Recherche, Quellenbewertung, Zitation, wissenschaftliches Schreiben, Layouten 

wissenschaftlicher Arbeiten, wissenschaftliches Präsentieren 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ wΦ WŀƘƴ α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜ .ƛƭŘǳƴƎά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ wW α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ Řŀǎ ǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ !ǊōŜƛǘŜƴά ό«ōǳƴƎύ н 
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Studienbereich: Fachwissenschaftliche Grundlagen 

Einführung in die Betriebswirtschaftslehre 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

м ²ƛ{Ŝ  м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рсƘtǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ ǳƴŘ 
ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ 

LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ 5ƻȊŜƴǘǳǊ ŦǸǊ .ǳǎƛƴŜǎǎ 
9ŎƻƴƻƳƛŎǎ π Dr. A. Kir-
stein (AK) 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ 

¶ erhalten einen Überblick über Fragestellungen und Arbeitsgebiete der modernen Betriebswirt-
schaftslehre, 

¶ lernen die zentralen betriebswirtschaftlichen Funktionsbereiche und deren Wechselwirkungen ken-
nen, 

¶ entwickeln ein Verständnis für betriebswirtschaftliche Entscheidungsprobleme auf den jeweiligen 
Stufen unternehmerischer Wertschöpfung, 

¶ lernen theoretische und methodische Grundlagen der modernen Betriebswirtschaftslehre kennen,  

¶ erwerben grundlegende Fähigkeiten, betriebswirtschaftliche Sachverhalte mathematisch abzubil-
den und selbstständig zu lösen. 

Lehrinhalte 

¶ Konstituierende Entscheidungen der Unternehmung (Rechtsform, Standort, Kooperation) 

¶ Organisationsentscheidungen 

¶ Entlohnung und Menschenführung 

¶ Materialwirtschaft 

¶ Produktionswirtschaft 

¶ Marketing und Preispolitik 

¶ Investitions- und Finanzplanung  

¶ Rechnungswesen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. A. Kirstein α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ .ŜǘǊƛŜōǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƭŜƘǊŜ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !Y α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ .ŜǘǊƛŜōǎǿƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎƭŜƘǊŜ ό«ōǳƴƎύά н 
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Mathematische Methoden I 

Semester Häufigkeit 
des Ange-
bots 

Dauer Art ECTS-
Punkte 

Studentische Arbeitsbelastung 

1 WiSe 1 Semester 
(5 SWS) 

Pflicht 5 70h Präsenzzeit, 80h Selbststudium, 
150 Stunden gesamt 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverantwortliche(r) 

keine .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ ǳƴŘ 
ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-T 
LA-B-W 
BB 

Klausur Vorlesung, 
Übung  

Professur für Diskrete Ma-
thematik (FMA) ς  
Prof. Dr. A. Pott (AP) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ erwerben und festigen abiturrelevante Grundkenntnisse der Mathematik, 

¶ erlernen Grundkonzepte und Denkweisen der Mathematik, 

¶ erwerben weiterführende Kenntnisse auf dem Gebiet der Analysis und der linearen Algebra, 

¶ erwerben Fertigkeiten bei der Lösung von Aufgaben aus den behandelten Gebieten der Analysis 
und Algebra. 

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen 

¶ Elemente der Logik und Mengenlehre 

¶ Folgen und Reihen 

¶ Funktionen einer Variablen 

¶ Elemente der Linearen Algebra 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden Iά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά 2 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden Iά όI{-Übung) 2 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden Iά ό«ōǳƴƎύ 1 
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Mathematische Methoden II 

Semes-
ter 

Häufigkeit des 
Angebots 

Dauer Art ECTS-
Punkte 

Studentische Arbeitsbelastung 

2 SoSe 1 Semester 
(5 SWS) 

Pflicht 5 70h Präsenzzeit, 80h Selbststudium, 
150 Stunden gesamt 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

Modulverantwortliche(r) 

keine .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ ǳƴŘ 
ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-T 
LA-B-W 
BB 

Klausur Vorlesung, 
Übung  

Professur für Diskrete Ma-
thematik (FMA) ς  
Prof. Dr. A. Pott (AP) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ erlernen Grundkonzepte und Denkweisen der Mathematik, 

¶ erwerben weiterführende Kenntnisse auf dem Gebiet der Analysis und der linearen Algebra, 

¶ erwerben Fertigkeiten bei der Lösung von Aufgaben aus den behandelten Gebieten der Analysis 
und Algebra. 

Lehrinhalte 

¶ Funktionen einer und mehrerer Variablen 

¶ Elemente der linearen Algebra 

¶ Optimierung mit und ohne Nebenbedingungen 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden IIά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά 2 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden IIά όI{-Übung) 2 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ !t αMathematische Methoden IIά ό«ōǳƴƎύ 1 
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Politik-Wirtschaft-Gesellschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

н {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όн {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊπŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

wŜŦŜǊŀǘκ tǊŅǎŜƴǘŀπ
ǘƛƻƴ 

{ŜƳƛƴŀǊ FHW- IGW, - Prof. 
Dr. P. Pohlenz (PP) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen die Grundlagen von Politik, Wirtschaft und Gesellschaft ς mit einem Schwerpunkt auf der 
Bundesrepublik Deutschland, aber auch in der Europäischen Union und in den internationalen Be-
ziehungen, 

¶ erlernen ein Verständnis der aktuellen und strukturellen Zusammenhänge von Politik, Wirtschaft 
und Gesellschaft in den verschiedenen politischen Räumen gefördert werden und reflektieren dies 
im Hinblick auf die eigenständige aktive Aneignung des entsprechenden Wissens für spätere Unter-
richtszusammenhänge situations- und adressatengerecht erschließen, 

¶ können Zusammenhänge zwischen Politik, Wirtschaft und Gesellschaft unter wirtschaftlichen, sozi-
alen, ethischen und individuellen Aspekten bewerten 

Lehrinhalte 

¶ Einführung in grundlegende Aspekte der politischen, ökonomischen und sozialen Ordnung der Bun-
desrepublik Deutschland, der Europäischen Union und der internationalen Gemeinschaft.  

¶ Regierungssystem 

¶ Verhältnis von Politik und Ökonomie  

¶ Verfassungsordnung 

¶ theoretische Grundlagen des Regierens 

¶ Chancen und Herausforderungen der europäischen Integration 

¶ Probleme und Perspektiven internationaler Wirtschafts- und Gesellschaftsbeziehungen  

¶ Globalisierung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ tt м {ŜƳƛƴŀǊ ŀǳǎ aƻŘǳƭ ta т ŘŜǎ .ŀπ
ŎƘŜƭƻǊǎǘǳŘƛŜƴƎŀƴƎŜǎ {ƻȊƛŀƭǿƛǎǎŜƴπ
ǎŎƘŀŦǘŜƴ 

н 
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Einführung in die Volkswirtschaftslehre 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фп Ƙ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ ǳƴŘ 
ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

[ŜƘǊǎǘǳƘƭ ŦǸǊ .²[Σ ƛƴǎōΦ 
²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇƻƭƛǘƛƪ π tǊƻŦΦ 5ǊΦ 
WΦ ²ŜƛƳŀƴƴ όW²ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden sollen 

¶ verstehen, was Ökonomik als Wissenschaft bedeutet und somit verbreiteten Fehlinterpretationen 
vorbeugen 

¶ Fachkenntnisse zu volkswirtschaftlichen Begriffen, Modellen und Zusammenhängen erwerben 

¶ die Fähigkeit ausbilden, volkswirtschaftliche Problemstellungen eigenständig zu identifizieren, zu 
analysieren und ggf. zu lösen 

Lehrinhalte 

¶ Begriffe und Prinzipien der Volkswirtschaftslehre 

¶ Grundlegende Methoden 

¶ Elemente der Spieltheorie 

¶ Elemente der Mikroökonomik 

¶ Elemente der Makroökonomik 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

t5 5ǊΦ ¢Φ wƛŎƘǘŜǊ α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ±²[ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

t5 5ǊΦ ¢Φ wƛŎƘǘŜǊ α9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ ±²[ ό«ōǳƴƎ aƻƻŘƭŜύά н 
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Bürgerliches Recht 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фп Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ ǳƴŘ 
ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ .ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜǎ wŜŎƘǘΣ 
IŀƴŘŜƭǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘΣ  
[ŀǿ ŀƴŘ 9ŎƻƴƻƳƛŎǎ ς  
tǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦Φ .ǳǊƎŀǊŘ ό¦.ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ erwerben ein juristisches Grundverständnis, 

¶ entwickeln die Fähigkeit, Gesetzestexte zutreffend zu interpretieren, 

¶ beherrschen die Grundlagen des Bürgerlichen Rechts, 

¶ erwerben die Fähigkeit, Lebenssachverhalte juristisch zu bewerten und zu lösen. 

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen der juristischen Methodik 

¶ Rechtsgeschäftslehre und Vertragsschluss 

¶ Stellvertretung 

¶ Allgemeine Geschäftsbedingungen 

¶ Allgemeines Schadensrecht 

¶ Recht der Leistungsstörung 

¶ Kauf- und Werkvertragsrecht 

¶ weitere Vertragsarten (insb. Darlehen, Miete und Leasing, Auftrag und Geschäftsbesorgung) 

¶ Bereicherungsrecht 

¶ Deliktrecht 

¶ Besitz und Eigentumserwerb 

¶ Grundstücksrecht 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦Φ .ǳǊƎŀǊŘ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ α.ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜǎ wŜŎƘǘά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ ¦. «ōǳƴƎ α.ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜǎ wŜŎƘǘά н 
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Marketing 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ aŀǊƪŜǘƛƴƎ π 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ aΦ {ŀǊǎǘŜŘǘ όa{ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ erlangen grundlegende Kenntnisse der Funktion von Marketing in Unternehmen und der Analyse 
von Märkten, 

¶ lernen die Instrumente des Marketing kennen, 

¶ entwickeln Fähigkeiten zur der Erstellung eines Marketingplans und zur Lösung von Problemstellun-
gen des Marketing unter Anwendung geeigneter Methoden. 

Lehrinhalte 

¶ Marketingansätze 

¶ Marktforschung 

¶ Marketing-Mix-Entscheidungen (Produkt, Kommunikation, Distribution, Preis) 

¶ Online and Social Media Marketing 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ aΦ [ƛŎƘǘŜǊǎ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ aŀǊƪŜǘƛƴƎ н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ a[ «ōǳƴƎ aŀǊƪŜǘƛƴƎ н 
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Wirtschaftspolitik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ ǳƴŘ 
ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎπ
Ǉƻƭƛǘƛƪ π tǊƻŦΦ 5ǊΦ WΦ ²Ŝƛπ
Ƴŀƴƴ όW²ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ erwerben ein Verständnis für die Grundlagen einer allokationstheoretisch fundierten Wirtschafts-
politik, 

¶ sind befähigt zur selbständigen Beurteilungen praktischer Fragestellungen der Wirtschaftspolitik 
unter Verwendung mikro- und makroökonomischer Techniken und Methoden, 

¶ können die Grenzen staatlicher Eingriffe einschätzen, 

¶ erarbeiten ein Verständnis für den Zusammenhang zwischen allokativer Effizienz und Einkommens-
verteilung. 

Lehrinhalte 

¶ Wohlfahrtstheoretische Grundlagen: Pareto-Effizienz und der erste Hauptsatz der Wohlfahrtsöko-
nomie 

¶ Marktversagen und Gefangenen-Dilemma 

¶ Grundzüge der Industrieökonomik 

¶ Spezielle Ausprägungen des Marktversagens: 

¶ Öffentliche Güter, Clubgüter und Allmendegüter 

¶ Externe Effekte 

¶ Natürliche Monopole 

¶ Grundzüge der Wettbewerbspolitik 

¶ Grundzüge der Arbeitsmarktpolitik 

¶ Administrierte Märkte 

¶ Regulierung natürlicher Monopole 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ WΦ ²ŜƛƳŀƴƴ  α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇƻƭƛǘƛƪ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ W² α²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇƻƭƛǘƛƪ ό«ōǳƴƎύά м 
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Betriebliches Rechnungswesen 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ ǳƴŘ 
ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ 
«ōǳƴƎ 

tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ .ŜǘǊƛŜōǎπǿƛǊǘπ
ǎŎƘŀŦǘƭƛŎƘŜ {ǘŜǳŜǊƭŜƘǊŜ π tǊƻŦΦ 
5ǊΦ {Φ 9ƛŎƘŦŜƭŘŜǊ ό{9ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ erwerben Kenntnisse über die Konzeption und Begriffe des externen betrieblichen Rechnungswe-
sens, 

¶ sind in der Lage, die Technik der doppelten Buchführung anzuwenden,  

¶ können einfache Geschäftsvorfälle verbuchen und auf dieser Basis einen Jahresabschluss erstellen. 

Lehrinhalte 

¶ Ursprung, Notwendigkeit und Probleme des Rechnungswesens 

¶ Das System der doppelten Buchführung 

¶ Verbuchung einfacher Geschäftsvorfälle (Warenverkehr, Umsatzsteuer, Anzahlungen und Preis-
nachlässe, Bestandsveränderungen, Lohn und Gehalt) 

¶ Ansatz und Erstbewertung von Vermögensgegenständen und Schulden 

¶ Folgebewertung von Vermögensgegenständen und Schulden 

¶ Periodisierung von Geschäftsvorfällen 

¶ Verbuchung des Jahresabschlusses 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ {Φ 9ƛŎƘŦŜƭŘŜǊ α.ŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜǎ wŜŎƘƴǳƴƎǎǿŜǎŜƴ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ {9 α.ŜǘǊƛŜōƭƛŎƘŜǎ wŜŎƘƴǳƴƎǎǿŜǎŜƴ ό«ōǳƴƎύά м 
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Studienbereich: Fachwissenschaftliche/ -didaktische Vertiefung (Wahlpflicht 2 aus 5) 

Didaktikwerkstatt 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

пΣ с {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р мрл {ǘǳƴŘŜƴΣ ŘŀǾƻƴ пн Ƙ tǊŅǎŜƴȊπ
ȊŜƛǘ ǳƴŘ млу Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

!ōǎŎƘƭǳǎǎ ŘŜǎ 
aƻŘǳƭǎ αFachdi-
daktik ökonomi-
scher Allgemein-
bildungά  

.! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-T 
LA-B-W 

tǊƻƧŜƪǘ {ŜƳƛƴŀǊ CI² ..a ς  
tǊƻŦΦ 5ǊΦ WŀƘƴ όwWύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ erwerben Fähigkeiten in der Entwicklung, Erprobung und Durchführung fachdidaktischer For-
schungs- und Entwicklungsprojekte. 

¶ erwerben Kenntnisse der Unterrichts- und Bildungsforschung. 

¶ evaluieren Lehr-/Lern-, Entwicklungs- und Bildungsprozesse im Fach Wirtschaft in ihren Vorausset-
zungen, Prozessen und Wirkungen. 

¶ erwerben die Fähigkeit der professionellen Reflexion über Entwicklungen im Fach Wirtschaft und in 
der Wirtschaftsdidaktik. 

Lehrinhalte 

¶ Fragestellungen, Methoden, Ergebnisse und Desiderata der wirtschaftsdidaktischen Unterrichtsfor-
schung 

¶ Methoden zur Analyse von Lehr-/Lern-, Entwicklungs- und Bildungsprozessen im Fach Wirtschaft in 
ihren Voraussetzungen, Prozessen und Wirkungen  

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ wW α5ƛŘŀƪǘƛƪǿŜǊƪǎǘŀǘǘά ό{ŜƳƛƴŀǊύ о 
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Medienpraxis 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

нΣпΣс {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-T 
LA-B-W 

tǊƻƧŜƪǘŀǊōŜƛǘ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎΣ 
tǊŀƪǘƛƪǳƳ 

CLbπ!D [ŜƘǊŀƳǘǎŀǳǎōƛƭπ
ŘǳƴƎΣ 5ǊΦ ±Φ IƛƴȊ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen die Grundlagen von Visualisierung und Wahrnehmung 

¶ können selbständig digitales Unterrichtsmaterial vorbereiten und verwalten 

¶ können digitale Tafelbilder unter Einbeziehung multimedialer Komponenten im Unterricht erstellen 

¶ kennen Unterrichtsmethoden um die Schüler in die Gestaltung von Tafelbildern einzubeziehen 

¶ sind in der Lage Arbeitsmaterial für den Unterricht mit Notebook-Klassen zu erarbeiten 

¶ kennen Methoden, um mit Notebook-Klassen zu unterrichten und didaktische Klassenraumsteue-
rungen einzusetzen 

Lehrinhalte 

¶ Visualisierung und Wahrnehmung 

¶ Nutzung von interaktiven Tafeln im Unterricht 

¶ Einbindung multimedialer Komponenten in die Tafelbildgestaltung 

¶ Unterricht mit interaktiven Tafeln, Klassenraumsteuerungen und Notebook-Klassen 

¶ Lernstanderhebungen in Notebook-Klassen 

¶ Entwickeln von fachspezifischen Unterrichtsprojekten 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Dr. V. Hinz aŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 

Dr. V. Hinz aŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎ ό«ōǳƴƎύ м 

Dr. V. Hinz aŜŘƛŜƴǇǊŀȄƛǎ όtǊŀƪǘƛƪǳƳύ м 
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Handels- und Gesellschaftsrecht 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όп {²{ύ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р рсƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ фпƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

.ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜǎ 
wŜŎƘǘ 

.! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭπ
ƎŜƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ tǊƻŦŜǎǎǳǊ ŦǸǊ .ǸǊƎŜǊƭƛŎƘŜǎ 
wŜŎƘǘΣ IŀƴŘŜƭǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘπ
ǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘΣ  
[ŀǿ ŀƴŘ 9ŎƻƴƻƳƛŎǎ ς 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦Φ .ǳǊƎŀǊŘ ό¦.ύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ erlangen ein vertieftes juristisches Verständnis wirtschaftlicher Interaktionen, 

¶ beherrschen die Grundlagen des Handels- und Gesellschaftsrechts, 

¶ erwerben die Fähigkeit, das Erlernte auf handels- und gesellschaftsrechtliche Probleme des Wirt-
schaftslebens anzuwenden. 

Lehrinhalte 

¶ Einführung in das Handelsrecht (insb. Besonderheiten des kaufmännischen Rechtsverkehrs) 

¶ Kaufmannsbegriff 

¶ Firmenrecht 

¶ Kaufmännische Hilfspersonen (insb. Prokurist, Handlungsbevollmächtigter, Vertragshändler, Fran-
chisenehmer) 

¶ Handelsregister und Publizität 

¶ Handelsgeschäfte (insb. Handelskauf) 

¶ Einführung in das Gesellschaftsrecht (insb. Grundsätze des Gesellschaftsrechts, Unterschiede Per-
sonengesellschaften und Körperschaften) 

¶ Grundzüge der BGB-Gesellschaft 

¶ Grundzüge der OHG und KG 

¶ Grundzüge des Vereinsrechts 

¶ Grundzüge des GmbH-Rechts 

¶ Grundzüge des Aktienrechts 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦Φ .ǳǊƎŀǊŘ αIŀƴŘŜƭǎπ ǳƴŘ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά  н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ ¦. αIŀƴŘŜƭǎπ ǳƴŘ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘǎǊŜŎƘǘ ό«ōǳƴƎάύ н 
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Investition und Finanzierung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όо {²{ύ 

²ŀƘƭǇŦƭƛŎƘǘ р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {Ŝƭōǎǘǎǘǳπ
ŘƛǳƳΣ мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ [ŜƘǊǎǘǳƘƭ ŦǸǊ LƴƴƻǾŀǘƛƻƴǎπ 
ǳƴŘ CƛƴŀƴȊƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ ς  
Prof. Dr. E. Lukas (EL) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ sind in der Lage finanzielle Ziele von Unternehmen zu formulieren. 

¶ erwerben Kenntnisse, um Investitionen analysieren zu können. 

¶ entwickeln die Fähigkeit, eine Investitionsentscheidung zu treffen. 

¶ lernen die verschiedenen Finanzmärkte kennen. 

¶ erhalten Einblicke in die Beurteilung der unterschiedlichen Risikoarten. 

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen der Finanzwirtschaft und der betrieblichen Finanzprozesse 

¶ Finanzmathematische Grundlagen der Investitionskalküle 

¶ Statische und Dynamische Investitionsrechnung 

¶ Unsicherheitsberücksichtigung (Risiko, Risikoarten und Risikonutzen) 

¶ Portfoliotheorie 

¶ Capital Asset Pricing Model 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ 9Φ [ǳƪŀǎ αLƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴ ǳƴŘ CƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ 9Φ [Φ αLƴǾŜǎǘƛǘƛƻƴ ǳƴŘ CƛƴŀƴȊƛŜǊǳƴƎ ό«ōǳƴƎύά м 
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Grundlagen der Betriebspädagogik 

Semes-
ter 

Häufigkeit 
des Angebots 

Dauer Art ECTS-
Punkte 

Studentische Arbeitsbelastung 

5 WiSe 1 Semester 
(2 SWS) 

Wahlpflicht 5 28 h Präsenzzeit,122 h Selbststu-
dium 

Voraussetzun-
gen für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

Modulverantwortliche(r) 

keine .! [ŜƘǊŀƳǘ ς .ƛƭπ
ŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ ǳƴŘ 
ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ 
LA-B-W 
 

Hausarbeit Vorlesung, (Tuto-
rium)  

FHW BBM - 
Prof. Dr. M. Dick (MD) 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ können das Themenfeld der Betrieblichen Bildung definieren, überblicken und eingrenzen 

¶ können Argumente für die Relevanz der betrieblichen Bildung formulieren 

¶ kennen Instrumente und Methoden der Betrieblichen Bildung in Forschung und Praxis 

¶ kennen Handlungsfelder und Kompetenzprofile von Akteuren der Bildungsarbeit in Berufen und 
Organisationen 

¶ kennen die wissenschaftlichen Bezugsdisziplinen der betrieblichen Bildungsarbeit 

¶ kennen rechtliche Grundlagen und Berichtssysteme der betrieblichen Bildungsarbeit 

¶ kennen Konzepte und Theorien zu den Phänomenen des Wissens, Lernens und Handelns in der Ar-
beitswelt und wenden diese an 

¶ können aktuelle Entwicklungen der Arbeits- und Berufswelt einschätzen und daraus Forschungs- 
und Entwicklungsbedarfe ableiten 

¶ beherrschen grundlegende wissenschaftliche Arbeitstechniken (Recherchieren, wissenschaftlich 
Schreiben, Quellen Nutzen und Zitieren) 

Lehrinhalte 

¶ Systemaufbau und rechtliche Grundlagen der Betrieblichen Bildung 

¶ Personal und Kompetenzen in der betrieblichen Bildung, Handlungs- und Aufgabenfelder betriebli-
cher Bildung, z. B.: Berufsausbildung, Weiterbildung, Trainingsgestaltung, Transferförderung, Anfor-
derungsanalyse, Wissensmanagement, betriebliche Gesundheitsförderung, u.a.m. 

¶ Strategisch-operativer Zyklus der Personalentwicklung, Theoretische Kategorien, z. B. Situiertes Ler-
nen, Organisationsales Lernen, Wissensorganisation, Arbeitsprozesswissen, Expertise, Motivation, 
u.a.m.  

¶ Entwicklungen der Arbeitsgesellschaft, Kriterien guter Arbeit, Medieneinsatz in der Betrieblichen 
Bildung, Heterogenität, soziale Integration und Betriebliche Bildung, Betriebliches Ausbildungsma-
nagement 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Prof. Dr. M. Dick αBetriebliche Bildungά ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ 2 
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Studienbereich: Didaktik der Ökonomie 

Fachdidaktik ökonomischer Allgemeinbildung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

п {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ  
όп {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р мрл {ǘǳƴŘŜƴΣ ŘŀǾƻƴ рс Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘ 
ǳƴŘ фп Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Verwendbar-
keit 

Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .! [ŜƘǊŀƳǘ ς 
.ƛƭŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ 
όŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭπ
ŘŜƴŘύ 
LA-B-W 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ «ōǳƴƎ CI² ..a ς  
tǊƻŦΦ 5ǊΦ WŀƘƴ όwWύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen und verstehen Konzepte der ökonomischen Bildung (z. B. situations-, wissenschafts- o-
der persönlichkeitsorientiert), können diese voneinander unterscheiden und bewerten und der 
aktuellen bildungspolitischen Diskussion zuordnen. 

¶ können begründen, dass ökonomische Bildung ein wesentlicher Teil der Allgemeinbildung ist. 

¶ können zentrale und aktuelle Fragen und Aufgaben der Wirtschaftsdidaktik erläutern, Bildungs-
standards und Unterrichtsmaterialien bewerten und diese in Bezug zu didaktischen Konzepten 
sowie der Unterrichtspraxis setzen. 

¶ verfügen über grundlegende Fähigkeiten zur Planung, Gestaltung und Beurteilung von ökonomi-
schem Unterricht an allgemeinbildenden Schulen. 

¶ kennen Methoden der ökonomischen Allgemeinbildung und können diese situationsadäquat an-
wenden. 

Lehrinhalte 

¶ Begriffe und Grundlagen der Fachdidaktik der ökonomischen Bildung 

¶ aktuelle Konzepte und Leitbilder der ökonomischen Bildung 

¶ aktuelle bildungspolitische Entwicklungen der ökonomischen Bildung (kategoriale, kompetenz- 
und standardorientierte ökonomische Bildung) 

¶ Kompetenzbereiche und Anwendungsfelder der ökonomischen Bildung 

¶ Methoden und Medien für den ökonomischen Unterricht an allgemeinbildenden Schulen 

¶ Grundlagen der Unterrichtsplanung und -bewertung (unter Einbezug von Wirtschaftskategorien, 
Kompetenz- und Bildungsstandards sowie Lehrplänen) 

¶ Theorie der Unterrichtsentwicklung und -konzeption 
¶ Auswahl und Begründung von Zielen, Inhalten, Methoden und Medien unter Berücksichtigung 

der didaktischen Reduktion 
¶ Methoden ökonomischer Allgemeinbildung (z. B. Fallstudie, Planspiel, Rollenspiel) 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

tǊƻŦΦ 5ǊΦ WŀƘƴ αCŀŎƘŘƛŘŀƪǘƛƪ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘǳƴƎ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύά н 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ wW αaŜǘƘƻŘŜƴ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜǊ !ƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘǳƴƎ ό«ōǳƴƎύά н 
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Studienbereich: Bildungswissenschaften im Fach Wirtschaft 

Allgemeine Pädagogik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

м  ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ    
όн {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р  нуƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мннƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernmethoden aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ Bachelor Beruf und 
Bildung  
Profil I-IV,  .! [ŜƘǊπ
ŀƳǘ ς .ƛƭŘǳƴƎ π.Ŝπ
ǊǳŦ όŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭπ
ŘŜƴŘύ 
BA Lehramt an allg. 
Schulen 

YƭŀǳǎǳǊκ IŀǳǎŀǊōŜƛǘ 
ƻŘŜǊ aŜŘƛŜƴǇǊƻƧŜƪǘ 
ƻŘŜǊ wŜŦŜǊŀǘ 

±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ όƻǇǘƛƻƴŀƭΥ ŜƛƴŜ 
ǿŜƛǘŜǊŜ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ{ŜƳƛƴŀǊκ 
¢ǳǘƻǊƛǳƳκ«ōǳƴƎύ 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ L π 
tǊƻŦΦ 5ǊΦ {Φ LǎƪŜ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden: 

¶ erarbeiten sich Grundlagen der Pädagogik und Medienbildung in historischer und systematischer Perspek-
tive, 

¶ können bildungswissenschaftlichen Grundprozesse des Lernens, der Sozialisation, der Erziehung und der Bil-
dung unter dem Aspekt der Bedeutung von Medien und Medialität sowie von Subjekt und Gemeinschaft re-
flektieren. 

¶ erwerben basale Muster der Reflexion hinsichtlich des Verhältnisses des Menschen zur Technik, insbeson-
dere im Hinblick auf digital vernetzte Medien (Medienkompetenz, Medienbildung), 

¶ können pädagogisch relevante Sachverhalte identifizieren und hinsichtlich des gesellschaftlichen Bedingungs-
gefüges reflektieren,  

¶ können empirische Zugänge zu pädagogischen Phänomenen entwickeln und die handlungspraktischen Poten-
ziale einschätzen,  

¶ erwerben dafür die notwendigen Reflexionsmuster, kognitiven Strategien und empirischen Zugangsweisen. 

¶ entwickeln bildungswissenschaftlich fundierte kritisch-konstruktive Haltungen. 

Lehrinhalte 

Studieninhalte: 

¶ Auseinandersetzung mit grundlegenden pädagogischen Begriffe, Kategorien und Prozesse wie Bildung / Me-
dienbildung, Sozialisation / Mediensozialisation, Erziehung / Medienerziehung, Kompetenz / Medienkompe-
tenz, Biografie / Medienbiografie, Generation / Mediengeneration, Lernen, 

¶ Pädagogik als Handlungs- und Reflexionswissenschaft, 

¶ anthropologische Grundlagen, 

¶ institutionelle und gesellschaftliche Rahmenbedingungen, 

¶ elementare bildungs- und sozialwissenschaftliche Bezugstheorien, professions- und wissenstheoretische 
Grundlagen 

 
Erläuterung zu SWS und ECTS: 

¶ Alle zu erwerbenden CP können über die Teilnahme an der obligatorischen Vorlesung (im Rahmen von 2 
SWS) und des Selbststudiums erworben werden.  

¶ Optional werden zusätzliche Lehrveranstaltungen (Vorlesung/Seminare/Tutorien) angeboten (zusätzlich 2 
SWS), die dann im Rahmen der studentischen Arbeitsbelastung des Selbststudiums berücksichtigt werden.  

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
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{Φ LǎƪŜ  9ƛƴŦǸƘǊǳƴƎ ƛƴ ŘƛŜ !ƭƭƎŜƳŜƛƴŜ tŅŘŀƎƻƎƛƪ ǳƴŘ aŜŘƛŜƴōƛƭŘǳƴƎ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н 

bΦbΦ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎΣ {ŜƳƛƴŀǊΣ ¢ǳǘƻǊƛǳƳΣ «ōǳƴƎ όнύ 
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Pädagogische Psychologie 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όн {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р ну Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ мнн Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл Ƙ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊπŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ Bachelor Beruf und Bil-
dung 
Profil I-IV,  .! [ŜƘǊŀƳǘ 
ς .ƛƭŘǳƴƎ π.ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜπ
ƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘύ 
BA Lehramt an allg. 
Schulen 
Brücke 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ FNW IPSY-  
Dr. Rademacher 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden 

¶ sind in der Lage, unterschiedliche Entwicklungsphasen des Kindes-und Jugendalters sowie 
interindividuelle (Entwicklungs-)Unterschiede einzuordnen und deren Auswirkungen für die pädagogische Praxis 
zu berücksichtigen 

¶ verstehen sich als Lernbegleiter und können über formale Lernprozesse hinaus informelle Lernprozesse 
(selbstgesteuertes Lernen usw.) strukturieren 

¶ verfügen über Kommunikations- und Konfliktbewältigungskompetenzen (z.B. lösungs- und 
ressourcenorientierte Gesprächsführung) und können Prozesse (z. B. soziale Interaktion im und außerhalb des 
Unterrichts) steuern 

¶ verstehen Eltern als Kooperationspartner für die optimale Gestaltung institutionalisierter 
Sozialisationsprozesse und wissen wie man diese dafür gewinnen kann 

¶ können Lehr-Lern-Situationen auf der Grundlage pädagogisch-psychologischen Fachwissens 
optimal gestalten und somit das Leistungspotential von SchülerInnen optimal ausschöpfen 
(anregende Lernumgebung gestalten, Schüler motivieren, Ressourcen rückmelden usw.) 

¶ verfügen über Möglichkeiten der (fähigkeitsorientierten) Fremd- und Selbstreflektion sowie eigener Psychohy-
giene 

¶ kennen wichtige Lern- (Dyslexie, Dyskalkulie) und Verhaltensbesonderheiten (aggressives Verhalten, depressi-
ves Verhalten, ängstliches Verhalten etc.) und deren Hintergründe 

Lehrinhalte 

¶ entwicklungspsychologische Grundlagen: Entwicklungsbegriff, interindividuelle Differenzen in 
Entwicklungsveränderungen und Konsequenzen für die pädagogische Praxis, 
Entwicklungsaufgaben, Selbstkonzept/Selbstwertgefühl im Kontext Schule, Bedeutsamkeit von Peers, kritische 
Lebensereignisse, Entwicklungsmerkmal Lernen 

¶ Gegenstand und Aufgaben der Pädagogischen Psychologie, Entwicklung und Erziehung in 
sozialen Kontexten, Lerntheorien, Bedeutung motivationstheoretischer Überlegungen für den 
Unterricht, Attributionsstile und ihre Erfassung, Gestaltung von Lehr-Lern-Prozessen 

¶ Grundlagen systemischer Pädagogik und praktische Konsequenzen für das eigene pädag. Handeln 

¶ Kommunikation und Konfliktmanagement 

¶ Klinische Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugendalters, Umgang mit Lern- und 
Verhaltensbesonderheiten 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung {²{ 

5ǊΦ WΦ wŀŘŜƳŀŎƘŜǊ 9ƴǘǿƛŎƪƭǳƴƎǎπ ǳƴŘ tŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜƴ tǎȅŎƘƻƭƻƎƛŜ н 
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Grundlagen der Berufs-, Betriebs- und Wirtschaftspädagogik 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜπ
ōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

о ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ 
taм 

р пнƘ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘΣ млуƘ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳΣ 
мрл {ǘǳƴŘŜƴ ƎŜǎŀƳǘ 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmetho-
den 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

 Lehramt - Bildung - 
Beruf,BA Beruf und 
Bildung Profil I-IV, 
BiWi, LBM Brücke, 
BBG 

YƭŀǳǎǳǊ ±ƻǊƭŜǎǳƴƎκ 
«ōǳƴƎ 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ мΥ  
.ildung, Beruf und Medien/ 
Lehrstuhl für Wirtschaftspädago-
gik Prof. Dr. D. Kuhlee 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen und ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΧ 
 

¶ Grundbegriffe, Gegenstandsbereiche und Fragestellungen der Berufs- und Wirtschaftspä-
dagogik. 

¶ wesentliche Merkmale, Strukturen und Funktionen der Berufsbildung in Deutschland. Die Studierenden sind 
in der Lage, relevante Aspekte der beruflichen Bildung in Deutschland zu erörtern und kritisch einzuschätzen. 

Lehrinhalte 

¶ Strukturen und Funktionen der beruflichen Aus- und Weiterbildung in Deutschland 

¶ Berufsbildungsplanung und Berufsbildungssteuerung 

¶ Rechtliche Grundlagen beruflicher Bildung 

¶ Entstehung und Entwicklung des deutschen Berufsbildungssystems 

¶ Wissenschaftssystematische und methodologische Grundlagen der Berufs- und Wirtschaftspä-
dagogik 

¶ Grundbegriffe der Berufs- und Wirtschaftspädagogik 
 

Literaturhinweise werden in den Veranstaltungen ausgegeben. 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

 Prof. Dr. D. Kuhlee DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎπΣ .ŜǘǊƛŜōǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇŅŘŀƎƻƎƛƪ н ό±ύ 

 aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊLƴ 5Y Übung zu DǊǳƴŘƭŀƎŜƴ ŘŜǊ .ŜǊǳŦǎπΣ .ŜǘǊƛŜōǎπ ǳƴŘ ²ƛǊǘǎŎƘŀŦǘǎǇŅπ
ŘŀƎƻƎƛƪ 

м ό«ύ 
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Mediendidaktik 

{ŜƳŜǎπ
ǘŜǊ 

IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

н {ƻ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ  
όо {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘπ
ƳƻŘǳƭ 

р DŜǎŀƳǘ мрлƘκ  
tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘ нуƘκ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ мнн 

Voraussetzungen 
für die Teil-
nahme 

Verwendbarkeit Prüfungs-
form/  
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ .ŀŎƘŜƭƻǊ [ŜƘǊŀƳǘ π .ƛƭŘǳƴƎ 
π .ŜǊǳŦ όŀƭƭƎŜƳŜƛƴōƛƭŘŜƴŘ 
ǳƴŘ ōŜǊǳŦǎōƛƭŘŜƴŘύ         

Klausur ±ƻǊƭŜǎǳƴƎ CI² ..a π  
tǊƻŦŜǎǎǳǊ 9ǊȊƛŜπ
ƘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘ 
Ƴƛǘ ŘŜƳ {t 5ƛƎƛǘŀƭŜ 
aŜŘƛŜƴƪǳƭǘǳǊŜƴ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen digitale Medien und ihre pädagogischen und didaktischen Funktionen 

¶ kennen mediengestützte Lehr-/Lernformate 

¶ können Wandlungsprozesse von Schule und Unterricht im Zuge der digitalen Transformation ein-
schätzen und bewerten 

¶ können die Bildungspotenziale digitaler Medien und entsprechender Lehr- Lern-Szenarien einschät-
zen 

¶ kennen aktuelle Entwicklungen und Diskurse im Zusammenhang mit Medien im schulischen Kon-
text 

¶ reflektieren den Medieneinsatz im Bildungskontext vor dem Hintergrund von Usability und Gestal-
tung 

¶ kennen Ansätze und Modelle der Medienkompetenz und Medienbildung 

¶ kennen medienbezogene Lehr-Lern-Formen 

¶ können notwendige Arbeitsschritte im Rahmen medienpädagogischer Konzepte planen und umset-
zen 

Lehrinhalte 

¶ Medienpädagogische- und didaktische Grundlagen 

¶ Digitalität und der Wandel von Gesellschaft und Institutionen 

¶ Grundlagen des Lehrens und Lernens mit digitalen Medien 

¶ Medienkompetenz und Medienbildung im Kontext pädagogischer Professionalität 

¶ Digitalität und Wandel von Schule 

¶ Gestaltung von Bildungsmedien und mediengestützten Lehr-Lern-Szenarien 

¶ Beispiele und Konzepte des Lehrens und Lernens in einer Kultur der Digitalität 

[ŜƘǊǾŜǊŀƴǎǘŀƭǘǳƴƎŜƴ 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ tǊƻŦŜǎǎǳǊ 9ǊȊƛŜƘǳƴƎǎǿƛǎǎŜƴπ
ǎŎƘŀŦǘ Ƴƛǘ ŘŜƳ {t 5ƛƎƛǘŀƭŜ aŜŘƛŜƴƪǳƭǘǳǊŜƴ 

aŜȄŘƛŜƴŘƛŘŀƪǘƛƪ ό±ƻǊƭŜǎǳƴƎύ н ό±ύ 
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Arbeitswelt im Wandel  

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ 
ŘŜǎ !ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

р ²ƛ{Ŝ м {ŜƳŜǎǘŜǊ 
όн {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р мрл {ǘǳƴŘŜƴΣ ŘŀǾƻƴ ну Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘ 
ǳƴŘ мнн Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und 
Lernmethoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (allge-
meinbildend) 
LA-B-W 

IŀǳǎŀǊōŜƛǘ 
 

{ŜƳƛƴŀǊ CI² ..a π  
tǊƻŦΦ 5ǊΦ WŀƘƴ όwWύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ können einen Überblick über den historischen Wandel der Arbeits- und Wirtschaftswelt geben, sowie 
einen aktuellen Bezug zu grundlegenden Entwicklungen aufzeigen und diese an Beispielen illustrieren. 

¶ können Prognosen aus unterschiedlichen Perspektiven (arbeitsorganisatorischer, technischer, wirt-
schaftlicher und sozialer) kritisch bewerten und hinterfragen. 

¶ sind sie in der Lage, diese bildungstheoretisch zu reflektieren. 

¶ können grundlegende Bestimmungsgrößen des Arbeitsmarktes erklären und deuten. 

¶ verstehen die Bedeutung lebenslangen Lernens für die berufliche Entwicklung und erkennen die Rele-
vanz der Berufswahlkompetenz für Schülern* innen. 

Lehrinhalte 

¶ Grundlagen der Arbeitswissenschaften (Arbeitsbegriff, Arbeitsbeziehungen, Arbeitsorganisation und -
systeme) 

¶ Ursachen und Auswirkungen des Wandels der Arbeit 

¶ Globalisierung und deren Auswirkungen auf die Organisation von Arbeit 

¶ Pluralisierung, Entgrenzung, Subjektivierung, Prekarisierung von Erwerbsarbeit 

¶ Entwicklung des Berufsbegriffs und historische Grundlagen beruflicher Bildung 

¶ Entwicklung von Angebot und Nachfrage auf dem Arbeits- und Ausbildungsmarkt 

¶ Trends und Prognosen der Erwerbstätigkeit  

¶ Konsequenzen des demografischen Wandels auf die allgemeinbildende Schule 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ wW α!ǊōŜƛǘǎǿŜƭǘ ƛƳ ²ŀƴŘŜƭ ŀǳǎ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜǊ tŜǊǎǇŜƪǘƛǾŜά ό{ŜƳƛπ
ƴŀǊύ 

н  
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Systeme der Berufsorientierung 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{π
tǳƴƪǘŜ 

Studentische Arbeitsbelastung 

с {ƻ{Ŝ 
 

м {ŜƳŜǎǘŜǊ  
όн {²{ύ 

tŦƭƛŎƘǘ р мрл {ǘǳƴŘŜƴΣ ŘŀǾƻƴ ну Ƙ tǊŅǎŜƴȊȊŜƛǘ 
ǳƴŘ мнн Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘǳŘƛǳƳ 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ 
Prüfungsdauer 

Lehr- und Lern-
methoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ  

!ōǎŎƘƭǳǎǎ ŘŜǎ aƻŘǳƭǎ 
α!ǊōŜƛǘǎǿŜƭǘ ƛƳ ²ŀƴŘŜƭ 
ŀǳǎ ǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜǊ tŜǊπ
ǎǇŜƪǘƛǾŜά 

BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) 
LA-B-W 

tǊƻƧŜƪǘ {ŜƳƛƴŀǊ CI² ..a ς  
tǊƻŦΦ 5ǊΦ WŀƘƴ όwWύ 

Qualifikationsziele 

Die Studierenden  

¶ kennen einschlägige Berufswahltheorien und können den Berufsfindungs- und Bewerbungsprozess zur 
Erstberufswahl strukturieren. 

¶ begreifen die Aufgaben der Berufsorientierung und Berufswahl an allgemeinbildenden Schulen im Kon-
text mit weiteren Akteuren. 

¶ haben sich darüber hinaus mit verschiedenen Maßnahmen zur Stärkung der biographischen Selbstkom-
petenz, zur aktiven Informationsbeschaffung und Berufserprobung, zur Vorbereitung von Bewerbungs-
schreiben, Bewerbungsgesprächen und Bewerberauswahlverfahren sowie zum Umgang mit einzelnen 
Testverfahren auseinandergesetzt (methodisch greifen sie dabei z. B. auf Zukunftswerksstätten, Stär-
ken-Schwächen-Analysen, Rollenspiele und Persönlichkeitstests zurück). 

¶ sind befähigt, ein klassenstufenübergreifendes und fächerverbindendes Berufsorientierungskonzept für 
eine Schule zu entwickeln. 

¶ können Berufsorientierungskonzepte auf der Grundlage von Berufswahltheorien und empirischen Be-
funden zur Berufswahl bewerten. 

Lehrinhalte 

¶ Berufswahl und Berufswahltheorien 

¶ berufliche Sozialisation 

¶ schulische Berufsorientierungskonzepte  
- Berücksichtigung spezifischer Schulstandorte, regionaler Gegebenheiten 
- Einbindung unterrichtlicher, schulischer und außerschulischer Aktivitäten  
- Zusammenarbeit von Schule, Wirtschaft und Berufsberatung 

¶ Konzept des biographischen Berufswahlansatzes und der Herausbildung einer biographischen Selbst-
kompetenz 

¶ Berufsbildungssystem der Bundesrepublik Deutschland 

¶ Grundlagen der Bildungs- und Berufsberatung 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊϝƛƴ wW .ŜǊǳŦǎǿŀƘƭǇǊƻȊŜǎǎŜ ǳƴŘ .ŜǊǳŦǎƻǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎ ό{ŜƳƛƴŀǊύ н 
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Professionserschließende Studien 

{ŜƳŜǎǘŜǊ IŅǳŦƛƎƪŜƛǘ ŘŜǎ 
!ƴƎŜōƻǘǎ 

5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

н ϧ о {ƻ{Ŝ ϧ ²ƛ{Ŝ н {ŜƳŜǎǘŜǊ tŦƭƛŎƘǘ мл олл {ǘǳƴŘŜƴΣ ŘŀǾƻƴ ну Ƙ tǊŅπ
ǎŜƴȊȊŜƛǘ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎΦ ό{ƻ{ŜύΣ 
ул Ƙ {ŎƘǳƭǇǊΦΣ мпл Ƙ .Ŝπ
ǘǊƛŜōǎǇǊΦκǇŅŘΦ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎǇǊΦΣ 
оу Ƙ {ŜƭōǎǘǎǘΦ ǳƴŘ мп Ƙ tǊŅǎŜƴȊπ
ȊŜƛǘ bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎǎǎΦ ό²ƛ{Ŝ ύ 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prü-
fungsdauer 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘǿƻǊǘƭƛπ
ŎƘŜόǊύ 

ƪŜƛƴŜ BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend) 
LA-B-W 

{bΥ tƻǊǘŦƻƭƛƻ {ŜƳƛƴŀǊŜΣ tǊŀƪǘƛƪŀ Frau Prof. Raphaela 
Porsch 

Qualifikationsziele 

5ƛŜ {ǘǳŘƛŜǊŜƴŘŜƴ 

¶ entwickeln anhand vorgefundener Probleme der Arbeits- und Lebenswelt ihre professionelle Hand-
lungskompetenz weiter. 

¶ werden ihrer Beziehungen zu unterschiedlichen Institutionen bewusst. 

¶ setzen sich mit der Heterogenität von Schulklassen auseinander. 

¶ können das eigene Verhalten im jeweiligen Arbeitsprozess reflektieren. 

¶ verfügen über grundlegendes Wissen, um im Rahmen ihrer ersten Praxiserfahrungen (Praktika) arbeits-
weltbezogene Aspekte der Wirtschaft, einschließlich gesellschaftlicher Geschlechterstereotypen für 
heterogene Gruppen aufzuarbeiten. 

¶ lernen anhand von Beobachtungsaufgaben die Berufsrolle von Lehrer*innen kennen. 

¶ reflektieren auf der Grundlage der Praktikumserfahrungen, ihre Studienmotivation. 

Lehrinhalte 

¶ Verhältnis von Profession, Praxis und Theorie 

¶ organisatorische und rechtliche Rahmenbedingungen der Praktika 

¶ Schüler*innenrolle, Lehrer*innenrolle, Rollenwechsel, Rollenkonflikte 

¶ institutionelle und soziale Bedingungen der Praxisfelder von Wirtschaftslehrer*innen (Schule, Betrieb, 
Einrichtung der Berufsorientierung) 

¶ Begabungs- und geschlechterspezifische Besonderheiten sowie kulturelle Vielfalt in Schulen 

¶ Lernprozesse an außerschulischen Lernorten 

¶ Methoden der Unterrichtshospitation und Portfolioarbeit 
 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 

Professur für Erziehungswissen-
schaft mit dem Schwerpunkt 
Allgemeine Didaktik 

tǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎŜǊǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘŜ {ǘǳŘƛŜƴ ς ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ό{ƻ{Ŝύ н 

 {ŎƘǳƭǇǊŀƪǘƛƪǳƳ   

 tŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜǎ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎǎǇǊŀƪǘƛƪǳƳ h59w  
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ōŜǊǳŦǎōŜȊƻƎŜƴŜǎ .ŜǘǊƛŜōǎǇǊŀƪǘƛƪǳƳ 

Professur für Erziehungswissen-
schaft mit dem Schwerpunkt 
Allgemeine Didaktik 

tǊƻŦŜǎǎƛƻƴǎŜǊǎŎƘƭƛŜǖŜƴŘŜ {ǘǳŘƛŜƴ ς bŀŎƘōŜǊŜƛǘǳƴƎ ό²ƛ{Ŝύ м 
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Unterrichtsfach Deutsch (als Zweitfach) 
 

LGER 01: Grundlagen der Literatur- und Kulturwissenschaft 

{ŜƳŜǎǘŜǊ 5ŀǳŜǊ !Ǌǘ 9/¢{πtǳƴƪǘŜ Studentische Arbeitsbelastung 

1.-2. (Profile III, IV),       
3.-4. (Profile I, II) 

2 Semester Pflicht 10 56h Präsenzzeit, 244h Selbststudium,  
300 Stunden gesamt 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Verwendbarkeit Prüfungsform/ Prüfungs-
umfang 

Lehr- und Lernme-
thoden 

aƻŘǳƭǾŜǊŀƴǘπ
ǿƻǊǘƭƛŎƘŜόǊύ 

keine BA Lehramt ς Bil-
dung ς Beruf (all-
gemeinbildend und 
berufsbildend) 
BA Germ. m.i.P. 
(MGER 01) 
BA Beruf und Bil-
dung (Profil I, II, III 
und IV),  
BA Lehramt an all-
gemeinbildenden 
Schulen 
Brückenmodule 

1 SN (Vorlesung): Klausur,  
90 Minuten: 4 CP (unbe-
notet)  
1 LN (Seminar): Hausarbeit:  
6 CP (benotet).  
Die Note der Modulprüfung 
entspricht der Note des LN; 
Voraussetzung für das Be-
stehen der Modulprüfung ist 
der erfolgreich bestandene 
SN. 

Vorlesung,  
Seminar 

CI²Σ Lƴǎǘƛǘǳǘ LLLΣ 
.ŜǊŜƛŎƘ D9wΣ tǊƻπ
ŦŜǎǎǳǊ bŜǳŜǊŜ 
ŘŜǳǘǎŎƘŜ [ƛǘŜǊŀπ
ǘǳǊ όtǊƻŦΦ 5ǊΦ ¦ƴπ
ƎŜǊύ 

Qualifikationsziele 

In diesem Modul erwerben die Studierenden Basiskenntnisse der Literaturwissenschaft. Hierzu zählen insbesondere lite-
ratur- und kulturwissenschaftliche Theorien und Methoden, Kategorien und Verfahrensweisen der Mikrotextanalyse (Sti-
listik, Rhetorik, Metrik), die Systematik der literarischen Textsorten und Gattungen, das Instrumentarium zu ihrer Analyse 
sowie literaturwissenschaftliche Arbeitstechniken und Konventionen der wissenschaftlichen Präsentation von Arbeitser-
gebnissen. Die Studierenden erwerben Kenntnisse dieser Gegenstandsbereiche sowie Fähigkeiten zu ihrer kritischen, ver-
gleichenden Reflexion und ihrer praktischen Anwendung.  
Zum Modul gehören eine Einführungsvorlesung (nur im Wintersemester) und ein Einführungsseminar. Die Vorlesung 
(Pflicht) setzt Schwerpunkte auf die Arbeitsfelder der Literaturwissenschaft, auf Theorien und Methoden des Faches, die 
auf konkrete Textbeispiele angewandt werden, sowie auf das System der Textsorten und Gattungen. Die Seminare (Wahl-
pflicht) setzen Schwerpunkte auf Fertigkeiten der Mikrotextanalyse, die an geeigneten Textbeispielen geübt und von den 
Studierenden des Lehramts Deutsch auf ihre Schulrelevanz hin reflektiert werden, und informieren über die literarischen 
Grundformen, also Lyrik, Epik und Dramatik und das Instrumentarium ihrer Analyse. 

Lehrinhalte 

¶ Arbeitsfelder der Literaturwissenschaft 

¶ Einführung in die Theorien und Methoden des Faches 

¶ Methoden der Textanalyse und Textinterpretation 

¶ Einführung in das System der Textgattungen und das Instrumentarium zu ihrer Analyse 

¶ Literaturwissenschaftliche Arbeitstechniken 

Lehrveranstaltungen 

Dozierende Titel der Lehrveranstaltung SWS 
 

wŜƎŜƭƳŅǖƛƎ ƛƳ 

Lehrbereich: Neuere 
deutsche Literatur 

Vorlesung: Einführung in die Literaturwissenschaft 2 WiSe 

Lehrbereich: Neuere 
deutsche Literatur 

Seminar: Einführung in die Textanalyse (ggf. mit gattungs-
bezogenen Spezifizierungen) 

2 WiSe und SoSe 
















































































































































































































































